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Operation sei so kümmerlich daneben gelungen , ba
'
g man mit

Frankreich Händel suchen wolle , wenn man dem Vorfall „ ge¬

ringste Bedeutung beimesse
"

.

Das „ Petit Journal "
weist den Schritt des deutschen Ge¬

schäftsträgers scharf zurück und bezeichnet ihn als „ unerträg¬

liche Einmischung
"

. — 2n der Stunde , in der die französischen

amtlichen Stellen die Nichteinmischung sogar so weit achten ,
daß sie berechtigte Forderungen der Madrider Regierung opfer¬
ten , sei es unbegreiflich , daß man von einem französischen
Minister Rechenschaft fordere über Worte , die ein Franzose aus

französischem Boden ausgesprochen habe ( !) .
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Paris zur Ordnung gerufen .

Deutschland legt Verwahrung gegen die kommunistischen Schmähreden ein .

mSchellmrbag
'Ich« d - sdmhdrmker « ,

' ÄidiäftsdeU . 8 Uhr nwtyens dis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und geienags .

Moskauer Störungsaktion .

Neuer sowjetrussischer Vorstoß in London .

as . Berlin , 14 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Sowjetrussen geben ihre Bemühungen ,
Unruhe in Europa zu stiften , nicht auf . So haben die

Sowjets dem Vorsitzenden des Nichteinmischungs¬
ausschusses eine neue Note zugehen lassen , in der sie den

baldigen Zusammentritt des Ausschusses
fordern und zugleich die alte Behauptung über

angebliche Verletzungen des Nichteinmischungsab¬
kommens zugunsten der spanischen Nationalisten wieder¬

holen . Darüber hinaus soll diese Note , deren Wortlaut

bisher nicht vorliegt , „ scharfe Vorschläge
"

zur

Unterbindung der angehlichen Lieferung von Kriegs¬
material an die spanischen Nationalisten enthalten . Es

scheint also , als ob den Sowjetrussen die Abreibung , die

ihnen der italienische Botschafter G r a n d i in der

letzten Sitzung des Nichteinmischungsausschusses zuteil
werden ließ — Erandi hielt den roten Brandstiftern
eine Liste von 30 Neutralitätsbrüchen Moskaus vor —

noch nicht genügt . Nachdem ihnen zunächst die

Sprache weggeblieben war und der sowjet¬
russische Vertreter im Nichteinmischungsausschutz nichts

auf die Anklagen Erandis zu erwidern vermochte ,

siegt jetzt wieder die Frechheit , und man

versucht nochmals , mit der alten Methode „ Haltet den

Dieb ! " die Aufmerksamkeit von der Unterstützung der

Roten in Spanien durch Moskau , eine Unterstützung ,
für die sich sowohl der rote spanische Staatspräsident ,
wie der rote Ministerpräsident bedankt haben , abzu¬
lenken . Diese neue Sowjetherausforderung im Nicht¬
einmischungsausschutz zu vertreten , wird Sache des Bot¬

schafters Maiski sein , der lange von London ab¬

wesend war und von dem man bereits glaubte , datz er

der neuen Stalinschen Reinigungsaktion zum Opfer ge¬

fallen sei . Offenbar soll er sich durch sein Auftreten im

Nichteinmischungsausschutz wieder in Moskau , wo man

ihm mißtraute , eine gute Note verschaffen .
Es mutz dahingestellt bleiben , inwieweit Litwinow -

Wallach - Finkelstein bei seinem jetzigen P a r i s e r B e -

such versuchen wird , die Franzosen für eine Unter¬

stützung der Sowjetpolitik im Nichteinmischungsausschutz
zu gewinnen . Jedenfalls ist der Besuch des sowjet¬

russischen Autzenkommissars in der französischen Haupt¬

stadt im gegenwärtigen Augenblick auffällig , zumal
Litwinow in Genf ausreichend Gelegenheit hatte , sich

mit den fremden Diplomaten zu unterhalten . Von amt¬

licher Pariser Stelle wird zwar erklärt , datz es sich um

einen rein privaten Besuch handele , und datz offi¬
zielle Besprechungen nicht vorgesehen seien . Diese Ver¬

sicherung ist aber wohl mit Vorsicht aufzu¬
nehmen . Man dürfte wohl nicht in der Annahme

fehl gehen , datz dieser Besuch in Zusammenhang steht
mit den s o w j e t r u s s i s ch e n V e m ü h u n g e n , die

vorbereitende Fühlungnahme für die ge -

plante Westpaktkonferenz nach Möglich¬
keit z u st ö r e n , und Paris noch enger an Moskau zu
ketten . Im übrigen ist es auch wohl kaum zu bezweifeln ,

datz der Besuch Litwinows in Paris unmittelbar vor

dem Besuch des polnischen Autzenministers Beck , der

auf der Rückreise von der Riviera heute in der franzö¬
sischen Hauptstadt eintrifft und dort zwei bis drei Tage

zu bleiben gedenkt , mit dem Besuch Becks zusammen¬

hängt . Die früheren französisch - polnischen
Verhandlungen , der Besuch Eamelins in

Warschau und der Besuch Rydz Smyglis in Paris haben

die Sowjetrussen stark beunruhigt Nicht

zuletzt aus diesem Grunde dürfte Litwinow - Wallach -

Finkelstein das Bedürfnis haben , sich in Paris Auf¬

klärung über die französische O st Politik
geben zu lassen . Inwieweit die Franzosen heute zu
weiteren Zugeständnissen an Litwinow bereit sind , mutz

abgewartet werden . Sie haben mir der Bindung an

Moskau auf innen - und außenpolitischem Gebiet in

letzter Zeit trübe Erfahrungen gemacht , die ihnen doch

eigentlich zu denken geben sollten .

GT "
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Helfern Moskaus das Hand¬
werk gelegt .

Sozialdemokratische Partei in Danzig aufgelöst .
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Protestschritt am Quai d
'
Orsay .

Paris , 13 . Okt . Wie verlautet , ist am Quai
d ' Orsay von deutscher Seite nachdrücklichst
Verwahrung eingelegt worden gegen
die schweren Verunglimpfungen des Führers und

Reichskanzlers durch den Generalsekretär der

französischen Kommunistischen Partei , Thorez , in

seiner Stratzburger Rede .

EBei Pariser Presse merkt man bei ihren Berichten
Mr die kommunistischen Kundgebungen im Elsatz deut -

H genug das schlechte Gewissen an . Die plumpen und

Mogenen Angriffe Thorez
'

gegen das deutsche Volk
Hb seinen Führer werden meist nicht erwähnt oder mit

W « meinen Redewendungen umschrieben . Die s r a n -

Mische Öffentlichkeit ist also über die gefähr -

Mn Hetzereien und gemeinen Beschimpfungen der

iMtmunisten in Straßburg kaum unterrichtet . Man
vird inzwischen aus dem Echo in der deutschen Presse
Sckannt haben , datz mit der Taktik des Verschweigens
Mig geholfen ist . Wenn es zu einer Aussprache zwi -
fet beiden großen Völkern kommen sollte , an die wir
Malten , weil wir sie für notwendig halten , so wird

Frankreich wohl andere Wortführer zu bestimmen haben
rtz einen Hetzer und Verleumder .

« Die französische Regierung wird sich aber noch mit

M Angelegenheit beschäftigen müssen , denn der deutsche
Wchäftsträger in Paris hat im Auftrage des Aus -

säirigsn Amtes bei der französischen Regierung gegen
fc Beschimpfungen des Führers und Reichskanzlers
Üb des deutschen Volkes , die sich in Straßburg ereig -

Mü , nachdrückliche Verwahrung einge -

Der Fall ist deshalb besonders schwer , weil die An -

tfbeleien des französischen Bolschewistenhäuptlings
Segen Deutschland bereits am Sonntag erfolgt sind und

daß die französische Regierung Blum selb st am

Sestrigen Dienstag noch keinen Finger
S« r ü h r t hatte , um auch nur den primitivsten Formen
der internationalen Höflichkeit gegenüber Deutschland
Lachzukommen , geschweige denn , daß sie sofort nach Be -

ftnntwerden des unerhörten Zwischenfalls bei dem

Danzig , 14 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Der Danziger

Polizeipräsident hat die Sozialdemokratische Par¬

tei mit ihren Gliederungen und Nebenorganisationen mit

sofortiger Wirkung aufgelöst . Die Auflösung erfolgt

auf Grund des § 2 des Vereinsgesetzes wegen unbefngteu

Waffenbesitzes , sowie wegen Verstoßes gegen die Sabotage -

Bestimmungen .

- W
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Neuorganisation der Kolonialvertellung
Loudon , 13 . Okt . Lord Allen of Hurtwood setzte sich in

einer Rede in Merthyr Tydil für eine weitgehende Reform
des Völkerbundes ein . Insbesondere müsse die britische Regie¬

rung energische Vorschläge für die Schassung eines Verfahrens
ausärbeiten , durch das die Beschwerden der Staaten gemildert
werden könnten . England solle endgültig Vorschläge für d '.e

wirtschaftliche Zusammenarbeit , den Zugang zu den Rohstoffen ,
die Neuorganisation der Kolonialverteilung und für eine

Erenzrevision unterbreiten .
Lord Allen prangerte dann die Zersetzungsmethoden Mos¬

kaus an und forderte , daß in Zukunft keinem Staat , der dem

Völkerbund beitritt , erlaubt werden dürfe , revolutionäre Pro¬

paganda in anderen Ländern zu treiben . Das Gift dieser revo¬
lutionären Bewegungen habe das Leben in Europa seit vielen
Jahren durchsetzt .

Starker Eindruck in der englischen Pres '
e .

London , 13 . Okt . Der deutsche Protestschritt in Paris

gegen die Verunglimpfungen des Führers durch den Kom¬

munisten Thorez wird von den Londoner Abendblättern als

Hauptmeldung des Tages unter fett gedruckten
Schlagzeilen ver,zeichnet . Der „ Star "

trug die Überschrift

„ Hitler sendet einen energischen Protest nach Paris
"

.
Auch die Kommentare der französischen Blätter werden

ausführlich wiedergegeben .

deutschen Geschäftsträger eine offizielle Entschuldigung
hätte aussprechen lassen . Dabei ist die französische Re¬

gierung an dem Zwischenfall insofern mitschuldig ,
als sie das von ihr selbst ausgesprochene allgemeine Ver¬

sammlungsverbot extra für die Kommunisten
aufgehoben hatte .

Nun wird am kommenden Sonntag die zweite
kommunistische Kundgebung in Mülhausen im Elsatz er¬

folgen , wofür sich der Gewerkschaftsführer I o u h a u x
stark gemacht hat . Die französischen Gewerkschaften
stehen so völlig unter kommunistischem Einfluh , datz die

Bezeichnung „ Gewerkschaftskundgebung
"

nichts anderes

als ein dummdreister Versuch zur Irreführung der

öffentlichen Meinung ist . Allem Anschein nach sieht die

Regierung Blum auch da keinen Anlaß , ihrem eigenen

Versammlungsverbot Geltung zu verschaffen — falls sie
überhaupt noch über diesen Rest von Autorität verfügen
sollte .

Verschwörung des Schweigens .

Paris , 13 . Okt . Die französische Presie hat bisher —

drei Tage nach der Thorez -Rede in Straßburg — das

Schwergen über die für Deutschland und sein
Staatsoberhaupt Adolf Hitler beleidigen¬
den Ausführungen des kommunistischen Abgeordneten
noch nicht gebrochen . Dieses Verfahren, , das von der

französischen Presse in anderen Fällen schon ost angewendet
worden ist , läßt die Frage austauchen , ob hier ein Wink von
oben vorliegen kann , die Straßburger Ausführungen Thorez

'

mit Schweigen zu übergehen . Obwohl die halbamtliche Agen¬
tur Havas am Sonntag spät abends die Ausführungen

Thorez
'

auszugsweise wi
'
edergab und auch nicht verhehlte ,

daß Thorez den Nationalsozialismus und den Führer heftig
angegriffen habe , ja sogar die gehässige Karikatur des

Führers genau beschrieb , hat bisher nur der rechts¬

stehende „ 2 o u r " die Verschwörung des

Schweigens hierüber gebrochen . Selbst das Sprachrohr
der Komintern in Frankreich , die „ Humanit s "

, hat bis

heute kein Wörtchen über die an Deutschland und seinen

Sier gerichteten Angriffe des Herrn Thorez verlauten

n . Da also die französische Öffentlichkeit , obwohl man

sich in Frankreich soviel auf die liberale Pressefreiheit ein¬

bildet , in fast vollständiger Unkenntnis dieser kommunistischen

Beleidigungen gegenüber Deutschland geölten wird , muß
die von der Dienstagspresse gemeldete Erregung des deut¬

schen Volkes eine offensichtliche Überraschung erwecken .

r Der
„ Slatin "

: Litwinow benutzt jede Waffe .

H Paris , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Die gesamte Pariser
KMesse beschäftigt sich mit dem Schritt , den der deutsche Ee -

A.Mststräger am Montagabend am Quai d '
Orsay unter «

H wurmen hat .

II . . Der „
' Katin “

spricht von einer deutschen Note , die a b -

tlich maßvoll und höflich gehalten iei . Die

W^ munistischen Kundgebungen in Straßburg , die Karikatur

H * 5 Führers und die rednerischen Ausfälle Thorez
'
, hätten nicht

in Deutschland , sondern auch in den Ländern sehr l e b -

r ** fte Erregung ausgelöst , die mit Frankreich m einer

Friedenspolitik zu gelangen versuchten . Wer jetzt
BI daran zweifle , daß die Kommunistische Partei in Frank -

N offen das Moskauer Spiel treibe , habe für diesen
fcherrljchen Irrtum keine Entschuldigung mehr . — Litwinow

6 Auhe jede Waffe . Die sehr würdige Haltung der

p - ^ iaß - Lothringer habe auf die Weltmeinung lebhaften

Egitbrui gemacht . Die der französischen Regierung erteilte

müsse die amtlichen Stellen auf die Gefahr aufmerk -

machen , der man ausgesetzt sei , wenn man zulasse , daß die

gÄteten Moskaus herausfordernde Handlungen begehen , die
Wden schlimmsten diplomatischen Verwicklungen und zu einem

MMilikt führen könnten , desien einseitigen Nutznießer die lei -

Männer der 3 . Internationale sein würden .

4 : etit Parisien
" kommt mit der Ausrede , Thorez sei

UM Mitglied der französischen Regierung , und seine Worte
in keiner Weise die Verantwortung der französischen

WMerunq fest . — Nach dem „ Excelfior
"

betrachte man am
d'

Orsay den Zwischenfall als beigelegt . Das Blatt

E2 *® t damit zu der merkwürdigen Ansicht , zu sagen , es wäre
ES ’ ttnänftig , wenn der Friede durch Äußerungen eines Pou -

ohne Verantwortung gestört werden würde , obwohl er

gestört wurde durch
'

so „ schwerwiegende
"

Tatsachen wie
L ^ Berletzung des Versailler Vertrages und die Besetzung der

^ Wchftarisierten Zone .

einer Meldung des Berliner Berichterstatters des
k^ lrrnal " wird vor einer Unterschätzung des Vor »

ISfeS * 5 gewarnt . Die Straßburger Rede von Thorez , so
iSrto u . (L , werde nicht ohne Folgen bleiben . Der innen «

Leitartikel des „ Echo de Paris
" erklärt , die Irrtümer

4 ^ >ertigien nicht den deutschen Schritt . Die kommunistische

i W

VcrtlV.
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Panikstimmung in Madrid .

Luftbombardierung von ungewöhnlicher Heftigkeit .

Nationalistische Vorhut 50 Kilometer

vor der Stadt .

Burgos , 13 . Okt . ( Vom Sonderberichterstatter des DNV .)
Die Vorhut der Nationalisten ist auf der Straße Talavera —

Madrid bis 50 Kilometer vor die spanische Hauptstadt
vorgedrungen . Eine andere Abteilung ist auf einer

Nebenstraße in nördlicher Richtung etwa ebensoweit vorgerückt .
Der Widerstand der Marxisten ist an diesem Frontabschnitt
trotz zahlenmäßiger Stärke nur schwach , da die M i l i z e n d e n
Mut völlig

'
oerloren haben und die Befehlsleitung

äußerst mangelhaft ist . Vor allem fehlen höhere militärische
Führer an der Front .

Die letzte Bombardierung von Madrid durch drei nationa¬

listische Bombengeschwader und zwei Jagdstaffeln war von un¬
gewöhnlicher Heftigkeit . Die Angreifer belegten besonders
die roten Kasernen und Munittonsfabriken und verschiedene
Ansammlungen roter Milizen mit zahlreichen Bomben . Man
konnte deutlich beobachten , daß die Bombardierung eine große
Panik verursacht hat .

Flüchtlinge aus Madrid berichten , daß das Herannahen
der Nationalisten zu einem deutlich erkennbaren Stimmungs¬
umschwung geführt hat . Man sähe in letzter Zeit viel weniger
rote Abzeichen und Fahnen . Zahlreiche Angehörige der roten
Miliz versteckten sich und wollten nicht an die Front gehen ,
weil es doch „ zwecklos

"
sei . Auf sämtlichen Baustellen seien

die Arbeitsgeräte für die Befestigungsarbeiten beschlagnahmt
worden . Außerdem seien für solche Arbeiten auch Sonder -

trupps gebildet worden . Der Innenminister habe einen
Spionageausschuß eingesetzt , der aus übel beleumundeten
Weibern und gemeinen Verbrechern bestehe .'

Reisende , die aus Madrid in Perpignan eingetroffen sind ,
erklären , in der spanischen Hauptstadt würden die Lebensmittel
immer knapper . Man müsse viele Stunden anstehen , um
irgendetwas Eßbares zu erhalten . Die Anarchisten hätten ge¬
droht , daß sie , wenn die Truppen General Francos vor Madrid
erschienen , Zehntausende von Geiseln in den verschiedenen Ee -

fängniffen der Stadt umbringen und die wichtigsten Ge¬
bäude mit Dynamit in die Lust sprengen würden .

Der nationalistische Sender Jerez de la Frontera be¬

hauptet , erfahren zu haben , daß der frühere Ministerpräsident
Giral und Frau Azana sich auf dem argentinischen
Kreuzer „ 25 de Mayo

"
eingeschifft hätten .

Marristengreuel in der Provinz Cordoba .

Sevilla , 13 . Okt . ( Vom Sonderberichterstatter des DRV . )
In der Provinz C o r d o b a ist es den Nationalisten gelungen ,
in einem kühnen Vorstoß die Ortschaft V i l l a h a r t a von der
roten Herrschaft zu befreien . Bei dem Einrücken der nationalen

Truppen war die Ortschaft vollständig von allen Einwohnern

geräumt . Nur die Leichen von 26 Geiseln , die von den
Roten kurz vor ihrer Flucht erschaffen oder mit Gewehrkolben
erschlagen worden waren , lagen noch auf den Straßen . Erst
ganz allmählich kehrten die Frauen und Kinder in den von den
Nationalisten besetzten Ort zurück . Sie waren in die nahen
Berge geflüchtet , da ihnen die Kommunisten vorgeredet hatten ,
daß die marokkanischen Truppen keinen Einwohner am Leben
laffen würden . In Villaharta , das 12 Wochen unter dem
Terror gelitten hat , gibt es kein Haus , das nicht geplündert
wurde , keine noch so ärmliche Wohnung , aus der nicht jeder
einigermaßen wertvolle Gegenstand gestohlen worden war .

Ein junger Priester , der in der Stadt Säen von der
Revolution überrascht , verhaftet und dann von den Kommu¬
nisten gezwungen worden war , gegen die Nationalisten zu
kämpfen , berichtete von unglaublichen Verbrechen der roten
Horden . Das Morden habe sofort in den ersten Tagen be¬
gonnen . Einem jungen Studenten habe man die Ohren ab¬
geschnitten und den Unglücklichen dann durch einen Lanzenstich
in den Bauch getötet . In der Stadt Mankoro ( Provinz
Cordoba ) seien etwa 70 Personen auf die grausamste Weise
ermordet worden . Die Bevölkerung sei von den marxistischen
Behörden in dem Glauben gelassen worden , daß der Kommu¬
nismus im ganzen Lande stegreich sei . Niemand habe etwas
von der Einnahme Toledos durch die nationalen Truppen ge¬
wußt . Die marxistische Zeitung „Venceremos "

, die unentgelt¬
lich verteilt worden sei , habe die Bevölkerung auf das un¬
glaublichste belogen . Schließlich sei es nicht mehr möglich ge¬
wesen , die Löhnung an die rote Miliz auszuzahlen , da von
Madrid kein Geld mehr eingetroffen sei und die marxistischen
Behörden in Jaen die riesigen von ihnen gestohlenen Ver¬
mögen bereits ausgebraucht oder unter sich verteilt hätten .

Die Angehörigen der Guardia Zivil , die an der Cordoba -

Front auf feiten der Roten kämpfen mußten , seien fast sämtlich
ermordet worden , da zahlreiche von ihnen versucht hätten , zu
den Nationalisten llberzugehen .

Konflikt zwischen spanischen Diplomaten
in Prag .

Prag , 13 . Okt . 2n Prager politischen Kreisen erregt der
drohende Konflikt zwischen dem derzeitigen Leiter der spa¬
nischen Gesandtschaft , Gaspar Sanz y Tooar , der sich der natio¬
nalen Regierung in Burgos zur Verfügung gestellt hat , und
dem von Madrid neu ernannten Geschäftsträger Louis Jmenez
de Asua einiges Aufsehen . Tooar erklärte einem Pressever¬
treter , er sei nicht in der Lage , de Asua seine Amtsgeschäfte
zu übergeben , da sich die Madrider Regierung nur noch auf
einige Parteien stütze . Wenn ihn die Prager Regierung auf¬
fordern sollte , das Eesandtschaftsgebäude zu verlassen , könne er
das nur unter der Bedingung tun , daß sich die tschechoslo¬
wakische Regierung durch Unterschrift für den Bestand der Ge¬
sandtschaftseinrichtungen verbürge .

Nichteinmischung nach Moskauer Muster .

Largo Caballero

zum „ Ehrengottlosen " ernannt .

Warschau , 13 . Okt . Der Zentralratdes sowset -

rusfischen Gottlos en verbandes hat nach Mel¬

dungen aus Moskau allen seinen Mitgliedern die Zeich¬
nung eines Sonderbeitrages von 50 Kopeken
monatlich zur Pflicht gemacht . Der Ertrag dieser
Sammlung soll der Roten Hilfe in Spanien zugutekommen .
Ein Teil des Geldes soll zur Gründung einer Erholungs¬
stätte für die „ Opfer des Kampfes um die Freiheit

" verwandt
werden . Dies « Erholungsstätte wird nach der „ ersten Gott¬
losen des spanischen Proletariats

"
, Dolores Jbaruri , der be¬

rüchtigten „ La Passtonaria "
, benannt werden . Aus 3000

Kindern von Gottlosen , die in Spanien gefallen sind , sollen
in entsprechenden Internaten „ Pioniere und Propa¬
gandisten der Gottlosigkeit

" werden .
Weiter wird bekannt , daß der Zentralrat der Moskauer

Gottlosen telegraphisch den Ministerpräsidenten der roten
Regierung in Madrid , Largo Caballero , zum „ Ehren¬
gottlosen

" ernannt hat . An diese „ A u s z e i ch n u n g
" hat

Moskau die Hoffnung geknüpft , daß Caballero „ die auf ihm
lastende Verpflichtung des Kampfes mit der Kirche und
Religion mit aller Rücksichtslosigkeit durchführen wird "

. In
Anerkennung der bisherigen Leistungen Caballeros auf
diesem Gebiet werde sein Bild künftighin die Räume aller

Gottlosenzellen schmücken .
In einem neuen Appell des Leiters der Gottlosenbewe¬

gung heißt es : „ Wir wollen alle Kirchen der

ganzen Erde in ein riesiges Meer von Flam¬
men stürzen . Unsere Eottlosenbewegung ist eine uner¬
hörte Macht geworden , die alle religiösen Gefühle vertilgt .
Diese Bewegung ist eine der wichtigsten Zweige unseres anti¬
religiösen Klaffenkampfes . Wir müssen unsere anttreligiöse
Arbeit , die die Grundlagen der alten Welt untergräbt , noch
verstärken . Die Gottesdiener aller Bekenntnisse sollen wissen ,

daß kein Gott , kein Heiligtum , keine Gebete die Welt des
Kapitalismus vor dem Untergang retten werden .

"

National eingestellte
Personen in Paris unerwünscht .

Französisches Ausenthaltsverbot für den Rexistensiihrer
Degrelle .

Paris , 13 . Ott . Dem belgischen Rexistenführer D e -

grelle , der am Dienstag an einem Bankett in Paris teil¬
nehmen wollte , wurde in ungewöhnlicher Form die
Einreife nach Frankreich untersagt . Degrelle
hatte in Begleitung eines französischen Schriftleiters in

Brüssel den Zug nach Paris bestiegen . Sein Paß war in

Ordnung und bei der Paßkontrolle wurden keinerlei Be -

anstandüngen erhoben . Auf der Station Aulnoy , dicht hinter
der belgischen Grenze , betrat dann aber ein französischer
Polizeibeamter in Zivil das Abteil , in dem Degrelle sich auf¬
hielt und ersuchte den Rexistenführer , sofort auszusteigen , da
gegen ihn ein Aufenthattsverbot oorliege . Der Beamte
stellte gleichzeitig Degrelle eine entsprechende Verlaut¬
barung des französischen Jnnenministe -
riums

'
zu . Der Rexistensührer mußte bis zum Eintreffen

eines Zuges , der ihn nach Brüssel zurückbringen konnte ,
unter Bewachung auf dem kleinen französischen Bahnhos
warten .

Der Zwischenfall hat in hiesigen belgischen Kreisen leb¬
haftes Befremden hervorgerufen . Zwar war Degrelle vor
kurzem untersagt worden , auf einer ösfentlichen Versamm¬
lung in Paris zu sprechen , aber von einem Aufenthaltsver¬
bot hatte man bisher nichts gewußt . Der rexistische Abge¬
ordnete Daye , der sich gegenwärtig in Paris aufhält , hat
bereits Schritte bei den zuständigen französischen Stetten
unternommen .

Das Gewissen der Wett angerufen .

Hilfe für die gefangenen Frauen und

Aufruf des Frauenweltbundes
gegen Bolschewismus und Krieg .

Genf , 13 . Ott . Der „ Courier de Eönöve "
veröffentlicht

folgenden AufrufdesFrauenweltbundes gegen
Bolschewismus und Krieg zugunsten der in der
Sowjetunion in Zwangsarbeitslagern festgehal -
tenen Frauen und Kinder :

„ Die Rot und das geistige und materielle Elend , in dem
diese Unglücklichen leben , übersteigt alle Vorstellung . Man
setzt alles daran , um das Elend der weiblichen Gefangenen
aufs äußerste zu steigern . Die Frauen , die oft ihre Kinder
bei sich haben , erleiden eine unbeschreibliche Be¬
handlung , sie werden in den Zwangsarbeitslagern zu
Arbeiten gezwungen , die weit über Menschenkräfte gehen und
unter unerträglichen Bedingungen geleistet werden müssen ,
wie Hunger , Kälte , Elend und dauerndem Zusammensein
mit kriminellen Verbrechern , was zu ansteckenden
Krankheiten , Epidemien und völliger Ver¬
kommenheit führt . Die Frauen find völlig schutzlos
einer Zwangsarbertorganisation ausgeliefert , die keinerlei
seelische und materielle Rückficht kennt . Die Kinder erleiden
mitten unter den Gefangenen dieselbe Behandlung und sind
gezwungen , in dieser Umgebung und diesem demoralisieren¬
den und verkommenden Milieu zu leben , und all das ohne
die geringste Hilfe ohne irgend eine Hoffnung oder Erleichte -

Kinder in der Sowjetunion gefordert .

rung ." Der Appell schließt : „ Die Menschheit darf
angesichts so empörender Tatsachen , von benen bisher nie¬
mand Notiz genommen zu haben scheint , nicht untätig
bleibe n .

"

Dieselbe Organisation hat auch einen Aufruf zugunsten
der Frauen und Kinder inSpanien veröffentlicht :
„ Das tragische Schicksal der Frauen und Kinder , die Opfer
der marxistischen Unräten in Spanien geworden find , beschäf¬
tigt im höchsten Grade die öffentliche Meinung Europas .
Unzählige Frauen ebenso wie Kinder sind täglich einer
grauenvollen Behandlung ausgesetzt . Die Grausamkeit und
Bestialität ihrer Peiniger wetteifern mit ihrem teuflischen
Erfindungsgeist . Diese Frauen leiden auf die entsetzlichste
Weise . Es ist dringendstes Gebot der Stunde , sofort eine
Attion für sie zu unternehmen .

"

Wegen Unterstützung der Trotzki - Bewegung
erschossen .

Warschau , 13 . Okt . Nach hier vorliegenden Meldungen
wurde in Kiew der Leiter eines wissenschaftlichen Institutes ,
M e r k i n , der literarisch unter dem Namen Max E r y k
hervortrat , wegen Unterstützung der Trotzki - Bewegung ver¬
haftet und 24 Stunden später erschossen .
Merkin , der aus Sosnowiecz stammte , hat sich srüher in der
polnischen Kommunistischen Partei betätigt .

SUttwoch , 14 . Oktober im «

haupNchriMeirer : - riy Günther .
Strllvertr - trr der ßanptWittltiters : Karl Heinz Kunz .

füt Politik , Kultureolitif an » Ktmfl : jrih « intilT
poiitll * en na * rl» tenhiene : Karl Heinz Kant ' fäi nnpoiitilche SeitrS » M
Oe™ 2d ' ,K ■ ' • r - 5ri8 Günther ; für Stadtnacheilbten . wiinchaft .nnd Gewerbe ; Willi Pempel ; für Umgebung , C’ronininadnd -ten ul»

Sportteil ; Hein , £ enba rdt . für den Bilderdienst ; dir beir . Reif - rtlei « ; d
füi den artigen teil : Otto Seifet , iimtli » in tPiesbaOen .
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Faschisten nach dem Abschluß der Militärdiktatur , der sie W
bedingungslos unterweisen , berufen sein würden , den 5i ®i

|
nach ihren Idealen zu formen und umzubauen .

Die zweitgrößten nationalen Verbände sind die bei Tlw »st
tionalisten , die , wie ihr Chef , de Fal Conde , erklärt , eWJ
70 000 Kämpfer stellen , die sogen . Requetes , die sich durch
geheuren Wagemut auszeichnen . Die Traditionalisten uttteM
scheiden sich von den Faschisten hauptsächlich durch die Beton «
des monarchischen Prinzips , und zwar sind sie Legitimisteq
Anhänger des absoluten Gottesgnadentums nnd erkennen d«
halb die Erbfolge des letzten regierenden spanischen KöuW
Alfonso des XIII . nicht als bindend an . Ihr König war
kürzlich bei einem Autounfall verunglückte Don Alfonso
los , der testamentarisch zu seinem Nachfolge : den Prinzen
von Bourbon bestimmt hat , einen Bruder der Kaiserin
Eine Delegation der Traditionalisten -Carlisten hat in
beim Prinzen Taoer oorgesprochen , hat aber die Mitteilung
erhalten , daß Prinz Taver bis zum Ende des Siirgerfrie ? 5:
keine Thronansprüche geltend machen wird .

Weniger zahlreich im nationalen Kampfoerband find M
Anhänger der Renovacion Espanola -

Goigoechea , Aichänger einer liberalen Monarchie , die aus * 3
Rückkehr Alfonsos des XIII . bestehen , und die Mitglieder * 1
accion populär , der katholischen Partei unter Gil Nobles ,
man ihr häufiges Paktieren mit den jrüheren Regierungen ^
Madrid vor dem Ausbruch des Bürgerkrieges vorwirft . D «
die Ermordung von Calvo Sotelo , die den Anlaß zur Erhebunk
der Generäle gab , hat die alfonfistische Renovacion
ihren befähigsten Führer verloren . Auch der General - '

s
jurjo , der den Oberbefehl an Stelle von General Franco
nehmen sollte , aber auf dem Flugplatz in Lissabon verunginn »

war ein treuer Anhänger Alfonsos des XIII .
Das Entscheidende ist , baß alle Fragen der Staats ^ W

der Zukunft vorbehalten bleiben , fie werden erst aktuell
den , wenn wieder normales Leben in Spanien zurückgekwnz
ist - Heute gibt es nur einen gemeinsamen Ruf „ A rr1
Espan a “

( Spanien erheb
' dich ) und nur einen

Führer , General Franco , der das Werk der nationalen Sßiw ’3
gebürt Spaniens vollenden soll und wird . Wenn dieses
wattige Werk der Befreiung des Vaterlandes gelungen
wird die Autorität des Generals Franco so ungeheuer
sein , daß in seiner Hand allein sich die Entscheidung über
künftige Schicksal Spaniens befinden wird . Die von ihm
getroffene Entscheidung wird von allen Gruppen trotz üra
verschiedenartigen Ideale als bindend anerkannt wer ^ l

müssen , da diese Gruppen sonst Gefahr laufen würden , iQ
Anhängerschaft zu verlieren , sofern sie sich dem Befreier
Varerlandes entgegenstellen .

Die Träger der nationalen
Erhebung in Spanien .

Von Baron E . von llngern -Sternberg .

Aller Voraussicht nach fehlen nur noch wenige Ta „e „ j
die nationalen Spanier siegreich in die Haupr
Madrid e i n g e z o g e n sind und dadurch dem roten « Äi
lauer Drachen einen vernichtenden Schlag beigebracht «ffij
werden . Gewiß ist der Bürgerkrieg mit der Einnahme
noch nicht beendet , noch gilt es Katalonien und Valencias
rückzuerobern , noch muß das Land von den versprengten ^ !
den gesäubert werden , die als Guerillas weiter Kämpfen
den , aber im Auslande und im Znlande wird die nationa &J
Regierung dann die unbedingte Forderung stellen , als eb3
gesetzliche Macht anerkannt zu werden , die allein auch (>» 9
ist , diese gesetzliche Macht auszuüben und bindende VerttsiMZ
schließen . Die nationale Junta in Burgos hat General AiaJd
mit unbeschränkten Vollmachten als Staatschef ausgeWW
und der General hat , wenn auch ohne in Einzelheiten ei^
gehen , sein Programm lunögetan . Es gilt das nationale Qkl
nien mit feiner großen Tradition wieder aufzurichten , e$^ |
den Marxismus unbarmherzig auszurotten , sodaß er nie
in Spanien gedeihen kann , es gilt die lebendigen K r äfM
der Nation zu sammeln und sie zu einer großen
zusammenzuschweißen , Frieden und Freundschaft mit »S
Staaten herzustellen , außer mit Sowjetrußland , das als LM
der Menschheit bezeichnet wird . Bevor Ordnung und F ^ M
nicht wieder hergestellt sind , wird die Armee unter
Franco die gesamte Staatsgewalt ausüben , was aber ZW
ausschließt , daß ihr zur Seite Komitees von SachoeisiändiM
stehen werden , die sie in allen Dingen beraten werden .
Mola hat dazu die Erläuterung abgegeben , daß die BegrW
von Ehre , Tradition und Vaterlandsliebe !, )
besonderen im Militär gepflegt würden und daß deshalb, «
bald diese Begriffe verdunkelt seien , die Armee an erster
berufen sei , sie wieder für die ganze Nation herzustellen , i

Dieser Standpunkt wird von allen nationalM
Volksschichten , die sich, ganz abgsehen von ihren verstz ^
denen politischen Idealen , der Führung der Generäle aS
stellt haben , anerkannt . Alle die , die vielleicht noch glauiä
daß nach dem Siege der Nationalen innere Spaltungen ■
Zerwürfnisse ausbrechen und das Werk der Befreiung
niens vom roten Tenor gefährden werden , haben deshulb ■
recht . Denn es ist kein Kampf um die Macht dieser M
jener Partei , es handelt sich auch nicht um ein ProinuuW
mento , wie es Spanien oft erlebt hat , sondern einzig W
allein um die Rettung des Vaterlandes . In diesem EedaMZ
der die Wiederherstellung der katholischen Religion , der iW
und der Ordnung einschließt , sind sich alle nationalen Parteien
einig . Alle anderen Fragen kommen erst in zweiter Linie . |

Neben der Armee unter dem Oberbefehl des GeneiM
Franco und Seite an Seite mit ihr steht die Phalanx
Espanola ( Faschisten ) , die gemäß einer halbamtlichen AW
teilung 100 000 Kämpfer aufgestellt hat . Begründer W
Führer der spanischen Faschisten ist bekanntlich der SohnW
früheren Diktators General Primo de Rivera , Don Jos4,W
tonio Primo de Rivera , den die Roten in Madrid in GesatWW
schäft halten und der vor dem Reoolutionstribunal ängste
ist . Sein Stellvertreter und augenblicklicher Führer der W
nischen Faschisten ist Don Federico de Urrutia , dessen oorte
figes Ziel , das allen anderen vorangesetzt wird , die VenrÄ
tu na des Marxismus ist . Etwa 3000 Phalangisten würben
noch vor dem Ausbruch des Bürgerkrieges von den KomM
nisten ermordet , 12 000 wurden verhaftet und find seitdemHF
großen Teil in den Gefängniffen niedergemetzelt worden . Wj
seit die Kämpfe gegen das rote Spanien begonnen
schwillt die Zahl der Phalangisten mit jedem Tage an undW
trägt heute , wie oben angeführt , über hunderttaustM
Kämpfer . Urrutia und der Generalsekretär der faschistisch "
Verbände , Don Francisco Bravo , haben erklärt , daß M



W
■

' - HP

L- r-; ,

M t

Ws - I

— • ' •.? ' X

-

t ; . " V

« M

"p ’v
v-ä

1

»
* 3% '

::

N” -

.
K - /

.
*

L . — * • ”

GjK
s

H
NM -H ^ ML -pDWLM :.

13 ^ 8 WWW' - X'̂ r >4> :- <-

” x̂ -fe ^ ?>X‘E -
: < * 1
1 ' X-

/ * /

kW
■ k 7
sS '$

Wiesbadener Tagblan>och , 14 . Oktober 1936 .

’ nie M

MlpsWll Wnlein über die MMen bes Ä

en , mit dem emsigen Unter ; i }it
mndanten eine Katze ist . Das

Der Reichsluftfahrtmimster
Göring bei der LMenthal -

GeseUschaft .

-tage , fc
Wei
oten jtne .
Icht C4U

In der Berliner Kroll - Oper hielt die

Lilienthal -Gesellschaft ihre erste Haupt¬

versammlung ab , zu der auch Vertreter

der ausländischen Luftfahrt erschienen
waren . Hier begrüßt Reichsluftfahrt¬
minister Göring die italienische Abord¬

nung . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Reftdenj - Theater .

Gastspiel Jngerls Original -Teaernseer : « Der Etappen -
8s *. Ein lustiges Spiel in 4 Akten von Karl Sünje .

5 ! r . 282 . Seite 3 .

Wissenschaft und Technik . Dem Tuberkulose - Krankenbaus
in Huipulco in Mexiko wurde im Namen der deutschen
Kolonie von der deutschen Gesandtschaft eine Bronzebüste von
Robert Koch übergeben . Stifterin der Büste ist die 2 (5 .»

Farbeninduftrie .

Verbundenheit in allen Situationen immer wieder auf das

liebenswürdigste zum Ausdruck kommen . Man kam einfach aus

dem Lachen nicht mehr heraus und hatte manchmal Muhe ,
dem witzigen Dialog zu folgen . .

Bartl 2 n g e r l , der Direktor und Spielleiter des En¬

sembles , verkörperte die Hauptrolle , eben jenen Allerwelts -

Lampl der voller lustiger Streiche steckt und ein einmal

gestecktes Ziel über alle Hindernisse hinweg auch erreicht . Der

Has kommt in den Topf und wird von den Richtigen ge¬

gessen , der Etappenhas aber kommt an die Front . Prächtige

Typen alter Frontsoldaten waren Oskar Köhler als Land¬

sturmmann Reithofer und Manfred E u n t h e r als Gefreiter

Feldmann . Auch Karl B i r k als Leutnant und Muckl W ü h r

als Schreiber , waren ebenso wie Mimi W ü ch n e r , die

dralle und liebenswürdige Marie , bestens am Platze . Die

Ausstattung war echt von der Knarre bis zum Kochgeschirr

und ebenso benahmen sich die Soldaten , so daß das gutbeiuchte

Haus mit Begeisterung folgte und herzlichen Beifall spendete .

g .

tert vstb
crtlefl*1»
en Ja

[blatt -6* * '

zcwidmet .

^ Generaloberst Göring sprach zum Schluß seiner Aus -

Mrungen gegenüber den ausländischen Teilnehmern an der

y & gung die Bitte aus , daß sie an den Arbeiten der Eesell -

shaft mit warmem Herzen Anteil nehmen möchten , denn
«S | e Gemeinschaftsarbeit im friedlichen Wettbewerb diene

Mc Erhaltung des Friedens , der allein die Menschheit in den

Much der großen Segnungen der Luftfahrt bringen könne .

Die Tagung
der Lilienthal - Gesellschaft .

MMSlustfahrtminister Generaloberst Göring über di « Auf¬
gabe der Lnstsahrtsorschung .

Berlin , 13 . Okt . Während der Tagung der LUienthal -

- ^ ellfchaft für Luftfahrtforschung , deren erste Hauptversamm -

ttMcm Dlenstagvormittag in der Krolloper in Berlin be -
iS machte der Reichsminister der Luftfahrt und Ober -

^ WÜshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring , rich -
^^ ^ oeifende Ausführungen über die großen der Lilienthal -

°>-4Mschaft gestellten Ausgaben auf dem Gebiete der
'
Mfahrtsorschung .

M Generaloberst Göring begrüßte die Versammlung , insbe -

W » ere auch die ausländischen Gäste aus den verschiedensten
E ^ern , die durch ihr Erscheinen den Arbeiten und Be -

yebungen der Lilienthal - Gesellschaft ihre Anerkennung

Mjaien . Durch die Namengebung der Gesellschaft sei eine

^ Wckesschuld an denjenigen deutschen Mann abgestattet wor -

w, der als Erster die uralte Sehnsucht des Menschenfluges
-Mmirklicht habe . 2n seinem Geiste müsse weitergearbeitet

fordere und eine ununterbrochene Erprobung der nationalsozia¬

listischen Weltanschauung mit sich bringe .
Der Korpsführer legte seinen Unterführern nahe , ihrer

verantwortlichen Dien st aussicht noch mehr als bisher die

Form eingehender Prüfungen und Besichtigungen zu geben .

Das Schulwesen und die mit ihm aufs engste verbundene

Zusammenarbeit mit der Gliederung der Motor -HI . bedeute

sür das Korps verantwortungsvolle Arbeit an der Jugend .

Diese Arbeit sei die stolzeste und dankbarste , aber zugleich auch
die schwierigste , denn Erziehungsfehler an der Jugend konnten

niemals wieder gut gemacht werden . „ Es gibt für eine

Nation "
, so führte der

'
Korpsführer aus , „ kein kostbareres Gut

als sein Vermögen an Jugend !" Der Korpsführer betonte

auch , daß ihm in der Inspektion der Motorsportschulen und

in der Inspektion sür Technik und Gerät zwei wichtige sach¬

beratende Stellen zur Seite stehen . m
. Der Korpsführer wandte sich weiter dem Gebiet des Ver¬

kehrserziehungsdienstes zu . Das NSKK . habe sich ein neues

Arbeitsgebiet selbst erkämpft , auf das es stolz sein könne . Das

NSKK .
'

werde künftig im Einvernehmen mit dem Chef der

deutschen Polizei im Verkehrserziehungsdienst eingesetzt werden

und damit vor aller Öffentlichkeit eine Tätigkeit ausüben die

entscheidend für das Ansehen des Korps in der Öftentlichkeit

sei . 2n einem soeben erlassenen Befehl habe er die hohe Ver¬

antwortung , die den Führern und Männern des Korps , in

dieser Hinsicht erwachse , noch einmal umriffen . . . .
Auch den Kraftfahrsport habe das NMK . durch beispiel¬

losen Einsatz freudig vorangetrieben , und es sei daher künftig

nicht mehr denkbar,
'

daß der Renn -Kraftsahrsport in Deutfch -

land anders betrieben werde als im Zeichen der Kampforganl -

sation der deutschen Kraftsahrt , des NSKK ., und der gleich¬

falls unter seiner Führung stehenden Obersten Nationalen

Sportbehörde . ..... „
Korpsführer Hühnlein hob abschließend hervor , daß alle

Aufgaben nur gelöst werden könnten , wenn ein bestens ge¬

schultes , gestähltes und leistungsfähiges Führerkorps vorhanden

fei . Wer der Partei dienen wolle , müsse ihr ganz dienen und

erfüllt sein von ihren hohen und ernsten Idealen .

Neuer französischer Geschäftsträger in Rom .

Paris , 13 . Okt . Wie aus zuständigen Kreisen zu den

Schwierigkeiten hinsichtlich des Beglaubigungsschreibens des

neu ernannten französischen Botschafters am Guirinal St .

Quentin verlautet , hat man den Eindruck , baß die französische

Regierung eine Anerkennung des italienischen Königs als

Kaiser von Abessinien nicht zum Ausdruck bringen werden und

sich daher vorläufig , dem belgischen Beispiel folgend , mit einem

Geschäftsträger begnügen dürste .

* Axel Soers ’ neues Lustspiel : „ Held feiner Träume "

wird am Dienstag , 20 . Oktober , im Komödienhaus Dresden

uraufgeführt .
* Darmstädter Musikwoche . Vom 19 . bis 25 . Oktober

veranstaltet die Stadt D a r m st <rd t . die in ihrer Akademie

für Tonkunst schon ein geeignetes Instrument besitzt eine

Mus ikwoche zur Förderung des zeitgenösischen Mufik -

schaffens und junger Tonkünstler . Diese erstmalige Veran¬

staltung solcher Art wird dann zur alljährlich wiederkehren -

den Einrichtung werden . Die Stadt als Träger der Veran¬

staltung tat den fruchtbaren Gedanken in die Tat umgesetzt ,
um die städtische Musikpflege in den Dienst der kulturellen

Aufbauarbeit und insbesondere der zeitgenösischen Musik zu
stellen . Die Musikwoche sucht ihre Aufgabe , zeitgenössisches
Schaffen zu fördern , nicht etwa auf dem Wege einer Urauf «

führungsjägerei zu erfüllen . Sie wird zwar einer Reihe

bisher unbekannter neuer Werke zur Uraufführung verhelfen ,
daneben aber auch andere Werke , die zwar ihre Feuertaufe
anderwärts schon bestanden haben , in unserem Gebiet in¬

dessen noch wenig bekannt sind , zur Diskussion stellen .
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Neue geistliche Musik
aus \ 2 Ländern .

Die Internationale Gesellschaft für Er¬

neuerung g e i st l i ch e r M u f ik , die 1929 in Frankfurt

gegründet wurde und hier ihren Sitz hat, , hielt in der Zeit

vorn 3 . bis 13 . Oktobet in ihrer Gründungsstadt ihre vierte

internationale Arbeits - und Festwoche ab . Weit über taufend

Teilnehmer aus dem Ausland und viele taufende aus dem

Reich , hohe kirchliche Würdenträger , Kardinal Hlond , Erz¬

bischof von Posen , Primas von Polen , Erzbischof Dr . Grober ,

Freiburg , Bischof Dr . Hilsrich , Limburg , sowie Vertreter des

Staates und der Stadt waren zu dieser Woche in Frankfurt

zusammengekommen . In 30 Veranstaltungen wurden wett

über 150 neue Werke von 114 zeitgenössischen Komponisten

aus 12 Ländern aufgeführt , Die Tagung vom 3 .- 6 . Oktober ,
die mehr als Auftakt gedacht waren , hatten überwiegend

kirchlichen Charakter . Innerhalb der mannigfaltigen Kirchen¬

kompositionen war der Messekomposition ein besonderer Platz

zugewresen . Namen wie Josef Schneider ^ Regensburg , (5g .

Straßenberger , Feldkirch , Paul Wibral , Gelsenkirchen , Hern -

rich Leinacher , Köln , Johann Hafner , Rom oder Max Sooft .

Regensburg , zeigen das Neue in der zeitgenössischen Messe -

kompofition an , die auf dem Wege ist , eigene Formen zu

finden . Formal hält sie sich nicht so sehr an die Ausarbeitung

des Linearen , sondern ordnet das Stimmgewebe einem har¬

monischen Klang unter . Neben der Messekomposition standen
die kleineren kirchenmusikalischen Kompositionssormen . An

den verschiedenen Abenden der Vorwoche waren jeweils

einige Werke zu kirchenmusikalischen Andachten mit einem

festen Leitgedanken zusammengefaßt . Damit sollte die An¬

regung gegeben werden , die Andachten des Krrcheniahres

musikalisch zu durchsetzen und aufzulockekn .

Die Hauptwoche brachte die großen repräsentativen
Abendkonzerte mit der Beteiligung der verschiedenen Ratio¬

nen . Die Stadt Frankfurt begrüßte die Gäste mit einem Er¬

öffnungskonzert , das von Bruckners „ Tedeum " überragt war .

Von Josef Iongen einem der bedeutendsten Vertreter der

belgischen Komponistenschule , hätte man eine „ Konzertante

Sinfonie für Orgel und Orchester
" als bemerkenswertestes

Werk des Abends . Italien war in der Vsranstaltungsfblge
mit drei Konzerten vertreten , von denen zwei von italieni - '

scheu Orgelmeistern mit triumphalem Erfolg bestritten

wurden . Als die beachtlichsten der zeitgenössischen Kompo¬
nisten Italiens müßen Labroca und Malipiero genannt ,
werden , erfreulich war auch die Bekanntschaft mit dem » ob

Führertagung in Döberitz .

Döberitz , 13 . Okt . Das gesamte Führerkorps des NSKK .

ist seit Dienstagfrüh in der Reichsmotorschule des NSKK . in

Döberitz - Elsgrnnd zu einer Tagung versammelt .

Im Mittelpunkt der Eröffnungssitzung stand eine grund¬

legende Rede des Korpsführers H ü h n l c i n , der die Richt¬

linien für die Arbeit des kommenden Jahres gab . Für die

künftige Arbeit des Korps komme es auf die Gläubigkeit und

, den Mut ebensosehr an wie auf die Leistung . Das NSKK .

| fei glücklich , daß fein Dienst ein hohes Maß an Kenntnissen er -

Dem alten Krieger lacht das Herz im Leibe , wenn er ,
eigene Erlebnisse sich erinnernd , die Szenen des „ (Etappen «

in Bild und Wort an sich vorüberzichen läßt . Voraus -

Hicken möchten wir dabei , daß Jngerls Tegernfeer eigentlich
Wt Bauerntheater im üblichen Sinne ist . Die raupe ,
M herzliche Sprache , die sich im Kriege herausbildete , lägt

A aber immer noch am liebenswürdigsten auf bayerisch zum

Erdrück bringen . Und die drei Musketiere , die in Bunics
Dappenhas " ‘

im Mittelpunkt lustiger Dialogszenen stehen ,
Sötten aus Bayern . Drastisch und unmißverständlich ist das ,
M sie sich zu sagen haben . Der Verfasser hatte wohl zu -

Wst die Absicht , eine Komödie im Stile Sigmund Graffs

zDÄalten . Unter der Hand gerieten ihm die Svenen aber
■ 640 stark nach der derbkomischen Seite , so daß es ein

A «rpen - Lustspiel wurde , das eine amüsante Anekdote zum

I ^ vurs hat . In ein belgisches Etappennest , weit hinter der
'
Wpfjone , so daß man schon nicht mehr genau weiß , ob es

Ach zur Westfront oder schon zur Ostfront gehört , kommt
Se nach verlustreichen Gefechten abgekämpfre Truppe in

Me . Drei Unzertrennliche , der Feldmann - Hans , der

Hchpl -Heini und der Reithofer - Michl kommen mit ihrem
* tinant zum Ortskommandanten ins Quartier . Abgekämpft

.5 ® » erdreckt , müde und hungrig , bilden sie einen krassen
WlHatz zu dem feinen Kommandanturschreiber Hasenbein ,
3 * bas Glück hatte , gleich vom Rekrutendepot aus einen

^ Lkposten zu erwischen und sein Heldenleben im hohen
? Hen mit Würde tragt . Dank der freundlichen Aufnahme
Wch das flamske Meisje Marie werden unsere drei

8etetiere aber rasch manierlich und zu allerlei lustigen
pichen aufgelegt . Der Lampl hat gleich beim Einzug
ZS ® Hafen „ besorgt

"
, der leider dem Ortskommandanten

ffijrt und darum schließlich doch wieder herausgerückt
S $ ben mußte . Lampl , der Koch und Bursche des Leutnants
2k ihn sogar für den Ortskommandanten , den alten
er ^ gänger , zubereiten . Aber da ist noch eine Katze im

und der Lampl , der sich samt feinen Kameraden schon
den Braten freute , findet einen Ausweg , bei dem

«dpt au kurz kommt . Front und Etappe essen schließlich
IWZhraten . mit dem einzigen Unterschied , daß der Hase des

Ĥ Zttmandanten eine Katze ist . Das ganze ist breit und
Mölich ausgemalt , mit gründlichen Überlegungen durch -

C ** unb von herzhaften Ausdrücken unterspickt gestaltet , wo -
” « r Humor des Feldfoldaten und die kameradschaftliche
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n W Es fei für die deutsche Luftfahrt , für die zivile Lust -

-- [ Stet gleichwie für die Landesverteidigung , von höchstem

Mgck/daß in der Lilienthal - Gesellschaft fruchtbare Arbeit

fagetiet werde , denn gerade auch in der Fliegerei müsse die

Miaxis stets auf tiefgründigen und weitschöpfenden
AKMungen und wissenschaftlichen Erfahrungen aufbauen .

Wö
' -

zuletzt sei die Forschungsarbeit der Lilienthal - Gesell -

ü ifefi eine Voraussetzung dafür , daß der Weg der deutschen
Msahrt immer weiter aufwärts führe . Die in der Lilien -

i M -Gefellschaft geleistete Geistesarbeit diene jedoch nicht
Kl der deutschen Luftfahrt , sondern ebenso sehr auch dem

, Memeinen Fortschritt der Akenschheit . Die Tagung der
- Slienthal -Gesellschast sei der Erreichung dieses hohen Zieles

„ Unsere Heimat will Ruhe und Ordnung .
"

| Mit diesem Satz antworteten die Bewohner Elsatz - Lothringens und die elsässische Presse auf die

bolschewistische Offensive , die mit Genehmigung der franzoftichen Regierung stattfand . Un er Bild

; wurde in Metz aufgenommen . Die Bevölkerung steht auf der Straße mit erhobener Hand und pro -

* ■ testiert gegen die st
'
attsindenden Kundgebungen der Kommunlsten . Die Vorgänge dursten denen , die

: mit den Lungern Moskaus in Frankreich sympathisieren , energisch zu denken geben . (Pressephoto , K .)
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Um die Vormachtstellung in Fernost .

Ausfuhrkreditplan zwischen England
und China .

London , 13 . Okt . Wie in maßgebenden englischen
Kreisen bestätigt wird , ist zwischen England und China
eine grundsätzliche Einigung über einen

Ausfuhrkreditplan erzielt worden , der in
großen Zügen dem vor einiger Zeit mit Sowjetrußland
abgeschlossenen Abkommen entspricht .

Danach wird China englische Jndustrie -

erzeugnisse kaufeü können , während die eng¬
lische Regierung gegenüber den englischen Verkäufern
die Garantie übernimmt . Ziffernmäßige Angaben über
die Höhe dieses Kredites liegen noch nicht vor . Bekannt¬

lich ist der sowjetrussischen Regierung seinerzeit ein
Kredit bis zur Höhe von insgesamt 10 Millionen

Pfund unter der einzigen Voraussetzung eingeräumt
worden , daß sich unter den in England zu kaufenden
Waren kein Kriegsmaterial befinden darf .

Dagegen entsprechen Meldungen über die Ge¬

währung einer britischen Baranleihe von

mehreren Millionen Pfund in dieser Form nicht den

Tatsachen . Richtig ist , daß der bereits vor einigen
Monaten ' gemachte Vorschlag einer gemeinsamen An¬

leihe Englands , Frankreichs , Belgiens und Japans an
China zur wirtschaftlichen Entwicklung des Landes zur¬
zeit noch erwogen wird .

Japan als aufmerksamer Beobachter .

Tokio , 13 . Okt . (Ostasiendienst des DRV . ) Die
Blätter „ Tokio Rishi Nishi " und „ Tokio Asahi Schim -
bun "

, sowie die Agentur Domei berichten in großer Auf¬
machung über den bevorstehenden Abschluß des Waren¬
kreditabkommens zwischen England und China und

rechnen mit einer starken Steigerung der englischen
Warenausfuhr nach China . Das japanische Außenamt ,
das bisher noch keine Mitteilung über den Ausfuhr¬
kreditplan erhalten habe , fei entschlossen , Botschafter
Poshida entsprechende Anweisungen zu geben für
den Fall , daß die Bedingungen des Abkommens geeignet

feien , den politischen Einfluß Großbritanniens auf
China zum Nachteil des Friedens im Fernen Osten von
neuem zu festigen und besonders die chinesisch - japani¬
schen Verhandlungen zu stören . Gegen eine wirtschaft¬
liche produktive Hilfe ohne politische Rückwirkung hätte
Japan dagegen nichts einzuwenden .

Die Zwischenfälle bei der letzten Memelwahl .

< Ein hartes Urteil .

Ksumo , 13 . Okt . Die litauische Appellationskammer in
Kowna verkündete am Dienstag um 16 Uhr nach sechstägiger
Verhandlung das Urteil in dem Prozeß gegen die 14 Memel¬
länder wegen der Wahlzwischenfälle bei der letzten Landtags¬
wahl in Eugnaten : Sechs Angeklagte — nämlich Simmat ,
Eerullis , Peldschus , Makies , Heinrich Erigoleit und Kratsch -

mann — wurden zu je 1J4 Jahren Gefängnis verur¬
teilt . Drei Angeklagte — nämlich Strugies , Naussed und

Richard Erigoleit — erhielten je ein Jahr Gefängnis
und der frühere Landtagsvorsitzende Georg W a s ch k i e s
11 Monate Gefängnis . Vier Angeklagte — Naujoks ,
Link , Lorenscheit und Stulgies — wurden frei gesprochen .
Den verurteilten Angeklagten , die sich in Untersuchungshaft
befanden , wird zum Teil die Untersuchungshaft angerechnet .
Waschkies , der bereits ein Jahr im Gefängnis saß , hat seine
Strafe damit abgebüßt .

Die Verurteilten haften ferner gemeinschaftlich für den

zugesprochenen Schadensersatz , darunter 120 Lit monatlich für
den zu Schaden gekommenen Saruttis und 10 Lit monatlich
für Scknlz . Außerdem tragen alle Verurteilten auch gemein¬
schaftlich die Eerichtskosten .

Jüdisch - marristische Sabotage .

Brandstiftung im Büro der Londoner Faschisten .

London , 13 . Okt . In der Hauptgeschäftsstelle der British
Union of Fascists ist heute früh Feuer ausgebrochen . Das

Feuer konnte schnell gelöscht werden . Wie nunmehr einwand¬

frei feststeht , ist das Feuer auf Brandstiftung zurückzuführen .

Wieder Unruhen in London .
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Bei den jüdisch - kommunistischen Kundgebungen kam es in London - Ostend wieder zu Straßenkämpfen
zwischen Demonstranten und Anhängern der Mosley - Bewegung . Wiederholt mußte berittene Polizei
Ansammlungen zerstreuen . (Scherls Bilderdienst , K .)

Torrefranca wieder entdeckten „ Miserere
" von Giovanni

Platti . Von den Schweizer Komponisten , für die der Wiener
Kammerchor sich einsetzte , haben die Luzerner Franz Brenn
und I . B . Hilber eine kraftvolle Tonsprache . Die Chormusik
Polens — im Mittelpunkt die alten Meister des 17 . und 18 .
Jahrhunderts Pekiel , Zieleuski , Szamotulski — wurde von
dem Posener Domchor vorgeführt . Die zeitgenössischen polni¬
schen Tonsetzer sind ganz an den alten Meistern geschult und
zeigen keine Neigung zu neuer Klanglichkeit . Auch die fran -
lischen zeitgenössischen Kirchenmufiter , wie Langlais oder
Potiron offenbaren deutlich den Einfluß der alten französi¬
schen Musik . Die Kantaten des Straßburger Matthias lasten
eine Verbundenheit mit deutscher Klanglichkeit erkennen .
Neben den belgischen Vertretern des 15 . und 16 . Jahrhunderts
verblaßten die zeitgenösiischen Musiker , nur Flor Peeters
bleibt in Erinnerung . — Den letzten Höhepunkt der Fest¬
woche brachte das ungarische Konzert , in dem der Budapester
Theresienchor unter Frigyes Kemenes sich als ein Klang¬
körper von letzter Vollkommenheit erwies . Blutvoll musi¬
kalisch auch einige der zeitgenössischen ungarischen Musiker
Zoltan Kodali , Ladislaus Halmos , Julius Kertesz . Der
Münchener Domchor hatte sich unter Prof . Berberich der zeit -
genöstischen deutschen Kirchenmusikkomponisten angenommen .
In zwei Konzerten hörte man durchweg erfreuliche Arbeiten
von Karl Höller , Jos . Haas , Franz Philip , Armin Knab ,
Hans Humpert , Hugo Herrmann , Josef Ahrens und Reinhold
Schwarz . Mit einem Orgelkonzert von Prof . Walter , Wien ,
in der Stiftskirche in Kiedrich , wohin die Tagungsteilnehmer
einen Ausflug unternommen hatten , fand die musikreiche
Arbeitswoche mit den Werken alter Meister ihren Abschluß .

— r .

* Tarl Schuricht leitete mit stärkstem Erfolg das erste
Meisterkonzert der Berliner Philharmoniker im Convent -
garden in Hamburg . Zur Aufführung gelangte erstmalig
„ Thema , Variationen und Finale

" von Edmund von Borck .
Solist des Abends war der amerikanische Geiger Spalding , der
das Violinkonzert von Brahms spielte . Den Berliner Phil¬
harmonikern und Schuricht wurden befonders nach der Wie¬
dergabe der Tondichtung „ Ein Heldenleben

" von Richard
Strauß spontane Publikumshuldigungen zuteil . — Nach
den großen künstlerischen Triumphen , die Carl Schuricht nach
Beendigung der holländischen Sommermusikfaison im Haag
zuteil wurden , ist Schuricht eingeladen worden , während des
Winters einige Konzerte mit den Berliner Philharmonikern
itn Haag zu geben .

'
Aus Auust und Leben .

* Werbeabend des Kurorchesters . Der gut besuchte
Werbeabend itn Kurhaus am Dienstag bot den Hörern reich¬
liche , fast überreichliche Gelegenheit , sich über die Qualitäten
des Kurorch ^ ters und feiner prominenten Mitglieder zu in¬

formieren . Den Auftakt gab August Vogt mit dem

Meistersinger -Vorspiel ; er ließ ihm seine rechte knittelversige
Kantigkeit und erzielte eine bemerkenswert zügige , zusam¬
mengeraffte Wiedergabe ohne falsche Glanzlichter . ' Auch
Strauß

'
Kaiserwalzer und Tschaikowskys Thema mit Varia¬

tionen aus der Suite op . 55 , zwei bekannte Repertoirestücke
des Kurorchefters , erstanden unter seiner Stabführung in
der hier früher bereits gewürdigten Lebendigkeit und Ee -

schlosienheit . Zum Schluß konnten Dirigent und Orchester
gemeinsam für herzliche Ovationen danken . Die Ranghöhe
des Kurorchesters kam auch in den Einzelleistungen mehrerer
Mitglieder zu sinnfälligem Ausdruck : Anton Hoigt wid¬
mete drei stimmungsvollen , dem Instrument abgelaufchten
Stücken von Max

'
Wittwer den Schmelz seiner Cello -

Kantilene , die dem Komponisten , einem Mitgliede des

Orchesters , wie dem Interpreten lebhaften Beifall einbrach¬
ten . Albert Nocke stellte sein sauberes Können mit dem

Vortrag des Hindulieds von Rimsky - Karssakaw und einer

Polonaise von Wieniawski wirkungsvoll unter Beweis , und

sein Pultkollege Justus Ringelberg holte sich mit ele¬

ganter Bewältigung der an technischen Effekten reichen
Zigeunerweisen von Sarasate starken Erfolg . Ihnen allen
war Ernst S ch a l ck ein sorgfältiger und klanglich bescheiden
zurücktretender Helfer am Flügel , während Franz Danne¬

berg und Rolf Naumann bei ihrem oft gerühmten Vor¬

trag des Konzerts für Flöte und Harfe von Mozart ( man
hörte diesmal nur den 1 . Satz ) sich der feinabgewogenen
Orchesterbegleitung August Vogts erfreuen konnten . — Zwei
Redner ergänzten die Werbekraft der Töne durch das Wort :

zuerst sprach Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t in seiner fesseln¬
den , unmittelbar anschaulichen Art über das Werden und
Wachsen des Kurorchesters und Über die Beziehungen Wies¬
badens zu berühmten Komponisten : Wagner , Raff , Brahms ,
Reger . . Hierbei muß ein Irrtum berichtigt werden : das
Haus , in dem Brahms seine 3 . Sinfonie geschrieben hat , ist
keineswegs abgerisien worden , sondern steht noch heute .
Allerdings geht man heute nicht mehr von der Eeisberg -
straße hinein , sondern von der Schönen Aussicht . Ließe sich
dort nicht eine bescheidene Gedenktafel anbringen ? Es find
gewiß schon Fremde nach Wiesbaden gekommen , die das
Brahmshaus haben sehest wollen , aber welcher Wiesbadener
vermochte es ihnen zu zeigen ? Auch hier ließe sich das Wort

,B u n t e

Die deutsch - englischen Flottenverhandlu
Eine deutsche Stellungnahme in London übergeh

Berlin , 13 . Okt . In Fortsetzung der deutsch-e,
Verhandlungen über ein qualitatives Flottenbegre
obkommen hat der deutsche Geschäftsträger in London
sam mit dem deutschen Marineattachö am Montag im ;
Office eine Stellungnahme zu den letzten schriftlichen
lungen der britischen Regierung übergeben .

* Ein neuer Farb -Kulturfilm der Ufa . Die llfa

soeben nm
'

Aus Augenzeugenberichten geht hervor , daß in der vergan
Nacht kurz nach 4 Uhr ein grüner Kraftwagen vorfuhr .
Jnsasien ließen durch die Briefkastenöffnung Petrol
o d e r B e n z i n in das Haus laufen , das sie dann in B i
steckten . Wenige Sekunden später fuhr der unbeler

Kraftwagen in höchster Geschwindigkeit davon , als ein i
des Vorganges den Versuch machte , die Täter zu stellen .
Haus ist von einem Ehepaar und seinen Kindern Ben

Doch konnten Nachbarn die Bewohner noch rechtzeitig in £

Ijeit bringen . Die Feuerwehr riß dann die Bohlen des
habens auf , um ein Weiterfressen des Brandes zu verhii

Bei den polizeilichen Nachforschungen im Laufe des

mittags ergab sich die bemerkenswerte Tatsache , daß zwe
Augenzeugen aus Furcht vor kommunistischen Ra
alten baten , ihre Namen der Öffentlichkeit nicht bekam

geben .

Zwei faschistische Veranstaltungen in England

Polnische Innenpolitik .

Eine neue Partei . — Programm : „ Volk in Was
Warschau , 13 . Okt . Eine neue politische Partei

dem Namen „ N a t i o n a l st a a t l i ch e s Lager "
ist

einer Gruppe ehemaliger polnischer Legionäre
Reserveoffiziere ins Leben gerufen worden .

Die neue Partei bekennt sich , wie es in ihrem Progi
heißt , zu dem „ ritterlichen Geiste der Unabhängigkeitskc
und zur heldischen Überlieferung der Legionen

"
. Jh ^

glieder betrachteten sich als Soldaten des Mars ,

Pilsudski und erstrebten den Aufbau eines machtvollen

nischen Staates . In dem Programm Heißt es weiter , \
müsse ein „ Volk in Waffen

"
sein , in dem jeder

vom 6 . Bis zum 60 . Lebensjahr sportlich -militärischen Or

sationen angehöre .

Im übrigen will die Partei demokratischen Grund
folgen und faßt diese Einstellung in die Forderung z,
men : „ Angleichung der Oberschicht nach unten und

Gleichung
der unteren Schichten nach oben "

. Die P
afft , vor allem unter den früheren Frontkämpfern sow

gebildeten Bürgertum Anhänger zu finden .

zitieren , mit dem Dr . Waldschmidt seine mit starkem Ve

aufgenommene Rede beschloß : „ Ehret eure beut ]
Meister ! "

. Als Vertreter der NS .- Kulturgemtinde st
Dr . Richard Meißner , der in eindringlichen Worten

Bedeutung kennzeichnete , die das städtische Musikleben
die Gesamtheit der Einwohner und damit für jeden einy
habe , und die Mitarbeit am kulturellen Aufbau durch
Besuch der Konzerte als kräftigen Schritt aus dem Wei
wahrer Volksgemeinschaft empfahl . Auch seine Ausführt
fanden sichtlich starken Widerhall bei der Hörerschaft .

* Pflanzengeographischer Atlas von Deutschland .

Jahre 1922 wurde die vom Botanischen Museum Bi

Dahlem geleitete pflanzengeographische Kartierung De
lands von Prof . Mattfeld ins Leben gerufen . Sie wst

Archiv aller Fundorte sämtlicher deutschen Pflanze »

aufstellen , das den Grundstock für die wissenschaftliche
arbeituna und die Grundlage für genaue Verbreitungsk
aller Arten der heimischen Pflanzenwelt geben soll .
Durchführung dieses Werkes ist die Mitarbeit aller dem

Pflanzenkenner dringend nötig . Als Grundlage der
tierung dient die genaueste deutsche Karte , das Meßtisch
( 1 :25 000 ) , auf der die Fundorte ausgesucht werden , die
dann in die Katalogblätter einträgt , deren cmfgedr »

Quadratnetz eine verkleinerte Wiedergabe der Fläche des
“

tischblattes darstellt . Wer an dieser Kartierung mitarb
will , erhält vorn Botanischen Museum in Berlin - Da

kostenlos die nötigen Katalogblätter nebst einer genaue »

Weisung zugeschickt . Bisher haben sich rund 850 bei

Pflanzenkenner aus allen Berufen in den Dienst dieser ,
gäbe gestellt , von denen jeder ein oder mehrere Meö
blätter Bearbeitet . Da aber ganz Deutschland über 4000

'

tischblätter umfaßt , ist jede weitere Mitarbeit willkom
Über die Fortschritte der Kartierung veröffentlicht das

tanische Museum zusammenfassende Jahresberichte ,

*

*

auch die in Angriff genommenen Meßtischblätter mit
Namen der Kartierer aufgezählt werden . Dadurch
jedem Mitarbeiter gewisierrnaßen ein literarisches Del
für seine Verdienste um das Schaffen des pflanzengeogi
scheu Atlasses für Deutschland gesetzt . — Anfragen uni )

Bungen zur Mitarbeit werden erbeten an das Bota
Museum , Berlin - Dahlem , Königin - Luise - Straße 6 — 8 .

ch ihrem Ufa - Color -Verfahren einen Kult »

Fischwelt "
fertiggestellt . In monatel

Arbeit hat die Farbkamera interessante Szenen aus
Familienleben unserer wichtigsten Zierfische ein gefangen

"

die Leitung -und Gestaltung zeichnet Dr . Ulrich K . T - '

für die Regie Wolfram Jnnghans .

verboten .

London , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Zwei Veranstalt
der britischen Faschisten sind verboten worden . Eine

Dienstagabend in einem Vorort Londons stattfinden .
Verbot wurde ausgesprochen , „ um Unruhen im Jntere

öffentlichen Friedens zu vermeiden "
. Auf der zweite

botenen Versammlung in Swansea wollte Sir £

Mosley selbst sprechen .

Die Linke versucht im letzten Augenblick noch
Druck auf das Kabinett , das am Mittwoch die
der Unruhen in East End besprechen wird , auszuüben .
Sekretär des Londoner Eewerkschaftsrates hat an den 3

Minister einen Brief gerichtet , in Bern er Bie Regierung
fordert , die bestehenden Gesetze gegen private , militi
ober halbmilitärische Organisationen mit
Mitteln anzuwenben . Wie nicht anbers zu erwarten ,
her britische Faschistenverband babei als halbmilitc .

Organisation bezeichnet , bereu Ziel in bet Beseitig
der Opposition unb bet freien öffentln
Meinu n g bestehe . Zum Schluß heißt es , wenn bas

stehende Gesetz zum Schutze der britischen Verfassung uni

britischen Bürger nicht ausreiche , bann solle bas Parlai
ohne Verzug ein neues Gesetz für diesen Zweck schaffen .
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olitischeNörgeleien sind einScheidungsgrund
Uaualsozialistische Arbeit ist Eemeiuschaftspflicht . — Das
lecht der Frau aus Zugehörigkeit zur NS . -Frauenschaft .
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rechte Verständnis zu zeigen , sondern hat darüber hinaus
P ? r “ L .Rnbi .3e Nörgeleien und Schimpfereien in bezug auf
die Tätigkeit seiner Frau in der NS .- Frauenschaft seine
Oiau behelligt . Er hat mit der Zeit hierdurch seiner Frau
das eheliche Leben zu einer unerträglichen Last gemacht .
Sein Verhalten stellt einen empfindlichen Verstoß nicht nur
gegen die ihm als Volksgenoffen auferlegten Pflichten ,
sondern auch gegen die ihm als Ehemann obliegende Ee -
melnschastspflicht dar .

"

f StadtnacftricMen .

C
xer Ring der Grenzlandwappen als Symbol .

^ « sten Reichsftrahensammlung für das Winterhilfswerk .

In drei deutschen Industriegebieten , in denen viele

Ur ^ iscnde von Volksgenoffen auf Heimarbeit angewiesen
■ gS

'
ßnd in diesen Tagen unzählige Hände am Werk , um

BSn Millionen Stück des ersten Abzeichens für das Winter -

iWsroerk 1936/37 herzustellen . Dieses Abzeichen ist in mehr -
l -„ * et Hinsicht ein Symbol . Die Wappen der Grenzprovinzen

Reiches in Leinwand gewebt , werden überall im Deut -
■ £ . Reiche durch Hunderttausende freiwillcr Sammler aus

Reihen der deutschen Arbeiterschaft vertrieben werden .
BST sieht man Danzigs zwei weiße Kreuze auf rotem

und Ostpreußens schwarzes Ordensritterkreuz ,
DMfpommerschen Greif und den Adler der Grenz -
War k, die schönen Wappen von S ch l e s i e n , S a ch s e n und
■ 5,6cm , das Wahrzeichen Badens , den Wellenbalken

Fjn Wappen der Rhein Provinz , das Symbol des
Wgargebietes , das weiße springende Roß West -

: s,lcns und das Zeichen des Grenzlandes Schleswig -

WHlstein . So sind diese Wappen nicht allein durch ihre

Mserstellung in den Grenzgebietn des Ostens , Westens und
^ tzideus sondern auch durch ihre ganze Art ein Sinnbild

MsiMr wie das gesamte deutsche Volk zum Schicksal
fet « . Erenzprovinzen des Reiches steht und wie diese einen

EgaS um das Reichsganze bilden , dessen Bedeutung heute
fcfCT nationalsozialistischen Deutschland mehr denn je ver -
[ tauben wird .

Jeder Volksgenosse , der am kommenden Samstag und

MVMtaa dieses Abzeichen des Winterhilfswerkes erwirbt
M » i> trägt , bekennt sich dadurch in zweifacher Hinsicht zur
WLolksgemeinschaft : zur sozialen sowohl als auch zur poli -

Mche » . Die Volksgemeinschaft , die im ganzen großen Winter -

Wlfsroerk ihren schönsten Ausdruck findet , beweist , wie stark
Km neue Gemeinschaftsempfinden im Reiche Adolf
MMers geworden ist , und das Bekenntnis zu den Grenz -

Mtmdsgebieten , das in der Wahl des ersten diesjährigen
WKyterhilfsabzeichens zum Ausdruck kommt , ergänzt diese
MWache in besonders eindrucksvoller Weise . Dazu kommt
Kitt noch ein Drittes : Arbeitende Menschen sind es ,
e | t diese Erenzlandabzcichen aus den Straßen und in den

Wsthnungen anbieten , die Führer und Vertrauensleute all
WU -Millionen schaffenden Deutschen in großen und kleinen

^ Wrieben , der Arbeiter und der Angestellten . Daß gerade
DM auserleken wurden , dieses symbolhafte Abzeichen dem
■ ■ en Volke zu übermitteln , macht das einzigartige Ee -

^ We , das dieser Sammeltag durch das Grenzlandabzeichen
WMten hat , nur noch wirkungsvoller .

So vereinigt sich hier alles zu einer Vekundungdes
Mationalsozialistischen Geistes , der das Inter -
Ws ^ des einzelnen überwunden und das Intereffe an der

MWgemeinheit und am Volksganzen in den Vordergrund
WWres ganzen öffentlichen Lebens gerückt hat . Der Schutz -
KkO , den das brave Grenzlanddeutschtum rings um das
WiMich schaffende deutsche Land bildet , wird am kommen -

k -k -i Samstag und Sonntag allen guten Deutschen besonders
vor Augen treten , und so wird wohl gerade

WWr erste Sammeltag des diesjährigen WHW . ein be -

MUSers starker Erfolg sein .
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Unser Leben währet 61,1 Jahre .
Vier Jahre mehr Lebenserwartung dank des Kampfes gegen

das Sänglingssterbe » .

Wie das Statistische Reichsamt mitteilt , ist die
Lebensdauer des deutschen Volkes nach der neuen
deutschen Sterbetafel 1932 — 34 wieder gestiegen . Es ist eine
erneute starke Abnahme der Sterblichkeit in den meisten

Altersklassen sestzustellen , die eine weitere
beträchtliche Besserung der Gesundheitsverhältniffe des deut -
schen Volkes anzeigt . Die Sterblichkeit der Säuglinge im
ersten Lebensjahr ist bei beiden Geschlechtern um mehr als
etn Viertel gesunken . Sie betrug im Durchschnitt der Jahre
1932 — 34 für die Knaben 85,35 von 1000 Lebendgeborenen
gegenüber 115,38 auf 1000 in den Jahren 1924 - 26 , und für
die Mädchen nur noch 68,39 gegenüber 93,92 auf 1000 . Die
Verbesserung der Säuglings - und Kleinkinderfürsorge und
- Hygiene , der dieser große Erfolg in der Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit hauptsächlich zu verdanken ist , hat
auch die Sterblichkeit der 1 Jahr alten Kleinkinder aber¬
mals um über 40 % , und die Sterblichkeit der 2 Jahre alten
Kinder um 30 % herabgedrückt . Die günstige Entwicklung
der Sterblichkeit macht sich auch in den weiteren Alters¬
stufen bemerkbar , so zum Beispiel für die Alter von 30 bis
35 Jahren , wo die Abnahme der Sterblichkeit mit 14 % für
die Männer , und 25 % für die Frauen noch recht erheb¬
lich ist .

. Der Rückgang der Sterblichkeit in den meisten Alters¬
stufen hatte wiederum eine beachtliche Verlängerung
der Lebensdauer des deutschen Volkes zur Folge . Den
neugeborenen Knaben kommt nach den Sterblichkeitsver -
bältnifsen 1932 bis 1934 eine durchschnittliche Lebensdauer
von 59,86 Jahren zu , oder vier Jahre mehr als nach der
Sterbetafel von 1924 bis 1926 , und 15 Jahre mehr als nach
der Sterbetafel von 1901 — 1910 . Die durchschnittliche Lebens¬
dauer der lebendgeborenen Mädchen ist gegenüber 1901 um
14,4 und gegenüber 1924 — 1926 um rund 4 auf 62,75 Jahre
gestiegen . Im Durchschnitt beider Geschlechter stellt sich die
mittlere Lebensdauer nunmehr auf 61,1 Jahre gegenüber
57,4 Jahre in 1924 — 1926 .

O In einem allgemein äußerst wichtigen Urteil hat soeben

^ ^ M4 !andgericht Halberstadt eine Ehe für geschieden er -
weil der Ehemann durch dauernde Nörgeleien und

Schaffigkeiten die Frau an ihrer Arbeit in der NS .- Frauen -

schaft re zu machen suchte . Das Landgericht hat festgestellt ,
t r Ehemann durch dieses Verhalten die Ehe zerrüttet

-Nt und hat dementsprechend auf Scheidung entschieden .
Die Scheidungsgründe , die im Urteil sehr ausführlich dar -

HSjat sind , sind von schwerwiegender allgemeiner Bedeutung .
fMi geben daher auf Grund der Darstellungen der „ Deutschen
Hfe “ die Entscheidungsgründe im Auszug wieder : „ Die

Klage auf Ehescheidung ist begründet . Aus der persönlichen
= liti )drung der Parteien hat das Gericht die Überzeugung
Wsonnen , daß der Beklagte ein typischer Nörgler

'
ist , der

M Jahr und Tag durch fortgesetzte Sticheleien,seiner Frau
= * egttt deren Zugehörigkeit zur NS .- Frauenschaft das Leben
^ « erträglich gemacht hat . Wiederholt hat er die Einrichtung

M RS .-Frauenschaft als Kaffeeklatsch , Kaffeekränzchen ,
LAkerlitzchen und mit ähnlichen herabsetzenden Ausdrücken

/ Zeichnet . Als die Klägerin zur Einsegung ihrer Schwester
E ® -. April 1936 ihr Trachtenkleid anzog , das .in der NS .-

Solche und ähnliche Ausdrücke waren zwischen den
Parteien an der Tagesordnung . Sehr aufschlußreich ist aber

DAsender Vorgang , den der Beklagte bei seiner persönlichen
^ » a | 5tung in der letzten mündlichen Verhandlung ein «

Mpraumt hat . Der kleine Junge der Patteien begrüßte
ßMaad mit den Worten „ Heil Hitler !" Das hörte der Ve -

WPe und sagte empört : „ Mein Junge soll nicht Heil Hitler ,
Myern Guten Tag sagen

"
. An der Richtigkeit dieser Fest -

UMmgen besteht kein Zweifel . Nach alledem war auf die
■ Hlage hin die Ehe der Parteien aus Verschulden des Be -
LtWen ( nach § 1568 , BEB .) zu scheiden , wobei noch zu be -

ist : Jeder Volksgenoffe ist zu seinem kleinen Teil

^ Wstichtek , mitzuarbeiten , und niemand darf dem , der ehr -

mitzuarbeiten bestrebt ist , daraus einen Vorwurf
MMen . Diese Pflicht gilt im besonderen Maße für Ehe -

isg ? 16" Der Beklagte hat sich aber nicht die Mühe gegeben ,
LUstoie ehrliche nationalsozialistische Arbeit seiner Frau das

fen . jj

tmVM
deutsch ^

tde W
( orten «*

Sieben
einzelM

durch «9
; Wege H
jührunz »

and . ;,a

n BeM
a DeuW
e will eSj
lnzenaN ^
liche
ingslar ^
soll .
■ LcuisE

der M
ßnschbW
, die m - i

rseb1 ^
j des
itaibäg

in - DahW
auen 9

0 dentiff

iefei
DießrlW

1000
rlkonuM
t das
e , ®-L« i

mit :

urch
Dental

und Ez
SotanUH

ergangene
' fuhr . D
trolers
n Biarrf
tbeleuW
ein M

eilen . ■&
t bewch «

in Sich!!-:

t des W
oerhinW
l des fe -

6 Zwei W
r RaW
bekannt O

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Vier Jahreszeiten
"

sind in letzter Zeit abgestiegen : Generalkonsul Valentiner ,
Venezuelas Eroßkaufmann Hiltermann u . Familie , London ;
Prof . Friedrich , Präs , des Ärztekongreffes , Berlin ; Lord
Newton , London ; Baron und Baronin v . Reitzenstein ,
Pavlovice ; Freifrau von Schaezler , Berlin - Erunewald ;
Graf Schimmelmann , Rittergutsbesitzer , Ahrensburg ; Fürstin
Maria Wrede , Pähl ; Admiral van den Bosch u . Familie ,
Haag ; Generaldirektor Eicken u . Frau , Gevelsberg ; Gräfin
zu Eulenburg , Paris ; Senor Don E . Daguino u . Familie ,
Botschafter v . Venezuela ; Prinzeffin zu Wittgenstein ,
Cölleda/Th . ; Baron v . Werthern , Rittergutsbesitzer ,
Cölleda/Th . ; Staatsrat Hauan , Oslo ; General ten Bosch ,
Haag ; Dberftleutnant Erünn u . Frau , Satti ; General
Morgan , New Bork ; Generalleutnant von Nibelschlltz , Allen -
ftein : Prof . Kulenkamps , Berlin ; Herr van der Hoop van
Slochteren , Bürgermeister , Slochteren ; Frau von Etzdorf ,
Berlin .

— WHW .- Appelle in Betrieben . Im Rahmen der ersten
Sammelaktion für das Winterhilfswerk 1936/37 , die unter
dem Motto : „ Schaffende sammeln und geben !“

steht , und
von der Deutschen Arbeitsfront durchgesuhrt wird , finden
als Auftakt wie überall im Reich auch im Gau Hessen - Nassau
am 17 . Oktober 1936 B e t r i eb s a p p e l l e statt , wobei die
Betriebsführer , jeweils über den Sinn und Zweck der Samm¬

lung sprechen und die Büchsensammlung als erste eröffnen .
Dieser Betriebsappell , der überall feierlich gestaltet wird ,
soll symbolisch zum Ausdruck bringen , daß alle schaffenden
Deutschen sich mit ihren notleidenden und noch arbeitslosen
Volksgenossen verbunden fühlen und in Werks - und Schick¬
salgemeinschaft zu ihnen stehen .

— Werbung für deutschen Männergesang . 20 000 Sänger ,
die in der Vereinigung der Reichsbahn - Gesangvereine im
Deutschen Sängerbund zusammengeschloffen sind , warben
vom 3 . bis 11 . Oktober für das deutsche Lied im Männerchor
im ganzen Deutschen Neich . Der Zweck der Veranstaltung
war , das Erfaßen aller sangeskundigen Eisenbahner in den
Eisenbahner -Gesangvereinen .

'
So hatte sich auch der Eisen¬

bahner - Gesangverein Wiesbaden dieser Werbeveranstal¬
tung angeschloffen . Aus diesem Anlaß fand am 9 . d . M . im
Werkhof des Bahnbetriebswerkes Wiesbaden ein Werbe¬
sing en statt , wobei der Eisenbahner -Gesangverein Wies¬
baden einige Chöre zu Gehör brachte , die von den versammel¬
ten Werksangehörigen mit Beifall ausgenommen wurden .
Zwei gemeinschaftlich gesungene Lieder ( „ Volk ans Gewehr

"

und „ In einem kühlen Grunde "
) zeigten , daß auch noch in

ten Reihen der Nichtmitgliedei des Eisenbahner - Gesang¬
vereins Sänger vorhanden sind , die sich unbedingt dem Eisen¬
bahner - Gesangverein anschließen müßten . Ein zweites
Werbesingen wurde am Samstag , 10 . d . M ., im kleinen
Saal der „ Wartburg

"
veranstaltet . Hier zeigten die Reichs¬

bahnsänger , daß sie trotz der Schwere ihres Dienstes und des
damit verbundenen unregelmäßigen Probebesuches , imstande

sind , Gutes zu leisten . Sie sangen Liebes - , Heimat - und
Vaterlandslieder ( Kompositionen alter und neuer Zeit ) , die
auch hier mit großem Beifall aufgenommen wurden . Auch
bei dieser Veranstaltung wurde das gemeinschaftliche Lied
nicht vergeßen und der gemeinschaftliche Gesang klappte ganz
vorzüglich . Um das Programm nicht eintönig zu gestalten ,
hatte man Frau Margarete Brand verpflichtet , die mit
sympathischer Stimme einige Lieder sang . Angehörige der
Werkkapelle der Reichsbahn sorgten mit munteren Weisen
für Abwechslung .

— Fachkräfte aus Hilsswerklageru . Zur Bekämpfung
des Mangels an Facharbeitern hat der Präsident der Reichs¬
anstalt angeordnet , daß in Zusammenarbeit mit den zu¬
ständigen Dienststellen der SA . und SS . festgestellt werden
soll , ob sich unter den in Hilfswerklagern betreuten <521 .=
und SS .- Angehörigen noch Kräfte befinden , für die Einsatz¬
möglichkeiten in der Wirtschaft bestehen . Aufgabe der Ar¬
beitsämter soll es dann sein , für eine beschleunigte Unter¬
bringung dieser Kräfte zu sorgen .

— Zuverläßige Führung der Kraftfahrzeugkartei . Der
Reichsverkehrsminister hat Anordnungen getroffen , um eine
zuverläßige Führung der Kwstfahrzeugkartei bei den Zu -
laßungsstellen zu gewährleisten . Ohne Kraftfahrzeugbrief
darf kein Kraftfahrzeug zugelassen werden . Der Kraftfahr¬
zeugbrief ist auf ordnungsmäßige Ausstellung zu prüfen , und
feine Aufgaben über das Fahrzeug müßen mit den tatsäch¬
lichen Verhältnissen übereinstimmen . Meldepflichtig und im
Kraftfahrzeugbrief zu berücksichtigen sind alle Verände¬
rungen , auch die Anbringung eines Beiwagens an einem
Kraftrad und die Änderung der Firmenbezeichnung oder der
Anschrift des Fahrzeughalters . Bei Bernachläffigung der
Meldepflichten sind erforderlichenfalls Strafen und Zwangs¬
mittel anzuwenden . Ein Kraftfahrzeug kann , wenn es ein¬
mal zugelaßen ist , verkehrsrechtlich nur abgemeldet werden ,
wenn es endgültig außer Betrieb gesetzt wird . Durch die vor¬
übergehende Abmeldung steuerpflichtiger Krafttahrzeuge
wird die verkehrsrechtliche Zulaffung , also auch die Verpflich¬
tung zur Meldung von Veränderungen , nicht berührt .

— Schützt die Wasser - und Gasleitungen vor Frost ! Wie
alljährlich , so erinnern wir auch in diesem Herbst daran , die
Waßer - und Gasleitungen gegen die Einwirkung der Winter¬
kälte zu schützen . Wasserleitungen , ZVaffermeßer und Ventile
unter Druck zerfrieren und Easleituiwen verstopfen , wenn
die umgebende Temperatur unter 0 Grad sinkt . Besonders
gefährdet sind die Eintrittsstellen der Leitungen in die Ge¬
bäude . Rechtzeitiges Schließen und Abdichten der Keller -
fenster mit schlechten Wärmeleitern und Einhüllen der frei¬
liegenden Rohre , Abstellen und Leerlaufenlaffen der un¬
geschützten Wafferleitungen bei Frost sind gute Vorsichts¬
maßregeln .

— Die Herbststeuographenprüfung 1936 findet am
15 . November , 9 Uhr , Bleichstraße 44 , statt . Meldung bis
7 . November an die Industrie - und Handelskammer , Bezirks -
ftelle Wiesbaden , Adelheidstraße 23 . Prüfungsgebühr von
2 RM ., Erwerbslose 1 NM ., ist gleichzeitig einzuzahlen .

— Uraufführungen im Kurhaus . Im Sinfonie - Konzert
am Totensonntag ( 22 . November ) kommen unter Leitung
von Kapellmeister August Vogt folgende Werke Wies¬
badener Komponisten zur Uraufführung : Prof . Fritz Vol -

bach : „ In memoriam “
, sinfonischer Epilog , und R . von

Eorrißen : „ Vom Baum des Lebens "
, ein Zyklus ernster Ge¬

sänge für Sopran und Tenor mit Orchester . Den Beschluß
des Abends bildet Beethovens 5 . Sinfonie .

Nr . 282 . Seite 8 . -

Kampf dem Verderb !

Dieser Mülleimer kann unmöglich voller Mfall
sein , denn so viel Unbrauchbares fällt in einem
Haushalt gar nicht ab . Gekochte Kartoffeln , Käse¬
rinden , ja überhaupt alles , was der Haushalt nicht
mehr verwenden kann , hebe man für den Sammler
auf . Er sortiert es und führt viele Sachen der
Wirtschaft wieder zu . (Presiephoto , K .)
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Wiesbadener Vororte
Biebrich .

Das 25jährige

itrfen des
Gesangvereinen zu betreuenden

eine
und

Polnische Frontkämpfer
besuchen das Rhein - Main - Gebiet .

NSG . Die Reichsdienststelle der Nationalsozialistisch -«

deutschen Kriegsopferoersorgung Berlin , führt in VerbinWH

mit dem Auswärtigen Amt , eine Ittägige Deutschlandza ^
für Polnische Frontkämpfer durch . Von Veuthen geht W

Fahrt über Berlin nach Essen , überall finden KranzmeM

legungen , Besichtigungen und Empfänge statt . Der « «

Hessen - Nassau wird am 7 . Tag ihrer Reise , am ~ unstcj

13 . Oktober .1936 , von Koblenz aus erreicht . Die 2luWW

geht über Atzmannshausen , Eltville , Wiesb aden ,
Eauhauptstadt Frankfurt a . M . Über die neue

Autostrecke verläßt die Vertretung der Polnischen
kämpfer den Gau Hessen -Nassau in Richtung HerdewM
Baden - Baden , Dresden und als Endpunkt Beuthen , j
übrigen Stationen der Reise .

,   Subilöum Les MEV . „ Rheingold
" ver¬

einigte neben zahlreichen Sangesfreunden das Wiesbadener
Streichquartett , den MEV . „ Cäcilia "

Gonsenheim , den
MED . „ Harmonie " Ei ns heim und das Männerquartett
„ Sängerluft " Eau - Algesheim zu einer würdige »
Feierstunde in den Sälen des Turnvereins 1846 . Der Toten¬
ehrung auf dem Ehrenfriedhof schloß sich vormittags eine
Weihestunde an , in deren Verlauf Ehrenvorsitzender
R e ich e l außer den zahlreichen Festgästen auch den Sänger -
aauführer E . Hollingshaus begrüßen konnte , während das
Ehrenmitglied W . B a st i n g d

' '

Jubilars für die von den 6e | u . . o
Kulturwerte in seiner Festrede ganz besonders hervorhob .
Bei dieser Gelegenheit wurde der Mitarbeiter gedacht , die
in guten und schlechten Zeiten das Vereinspanier in Ehren
hielten . Die Sangesbrüder E . Schmidt , E . Coridaß , I . M .
Hardt und K . Herrmann wurden mit der Ehrenmitglied -
fchast ausgezeichnet , Ehrenvorsitzender H . Reichel und Ehren¬
mitglieder O . Rühl und A . Schmidt wurden für 25jähriges
Wirken mit der goldenen Nadel des Vereins geschmückt ,
Anerkennung , die auch den Sängern K . Rübenach
E . Kais für 26jährige Dienste am deutschen Gesang aus¬
gesprochen wurde . Sangerbrüder E . Jacobi und L . Schmidt
erhielten , einen Ehrenbrief . Der Vereinssührer F . Marx
konnte die Anerkennung tatkräftiger Mitarbeit nicht ab -
schlietzen , ohne seines Chormeisters I . D r ö f f e r zu gedenken ,
der in drei Jahren den Chor des MEV . „ Rheingold

"
auf

ein erfreulich hohes Niveau gebracht hat . Eine schöne
Schubert -Plakette galt als ein Zeichen des Dankes seiner
Freunde . Grüße und Glückwünsche überbrachten Gauführer
Hollingshaus , der Vorsitzende des Sängerkreises Wiesbaden ,
Lehrer Schmitt , im Namen der im Kreis vereinigten 2000
Sangesbrüder , unter Überreichung von Ehrengaben , die
auch von anderer Seite zahlreich einliefen . Die Weihe -
stunde war von Darbietungen des Wiesbadener Streich¬
quartetts und des Männerchors in eindrucksvoller Weife
umrahmt . Das deutsche Lied wurde im Festkonzert am
Nachmittag im Beisein der Eästeoereine nach altem Sänger¬
brauch gefeiert . In Einzelvorträgen und Masienchören mit
220 Sangern verschmolzen die mit künstlerischem Geschick von
Chormeister Drösser zusammengestellten Darbietungen zu
einem Klangkörper von seltener Kraft , Schönheit und
Wirkung : etn Reifezeugnis sorgfältigster Einstudierung und
ausgefeilter Leistung . Der Jubiläumschor vermittelte mit
„ Trösterin Musik "

von Anton Bruckner , „ Schlußgebet
" von

Karl Wü , und „ Kamerad komm " von A . Klughardt , wert¬
volles altes und neueres Liedgut in ausgezeichneter Aus¬
führung . MEV „ Cäcilia "

, Eonfenheim , bot mit „ Morgen¬
lied " von W . sendt und „ Friedrich Barbarossa

" von Josef
Werth eine glänzende Darstellung , und auch die Gastrolle des
Mkännerquartetts „ Sängerlust "

, © au Algesheim , das mit

». Sonnenhymnus von W . Sendt und „ Mein Dorf
' von

(5 . Rellius , Perlen deutscher Sangeskunst zum Vortrag
brachte , wurde mit reichem Beifall ausgezeichnet , der in

jedem Einzelfall auch dem Dirigenten Drösser aalt . Auch
der Humor im Chor kam heiter und leicht beschwingt , zu

{einem Recht . In wundervollem Zusammenspiel der Stimmen

Die Kunden der Post .

Reichspost in Zahlen . — Vielschreiber und Wenigsprecher . — Berlin fragt nach der Zeit .

(Don unserer Berliner Schriftleitung .)

so gelingt es ihr bei aller Findigkeit doch nicht , alle Sen¬

dungen zu bestellen . Aber es sind erfreulicherweise nur

wenige ' Sendungen , denen dieses Schicksal beschieden ist . Auf
1 Million eingelreferter Postsendungen entfielen nämlich nach
Stichtagzählungen unanbringliche Briese 144 , dagegen 508

Postkarten , was offenbar daraus zurückzuführen ist , daß bei

Ausflügen usw . viele Postkarten mit wenig genauer Anschrift ,
mehr oder weniger „ aus gut Glück "

geschrieben werden ! Bei
Päckchen und Paketen smkt die Zahl der unbestellbaren Sen¬
dungen auf 30 bezw . 36 herab . Sehr bemerkenswert ist im
übrigen , in wie starkem Maße der Luftpost verkehr
zugenommen hat . Die Briefsendungen stiegen hier nämlich
gegenüber dem Vorjahre um 133,7 % . Eine weitere inter¬
essante Einzelheit , die der Bericht der Post verrät , ist die
Tatsache , daß die Berliner täglich rund 54 OOOmal nach der
Zeit fragen . Bekanntlich erfolgt in Berlin die Zeitansage
aus mechanischem Wege . Als diese Neuerung eingeführt
wurde , betrug , so wisiensdurstig , um nicht zu sagen , so neu¬
gierig ist der Berliner , die Zahl der Anrufe täglich 84 000 ,
sank dann aber ab auf werktäglich etwa 66 200 , während an
Sonntagen das Bedürfnis nach der richtigen Zeit geringer
ist , an Sonn - und Festtagen erfolgen etwa 27 800 Anrufe .

Sieht man sich nun einmal an , wo die guten und wo die
weniger guten Kunden der Reichspost fitzen , so muß man
zunächst einmal davon ausaehen , daß es in Deutschland nicht
weniger als 63 800 Verkehrsanstalten gibt , daß die Post
372 000 Beamte , Angestellte und Arbeiter zählt und daß 1935
im Briefverkehr nicht weniger als 5,7 Milliarden Sendungen
bewältigt wurden . Im Reichsdurchschnitt kommt auf 10,5
Quadratkilometer und 1468 Einwohner eine Postanstalt .
Etwas anders liegen die Dinge im Reichspostdirektionsbezirk
Frankfurt a . M ., in dem auf 7,0 Quadratkilometer und
1466 Einwohner eine Postanstalt kommt . Sehen wir einmal ,
wo die Vielschreiber sitzen , so ergibt sich , daß im
Reichsdurchschnitt auf den Einwohner 86 eingelieferte ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen , Drucksachen ,
Eeschäftspapiere usw . kommen . In Berlin hingegen , das
damit an der Spitze marschiert , beträgt diese Ziffer 187 , im
Bezirk Oppeln , der am Ende dieser Zahlenreihe liegt , nur 37 .
Für den Bezirk Frankfurt « . M . lautet diese Ziffer 65 .

Noch ein Blick auf bte Rundfunkhörer . Im Reichs¬
durchschnitt entfielen auf 100 Einwohner im Jahre 1935 in
Deutschland 11,31 Rundfunkanlagen . Auch hier marschiert
wieder Berlin an der Spitze mit 20,48 , gefolgt von Hamburg
mit 17,27 . Die ungünstigsten Ziffern weisen der Bezirk
Landshut mit 4,80 und Regensburg mit 4,74 auf . Der Reichs¬
postdirektionsbezirk Frankfurt entspricht mit 11,28 fast
dem Reichsdurchschnitt . Und da nun Berlin so oft an dieser
Stelle als führend erwähnt worden ist , so wollen wir diesen
kleinen Streiszug durch das reiche und sehr interessante
Zahlenmaterial der Reichspost nicht schließen , ohne darauf
hinzuweisen , daß dieser Reichspostdirektionsbezirk mit einer
Fehlanzeige aufwartet , et ist nämlich der einzige Bezirk , der
über keine Kraftpostlinie der Reichspost verfügt ,
wenn er auch mit der Postfachenbeförderung durch Krastver -
bindungen im Orts - und Vorortsverkehr den Vogel abschießt
und eines der sechs Kraftpostwerke der Reichspost hat .

W . A .

'Alljährlich legt die Post ein ziemlich umfangreiches und
mit viel Zahlenmaterial versehenes Buch über das abge¬
laufene Rechnungsjahr vor . Sie hat in den letzten Jahren
immer über eine Zunahme des Verkehrs berichten
können , wirkt sich doch die Belebung der Wirtschaft im natio¬

nalsozialistischen Deutschland selbstverständlich auch in den

Umsätzen der Post aus . So können auch die Zahlen für das

Rechnungsjahr 1935 , das am 31 . März 1936 ablief , als recht
erfreulich bezeichnet werden .

über diese allgemeine Feststellung hinaus enthält der

Jahresbericht der Post einige recht interesiante Tatsachen .
Wir können uns nach ihm nämlich vorstellen , wie der Nor¬
ma l k u n d e der Poft aussieht . Da mit der Rechnung aller¬

dings etwas in die Brüche kommen würde , wenn man alles
•in Beziehung auf einen Kunden bringen würde , so empfiehlt
es sich , einmal anzusehen , was 100 Einwohner der Deutschen
Reichspost zu tun geben . Sie liefern nämlich im Jahre an
Briefen und Postkarten 5763 Stück ein . Damit blieben sie
freilich 1935 ein klein wenig hinter dem Jahre 1934 zurück ,
in welchem sie es auf 5786 derartige Sendungen brachten .
Man geht wohl nicht fehl , wenn man in diesen Zahlen eine
Abwanderung vom Brief und der Postkarte zum Ferngespräch
erblickt . Die Zahl der aufgelieferten Pakete — immer auf
100 Einwohner bezogen — hat sich hingegen von 390 Stück
auf 414 Stück erhöht . Bekommt man mehr Pakete , so mutz
man mehr einzahlen , und so stieg auch die Zahl der Post¬
anweisungen von 89 auf 94 . Auch die Zahl der Nachnahme¬
sendungen stieg leicht an , nämlich von 157 auf 160 . Die Zahl
der — wieder für diese 100 Einwohner — eingelieferten Zei¬
tungsnummernstücke zeigt einen leichten Rückgang von 2114
uuf 2067 Stück , woraus nicht zu erkennen ist , inwieweit dieser
Rückgang etwa auf eine direkt « Belieferung der Abonnenten
durch den Verlag zurückzuführen ist .

Nun haben nicht eben wenige Deutsche den Appell der
Reichspost befolgt und sich ein Postscheckkonto ge¬
nommen . Hier muß allerdings die Ziffer bereits auf 1000
Einwohner bezogen werden . Dann ergibt sich , daß von 1000
Einwohnern im Reichsdurchschnitt 16,1 Postscheckkonto haben .
Hier marschiert Berlin nicht an der Spitze , mit 32,9 Postscheck¬
kunden auf 1000 Einwohner wird es um Nasenlänge von
Hamburg geschlagen , das es auf 33,8 bringt und damit an
der Spitze lieät . Die geringste Zahl von Postscheckkunden weist
die Provinz Grenzmark Posen -Westpreußen mit 5,2 auf lOOü
Einwohner auf .

Ein großer Teil des Verkehrs wird heute natürlich
fernmündlich abgewickelt . Geht man hier von der Zahl
der Sprechstellen aus und bezieht diese Zahl wieder auf 100
Einwohner , so marschiert diesmal • Berlin an der Spitze mit
12,2 Sprechstellen auf 100 Einwohner . Ihm folgt nun aber
nicht etwa Hamburg , wie man annehmen könnte , sondern
Stuttgart mit 10,7 , es schließt sich München mit 10,0 an , und

erst an 4 . Stelle folgt nun Hamburg mit 9,9 . An letzter
Stelle liegen Gelsenkirchen mit 2,6 und Hindenburg in Ober¬
schlesien mit 1,6 Sprechstellen auf 100 Einwohner . Wies¬
baden marschiert mit 7,84 Sprechstellen auf 100 Einwohner
an 17 . Stelle .

Wenn auch die F i n d i g k e i t der Post sprichwörtlich ist ,

Froyncye Hkimreyr Hochheimer Winzerinnen von der zoeinieie .

Das alte Weinstädtchen am Main feiert am 25 . bis 27 . Oktober seinen berühmten „ Hochheimer Markt -

(DNB . -Heimatbilderdienst , Foto : Eöllnek .) 1

sangen alle mitwirkenden Vereine „ Vesper "
nach dem Adagio

aus dem Werk 81b von L . van Beethoven in der Bearbei¬
tung von I . Haas , und einer der begeisternden Höhepunkte
bildete Trunks mächtiger Chor „ Flamme empor

"
, den MEV .

„ Harmonie "
, Einsheim , in straffer Linienführung zum

Vortmg brachte . Hohen künstlerischen Genuß vermittelte
das Wiesbadener Streichquartett . Karl Basting
( 1 . Violine ) , W . Sohlbach ( 2 . Violine ) , F . Robinson
( Bratsche ) , Eugen Kitzinger ( Cello ) , Hans Fleischer
( Klavier ) mit dem „ Monolied "

( für Geige , Cello und
Klavier ) von Hans Fleischer , ferner im Klavierquintett ,
Werk 99 , von Hans Fleischer , wobei der Komponist persön¬
lich den Klavierpart übernahm . Die Festvorstellung gestaltete
sich zu einem einzigen Erfolg , an dem alle Mitwirkenden be¬
teiligt waren . Den frohen Abschluß des JubilSumstages
bildete ein Festball in der Turnhalle .

Glockeuweihk . Am Sonntag fand unter zahlreicher Be¬
teiligung der Eemeindemitalieder die Elockenweihe für die
neue Kirche der Pfarrgemeinde St .- Kilian auf der Wal d -
st r a ß e statt . Die Weihe der Kirche erfolgt am Sonntag ,
18 . Okt ., durch Bischof Dr . Antonius Hilfrich .

Frauenstein .

Die ersten Trauben . In den Frauensteiner Weinberges
wurden bereits die ersten Frühtrauben geschnitten , die <K

Menge und Güte völlig befriedigten .

Maisanbau . Der Anbau von Futter - und Äörnetmais

nimmt in Frauenstein von Jahr zu Jahr zu . Auch in

Jahr sind die Landwirte mit dem Ergebnis durchaus zu¬

frieden .

Schierstein •

Im Silberkrauze . Die Eheleute Friedrich H, ^ . 1

und Frau Sophie , geb . Nolte , Küferstrahe 7 , feiern Heus -
am 14 . Oktober , das Fest der silbernen Hochzeit . Das gld &
Ehejubiläum feiern am 15 . d . M . die Eheleute Karl Stm
und Frau Sophie , geb . Deußer , Wörthstraße 14 .

Dotjheim .

Eintopf - Sammlung . Die Sammlung am EintopfgenM
Sonntag fiel hier über Erwarten gut aus .

Landwirtschaftliches . Die Felder find nun zum arogtj . :
Teil abgeerntet . Die Neubestellung des Bodens mit Sßinttt..
saaten ist im vollen Gange . Vereinzelt ist man noch mit be» j
Einbringen der Hackfrüchte beschäftigt , zum Teil wird r̂ j
geerntete Dickwurz auf dem Acker in Gruben , gut mit
eingepackt und zugeschüttet , überwintert . Der Obstertrag wA
unbefriedigend . Dadurch ist auch das übliche Eindeckcn miti
dem „ Haustrunk

"
, dem Apfelwein , für dieses Jahr in grast

gestellt . Einige Landwirte befaßten sich mit dem Anbau w
Ölfrüchten , bte gut einschlugen . Des weiteren begann ayj
im laufenden Jahr auch mit dem Flachsanbau . Eine Anh « ,
steigerung wäre sehr zu begrüßen . Dis Felddiebstähle warte
verhältnismäßig gering , was auf einen guten Feldschutz fed
Feldgemarkung Dotzheim zurückzuführen ist . Mit allen A
Frage kommenden Mitteln wurde die UngezieferverttlMts
betrieben . Begünstigt durch die milden Winter in den letztet
Jahren hatte sich , besonders in diesem Sommer , jegljchchs
Pslanzen -Ungeziefer breit gemacht , wahrscheinlich dürste M
durch den zu erwartenden strengen Winter für das näW
Jahr eine Besserung eintreten .

Rückgang der Arbeitslosigkeit . Die Arbeitslosigleit iti
im Stadtteil Dotzheim stark zurückgegangen . Durch das Stift

'

legen einiger größerer Betriebe in der Zeit nach bem Ätiegj
bis 1933 nahm gerade hier die Arbeitslosenzahl ungechcks
Ausmaße an . Dank dem Arbeitsbeschaffungsprogramm kom-̂

ten in der letzten Zeit , besonders aber in diesem Jahre , zoW

reiche Arbeitslose neu in Arbeit vermittelt werden . Ssf
verschiedenen Berufen ist sogar Mangel an guten FachkrüW
vorhanden . Lediglich im Baugewerbe — vor allem bei ich
Tünchern , Anstreichern usw . — wäre eine Besserung der Ar¬

beitsmarktlage wünschenswert .

Klebringe . Es wird nochmals darauf aufmerksam « -j

macht , daß die Obstbaumbefitzer die KlebriNge an den

bäumen bis spätestens zum 15 . Oktober anbringen mÜM
Das hierzu nötige Material ist in den einschlägigen

schäften zu haben .

Hohes Alter . Heute begeht Frau Margarete Scheidti

Randsiedlung Freudenberg , Lilienweg 59 , in voller Rüsch ,
leit ihren 80 . Geburtstag .

’ .. . ,



Sie Hai so viel davon gefrört , daß Einweichen beim Wäsche¬

waschen ebenso wichtig sein soll wie das Kochen selbst . Nun

hat sie '
- mit - em Einweichmittel Henko probiert . Es war

gan , erstaunlich , wie dunkel , ja fast schwarz , das Einweich -

waffer am nächsten Morgen war ? - Za , das ist der Vorteil

richtigen Einweichens mit Henko : der ganze Schmutz ist ge¬

lost , und das Kochen der Wäsche geht viel , viel leichter !

13
Pfennig !

Wiesbadener TagblattAittwoch , 11 Oktober 1936 .

Aus Gau und Provinz .

tus und Rfieinqau

opMrichl..

50 neue Jugendherbergen werden geweiht .

Jlus der * Pfalz . .

— Frankfurt g . M , 13 . Okt . Die „ Deutsche und zweite
ernationale Schau der Amateurphotographen
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Der Kamerad auf dem Lande .

Das Baud zur Umwelt .

Kraftomnibus in Ägypten verunglückt .

London , 14 . Okt . Bei Benha in Unterägypten stürzte ,
wie aus Kairo berichtet wird , ein vollbesetzter Kraftomnibus
in einen Kanal . 22 Ägypter fanden bei dem Unglück
den Tod .
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Wie das deutsche Weintor eingeweiht wird .
— Neustadt a . d . Weinstrahe , 13 . Okt . Am 18 . Oktober

wird in Schweigen an der Weinstratze das neuerrichtete
Weintor durch Gauleiter Bürkel in Anwesenheit von
Ehrengästen und etwa 100 Pressevertretern aus dem ganzen
Reiche feierlich eingeweiht . Am Bortage findet eine Presse¬
besichtigungsfahrt der deutschen Weinstratze statt . An die
Einweihung schließt sich die Aufführung eines Singspiels
„ Das Tor der Freude " unter Mitwirkung der Bevölkerung
verschiedener Grenzgemeinden . Dann beginnt eine festliche
Weinfahrt aller Teilnehmer über die Weinstraße von
Schweigen bis zu ihrem nördlichen Endpunkt Bockenheim .
In Schweigen und Bockenheim werden an diesem Tage
große Winzerfeste abgehalten , aber auch die übrige reich -

Vier Fischer bei Island ertrunken . Unweit der
isländischen Küste wurde ein kleines Motorboot
aufgefunden , das halb unter Wasser lag . Im Boot fand
man die Leiche eines Fischers . Die Untersuchung hat
keine Klarheit über den Hergang des Unglücks ergeben .
Das Boot war mit vier Fischern zum Fang ausgefahren .
Von den übrigen drei Vefatzungsmitgliedern fehlt jede
Spur .

Aber 100000 Sänger
zum Deutschen Sängerbundesfest angemeldet .

Starke Beteiligung aus Nassau itnb Hessen .

Der Gauführerrat und die Eauchorleiter des Deutschen
Sängerbundes hielten jetzt in Breslau gemeinsam mit deni
Festausschuß mehrtägige Besprechungen ab , in denen alle
Einzelheiten des nächstjährigen großen Sängerbundesfestes
sestgelegt wurden . Die bisher vorliegenden Anmeldungen
ergeben ein so günstiges Bild , daß mit einer Eesamt -
teilnehmerzahl von mehr als 100 000 Sängern aus dem Reich
und den deutschen Vereinen des Auslandes gerechnet werden
kann . Aus den beiden Sängerbünden Nassau und Hessen
beläuft sich die Zahl der Teilnehmer auf mehrere Tausend ,
wobei insbesondere auch das Land stark vertreten ist .

Das 12 . Deutsche Sängerbundesfest , das erste im neuen
Deutschland , ist gleichzeitig die 75 - Jahrfeier des
D S B ., der im Jahre 1862 als Zusammenschluß der damals
meist landschaftlich gegliederten Einzelbünde gegründet
wurde . Im Mittelpunkt des Festes stehen die großen
Massenchorsingen , Chorseiern genannt , bei denen etwa
30 000 bis 35 000 Sänger zusammen auftreten werden . Das
Programm dieser Ausführungen , die durchweg zeitgenössische
Literatur aufweisen , ist schon bekanntgegeben . Die Vereine ,
die am Breslauer Fest teilnehmen , haben bereits mit der
Einstudierung begonnen , ganz besonders auch im rhein -
maini scheu Gebiet . Es sind im ganzen drei Ehorfeiern vor¬
gesehen . Im Anschluß daran findet eine große Kund¬
gebung statt , an der mehr als 100 000 Sänger teilnehmen .
Der Sonntag ist dem Festzug vorbehalten . Um diese Haupt¬
veranstaltungen gruppieren sich die Sonderkonzerte der Gaue
und Einzeloereine , wobei ebenfalls Nasiau und Hessen wieder
gut vertreten ist . ___________________

ßeinbers
en , die

So kommt ein guter Kamerad zu dir , ein stiller Freund ,
ein Helfer und ein fröhlicher Gesellschafter . Darum ist auch
vom Leben auf dem Lande nicht zu trennen , was auch in der
Stadt eine Selbstverständlichkeit ist , was , wie kein anderes
Mittel , das lebendige Land zwischen Stadt und Land her¬
stellt , was den Fortschritt bringt .' Dein Blatt , deine
Leitung !

geschmückte Weinstraße wird im Zeichen eines allgemeinen
Volksfestes stehen , zu dem Besucher aus der ganzen Saar¬
pfalz und ihrer Umgebung zusammenkommen .

'

Das deutsche Jugendherbergswerk wird am 18 . Oktober
wiederum zahlreiche neue Jugendherbergen in den Dienst
der jungen Nation stellen . Es handelt sich um 50 Jugend¬
herbergen , darunter die Adolf - Hitler - Jugend -
herberge in Berchtesgaden , die Valdur - von - Schirach -
Jugendherberge in Urfeld und die Tannenberg - Jugend¬
herberge in Hohenstein . Die Feier , die in der Adolf - Hftler -
Jugendherberge in Berchtesgaden veranstaltet und über
alle deutschen Sender übertragen wird , stellt gleichzeitig den
Dank der Jugend an das deutsche Volk dar , bas durch seine
vorbildliche Hilfe anläßlich des Sammeltages im letzten
Mai die Möglichkeit geschaffen hat , daß wiederum viele neue
Jugendherbergen erbaut werden konnten . Nach wie vor ist
das deutsche Jugendherbergswerk das größte der Welt , und
die ständig wachsenden Übernachtungsziffern beweisen , daß
der Bedarf an Jugendherbergen noch bei weitem nicht ge¬
deckt ist . Die Jugendherbergen dienen nicht nur der Über¬
nachtung von Wanderern auf ihrer Fahrt , sondern darüber
hinaus heute auch in großem Maßstabe der Abhaltung von
Tagungen , Schulungslehrgängen und Lagern aller Art .
Gleichzeitig mit der Einweihung der 50 neuen Jugend¬
herbergen können sechs weitere Neubauten von Jugend¬
herbergen ihr Richtfest begehen . Ferner wird der Grund¬
stein zu 12 neuen Jugendherbergen gelegt , die in Hohen -
neuendorf bei Berlin , Hameln an der Weser , Hitzacker an
der Elbe , Schleswig , Karkeln , Burg an der Wupper , Warm¬
bad , St . Annaberg , Vroslawitz , Reinersdorf , Aalen und
Eichstädt errichtet werden .

ein guter Kamerad kommt regelmäßig mit der
len Pünktlichkeit , die sie auch in der Stadt übt , die
mg in das Dorf . Der Städter sagt meist : die Zeitung

» nimmt sein Leib - und Magenblatt hin wie etwas
kAUstverständliches . Der Landbewohner aber sagt : mein

Slait . Sein Blatt — das heißt : die Zeitung ist zu ihm in

| *t8e engere Beziehung getreten . Viele lachen und sagen , ja ,— das Papier ! Natürlich das Papier auch . Das Paprer
WZrut zum Einwickeln , man nimmt es als Mottenschutz , als
WMlage in die Schuhe und zum Fensterputzen . Und wenn
pW draußen beim Kartoffelroden ist und vespert , bann lieft

interessiert die alten Blätter noch einmal durch , in die

gWern nun bas Brot gewickelt war und mit benen nachher
E ? 5 Kartoffelfeuer entfacht werden soll . 3a , man ist prakti ch.
Ws geht nichts verloren .
W , . Aber wichtiger noch ist bas Geistige . Was bet Ge -

Wmdediener am Wochenende ausklingelt,
'
das allein genügt

Mv . Nein , die wirkliche Verbindung zur Außenwelt und
M Umwelt ist die Zeitung . Sie gibt jedem im Hause

riJ dem Vater die Politik und den Leitartikel , dazu die
°N ° irtschaftlichen Ratschläge und die Mitteilungen der

Nicht zu vergessen die Märkte , die Anzeigen von
v - -- - . m ^ « yoerkäufen , von Maschinen und Geräten . Schließlich will
N, ftno M jjg » ja auch wissen , wo man günstig einen Arbeitsanzug

äflWt - 3n der Stadt steht man sich die Auslagen der Geschäfte
£**>cuf dem Lande ist die Auslage der Geschäfte die Zeitung .

. Slutter liest derweilen den Roman . Mutter ist müde und
- Sturheit et . Der Roman führt sie nach dem sonnigen Süden ,
hM , ste wandert mit unter den Palmen und kann die

; ,
' ri .nS nicht aus der Hand legen . Es ist so erholsam , ein -

ISLz ? * Tagewerk zu vergessen und ein seltsames Frauen -
am anderen Ende der Welt mit zu erleben ! Trotz -
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dem ist ein wenig Eile geboten , einmal , weil der Roman
spannend ist , und außerdem ^ weil die anderen auch darauf
warten . Manchmal gibt cs | ogar einen kleinen Streit , denn
der Jungbauer wartet ungeduldig auf den Artikel über den
Rapsanbau und auf den Jagdbericht . Diese beiden Sachen
hat er schon vorhin beim Durchblättern gesehen . Aber nun
kann sich der Vater selbst nicht davon trennen , weil eine
Menge Nachrichten aus den Nachbar - Dörfern in der Zeitung
stehen , und wahrhaftig hat er dann sogar den Artikel von
der Bärenjagd in Finnland beim Wickel . — Großmutter
ieht am liebsten die Bilder , denn sie ist mit den Augen
chon etwas schwach , und der Jüngste , der Heinrich , klebt

ich gerade einen Drachen , wie er in der Jugendbeilage ge¬
nau vorgezeichnet ist . Und jeder legt nachher ein wenig nach¬
denklich sein Blatt aus der Hand . —

Bei der Arbeit aber — draußen im Felde , wo jetzt die
Kartoffelfeuer lohen , da geht das Gespräch einen Gang , den
die Zeitung anregte : „ Habt ihr schon gehört ? . . . Und in
Spanien . . . und bann soll man beim Kartoffelroben die
Knollen nicht so weit werfen . . . Großartig , der neue
Leichtmetall - Selbstbinder ! — Den kennt ihr nicht ? Es stand
doch alles in unserem Blatt !" — Ja , es stand alles in
deinem Blatt ! Du wohnst einsam auf einem Hofe oder in
kleiner dörflicher Gemeinschaft , und seitdem es eine Zeitung

fibt , eine billige Zeitung , ist bas Märchen von dem welt -
remden Landmann eine Lüge . Eine glatte Lüge . Denn die

Zeitung bringt bas Leben aus aller Welt in bas kleinste
Dorf , bie grogc Politik , die Nachrichten , die Literatur , die
Kunst — kurz : den Fortschritt .

brs zum 11 Okt . auj dem Franksurter Festhallengelände
stattfindet , hat bet den zahlreichen Besuchern nachhaltigen
Anklang gefunden . Die Fülle der in dieser Ausstellung ge -
zeigten Bilder , bie geschmackvoll in den lichten und weiten
Raumen des Bachsaales und des Anbaues „ Haus der
Moden "

zum Aushang gebracht ist , vermittelt allen Be -
fchauern einen Einblick in die Verschiedenartigkeit der
Arbeiten deutscher und ausländischer Amateurphotographen .
Am Samstag - und Sonntagnachmittag , jeweils 15 .30 Uhr
und am Sonntagvermittag 10 .30 Uhr werden nochmals
Führungen durch die Ausstellung ftattfinden .

Starkenburg und Oberdiessen .

82jähriger Millionen - Erbe .

. . Kad Nauheim , 13 . Okt . Kürzlich ging durch die Presse
dte Nachricht , daß sich in Amerika eine M i l l i o n e n e r b -
fwaft Schäfer befinde . Die Erben seien in Deutschland
nicht bekannt , alle Träger des Namens Schäfer sollten sich
melden und ihre mögliche Verwandtschaft nachweisen . Jetzt
fa . durch eine Untersuchung des Leiters der sippenkundlichen
Abteilung im deutschen Auslandsinstitut , Dr . Scholl der
richtige Erbe festgestellt worden . Es handelt sich um den
Landwirt Johann Peter Christian Schäfer , einen Vetter
der Erblasserin , der 82 Jahre alt ist und in Bad Nauheim
wohnt Nach einer Mitteilung der sippenkundlichen Abtei¬
lung ist es heute völlig zwecklos , baß andere Träger des
gleichen Namens Ansprüche aus diese Erbschaft geltend
machen . Schäfer , der mit der Erblafserin Henriette Gar¬
rett im vierten Grad verwandt ist , ist nicht nur aus den
Kirchenbüchern einwandfrei legitimiert , er vertrat auch bei
dem im Jahre 1915 kinderlos verstorbenen Bruder der Frau
Garrett Patenstelle und konnte noch Briefe des 1808 ge¬
borenen Vaters der Frau Garrett , Christoph Schäfer , vör -
weifen . Der glückliche Erbe war lange Zeit in Bad Nau¬
heim Stadtrat und Mitglied des evangelischen Kirchenvor¬
standes . Er ist noch rüstig und hilft seinen Angehörigen
im Geschäft und im Garten .

F x Katzenelnbogen , 13 . Okt . Postmeister Schweinfurt
fctie zum 1 . November nach Wiesbaden versetzt . Sein

LzWolger wird Postverwalter Modroß ( Thale a . Harz ) .
- x Kamberg , 13 . Okt . Der MGV . Kamberg beging fein

, Hjhriges Bestehen mit einem Jubiläumskonzert .
! ! Öftrich i . Rhg » 13 . Okt . Der Ehrenbürger der Ge -

Bänbe Ostrich , Kommerzienrat Hermann Wachendorff ,
^ Mßeniorchef der Firma Rudolph Koepp & Co ., Chemische
WMk , AG ., Ostrich , vollendete in seltener geistiger und
Merlicher Frische fein 85 . Lebensjahr . Im Juli b . I .
« irrte Kommerzienrat Wachendorff mit seiner Gefolgschaft ,

Mi gesamten Angestellten und Arbeitern , in einer Jubi -

MMsfeier das 75jährige Bestehen der Firma und Fabrik ,
M im Januar 1937 werden es 45 Jahre , daß der Vater

Qjtfer Werksfamilie bie kaufmännische Leitung der Firma
jtooipl ; Koepp & Co . in Händen hat .

Rhein und Mosel .

Reichswandertag 1937 in der Eifel .

Wx Koblenz , 13 . Okt . Der nächstjährige Reichswandertag ,
»es Iahrestreffen vieler tausender deutscher Wanderer ,

UM im September 1937 im 1000jährigen Mayen statt -
MtzkU . Der Eifelverein hat die Vorarheiten bereits in An¬

griff genommen .

x Koblenz , 13 . Okt . Der erste Sammeltag für bas
Tiuterhilfswerk erbrachte zirka 7000 RM ., bas finb

htösa 10 #/o mehr als im Vorjahre .

frankfurter * Nachrichten .

iluto und Haus ohne einen Pfennig Geld erschwindelt .

L — Frankfurt a . M ., 13 . Okt . Der Kriminalpolizei gelang
M , den stellungslosen Ernst Mogge festzunehmen , der es
itaflanben hat , ohne einen Pfennig Geld ein Auto für
WO RM . und ein Haus in Oberursel im Werte von
WM RM . zu kaufen . Es kam sogar kurz vor dem Zugriff
ickk Kriminalpolizei zum notariellen Abschluß des Kaus -
Wvtrages . Mogge , der außerdem noch eine ganze Reihe von
, Herfonen durch Kreditnahme geschädigt hat , trat unter bet

Mske eines einfachen Bürgers auf , dem unvermutet ein
großes Vermögen in Höhe von 230 000 RM . durch Erbschaft

M den Schoß gefallen war . Da er angeblich als nunmehr
wrmögenbei Mann für die Zukunft eine Menge schriftlicher

-Weiten erwartete , beauftragte er einen Bekannten in der
Mensttaße . ihm dort ein Büro einzurichten und ihm sein
Wermögen "

, das jedoch nur in seiner Phantasie bestand , zu
■ Walten . Die hierzu nötige Schreibmaschine wurde von'
L

"
gekauft , jedoch nicht bezahlt .

Oie bewährte wafehhilfe für -



Mi » diesem Film übertrifft Horry Piel

alle seine bisherigen Leistungen !

* *

L WC
* #
LV
V’<.

Nur für Herren ?

Elegante BamenhüteÄÄg
Bensdorf », Kirchgasse 20 , I .

IT Luna - Ton - Theater
g , SchwalbacherStr . 57

« ■ lillllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIlIöllllllllllllilllllllllllll!
Heute letzter Tag !

Magda Schneider , W . A . Betty in

„ Winternachtstraum “

Ab morgen Donnerstag läuft das große
Lustspiel

„ EinWalzerumdenSteptiensturm
“

Mitw .; L. Slezak — Olga Tschechowa
W. A. Betty — P. Heidemann
Anf . Wo . 4 .00,6 .15 , 8 .30

MWMMWW
bei billigster . Berechnung und nur

bester Austubrung übernimmt
Wiesbadener

Transvort -Geielllchait
Friedrich Zander & La . .

Tel . 23959 - 29048 . Suilenjtt . 45 .
Gartenbaus ( trüber Rbeinktr 69 )

4 * NS . Kulturgemeinde
Abt . Heimatkunde

W
'

Samstag . 17 . Oktober . 13 Uhr
V Besichtigungsfahrt zum

„ Luftschiff Hindenburg “

Altstaat Franktort a M. usw . / Preis 3 .55
Karten : Luisenstraße3

2 * o

Wei « eSA »

Bäckerei I - W . Weygandt
Fernruf 27198Goldgasse 5

IIIIIIMIIIIIIIIIIilltlllllllllllillllllllllllllllllllllllllllililiHliOllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!

45 Jahre
Weygandt

'
s

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Besuchen Sie die

in Eppstein im Taunus
vom 1t .— 18 . Oktober in der Turnhalle .

Sehen und prüfen auch Sie die Qualität
u . volkstümlichen Preise der Handwerks¬

meister Eppstein und Vockenhausen .

• WMs Mitize Gelegenheit sSr MntlMe G

Ehestands Darlehen werden in Zahlung genommen .

■ L Ri Irl *n Opok koto - korrno »
DUQ Größe 18x24 in Schwarz oder

Zw Straßenmühle
Ais Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

Rehragout mit Klößen

la Apfelwein / Rheinwein / Süßer Apfelmost
Heb . Klein u . Frau .

.zA brauner Tönung , mit od ohne

Karton Größe 30 x 40 nur

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Nur für H

Urania - The «

BleichstraBe 30

Wir bringen den großen Erlr1

Das letzte F

Wiesbadener

Tagblatt
*

■

Vorteilhafte

Bezugsquell

mit Gary Grant , Claude 1

und Gertrude Micha

Tägl ab 4 , Sonntags ab

Durch den Einbau d . Ze

heizung behagl . Aulen

Nur für Herren ?
Paftorrnbirnen

( Winterwirre )
zum Einkellern ,

Psd . 14 Bl . .
Ztr . 13 RM .

Seerobenftr . 27 ,
1 . St links .

Seite & Nr . 282 .

Die

Stammkarten - Ausgabe,
I) .

Rate
erfolgt werktäglich

ab Freitag , den 16 . Oktober

von 9 — 13 und 16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro .

Intendantur des Deutschen Theaters .

HarrvPiel
schuf in langmonatiger Arbeit seinen bisher

größten , echten Sensations - Film !

Ein Film w e Sie inn noch nie gesehen haben !

Ein Film stärkster Spannung und Sensation !

Morgen

Premiere

10 RollenKl ose ttpap iernur - 65

Kratt Koppel
OranienstraOe 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Weliritzstrahe 16

Erjagt - in 90 Minuten Aufenthalt -

von Abenteuer zu Abenteuer , von
Sensationen zu Sensationen , und
zweimal setzt er sein Lehen aufs

Spiel , um die atemberaubende

Spannung dieses Films bis ins Un¬
erhörte zu steigern . —

Weiter im Spiel :

Alexander Golling ❖ Else v . Möllendorf

Genia Nikolajewna * Eduard v . Winterstein

Mittwoch , 14 . ÜttüOtt

OMI Nur für Herr

Neu - Aufführung !

Broadway - Melodh

der schönste Revue - Film

OTTY mit dem Schifferkia

MARTINI - B
Taunusstraße 27 Bis 4 II

6 Karten in braunerTc

2 Aufnahmen zur Wahl

nur 1

Foto J . Rimfa
jetzt Langgasse 10 , Markt

Wiesbadener Tagblatt

Eilt !

Wiesbaden , Adelheidstraße - >\
Ecke Adolfsallee - Tel . 24231

674 Millionen
Alte Gewinne einkommen¬
steuerfrei ! Lose 1 . Klasse :

i/8 = 3 .- , y < = 6 .-

i/, = 12 . - , 1/1 = 24 . - RM .

empfiehlt und versendet :

Staatl . Lott . - Einnahme

EKern

800000 lost - 343000
auf 5 Klassen verteilte

Gewinne von über

ins Paradies O

Tahiti - die Perle dar » Stldsee

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr ♦ Kartenbestellung 23 535

Ein Metro - Goldwyn Mayer - Film ,
nacK dem Roman der

„ Berliner Jllustrirten "

mit dem Reiz seiner zauberhaften exotischen

Landschaft gibt den einzigartigen Hintergrund
für diesen Millionenfilm

. . . ein Film , von dem man noch sprechen
wird , wenn man zehn andere längst wieder

vergaß ! (Berliner Presse )

I Meuterei auf der Bounty
I

Heute Erstaufführung |

1 Walhalla |
Sä?

Ohne AettUNg lebt man auf dem

sagt der Langcnhof - Baxier -vergni
er frühmorgens seine Scheune

Heute soll gedroschen werden

Leute hat er für die Arbeit neu b

Der Langenhof - Bauer tritt an

Motor und schaltet ein . Aber -

— kein Strom ? Rasch fragt er N

Oelkers übern Zaun . Der lache

ein bißchen schadenfroh : „ Tja
Lieber , da hätten wir ’

s 1 Wie vor ;
in der Zeitung stand , bleibt ha

ganze Netz ohne Strom , es win

riert ! Die Helfer wirst du wohl ol

beit bezahlenmüssen . Ja , ja so ko

wenn man im Sommer seine 2
‘ aus lauter Sparsamkeit abbc

Nanntest du mich nicht neulich

Verschwender und lachtest trieb

Siehst du , heute — heute lache

Hänsel u . Gretel
Das Grimm ’sche Märchen im
Tonfilm (6 entzückende Akte )

Kleine Preise :
Kinder 0 .30 0 .50 0 .70 1.00
Erwachsene 0 .50 0 .70 1.00 1 20

Vor erkauf an der Tageskasse

1 . Ufa - Tonwoche
2 . Wettlauf der Waldtiere —

Was die Eiche rauscht
( Farbton )

3 . Lausbubenstreiche
( Lachschlager )

4 . Hampelmanns Traumfahrt
5 . Hänsel und Gretel

_______
Auch der Erwachsene wird
an seine Jugendzeit erin¬
nert inmitten der froh .
Kinderschar , welche mit

rotglühenden Wangen das
liebliche Geschehen auf
der Tonfilm wand verfolgt !

WA



och , 14 . Oktober 1936 . lUifsbaiiciicr Sagblatt » »

Kleider - Stoffe | Kunstseiden

Farbenauswahl Meter Mk . Morgen eintreffend

ohne

antel - Stoffe
Meter Mk .ca . 70 cm breit

Pelz - Imitationen

Besatz Meter Mk . 14 .80

Wiesbaden / Kirchgasse 39 - 41 / vormals S . Blumenthal & Ca

Das Haus der gepflegten Weine

An unserem Schnittmusterstand finden Sie stets die

neuesten Ullstein - u . Vogues - Modelle . Eine ge¬

schulte Verkäuferin wird Sie unverbindlich beraten .

Vergessen Sie nicht unsere Spez . - Abt für

Modewaren und Knöpfe zu besuchen .

[er auf , son -
lermittierin .

Ziehung 1 . Klasse

20 . u . 21 . Oktober

Persianer,ca . 125 cm breit ,
schwarz u . braun , gute glanz¬
reiche Qual . f . Jacken , Mäntel

od . als Besatz , Meter Mk . 17 .50

Preuß . - Südd . Staats

LOTTERIE

32er Chile - Rotwein , Grün Kapsel 1/1 Fl . 1 . 2»
10 Flalchen 11 .50

32er Chile - Rotwein , Rot Kapsel , 1/1 Fl . 1 .45
10 Flaschen 13 .50

32er Larmen - Marganx Chile Rotwein
aus Burgunder -Trauben . Fl . 1 . 8 »
10 Flaschen 15 .50

Köper - Samt , in allen aktuellen

Farben , gute Kleider - Qualität ,

wirksame Fürsorge zu treiben . Der andere wesentliche
Erundzug ist die enge Zusammenarbeit mit dem Tuber -

kulosenHilfswerk der NS . - Volkswohlfahrt .
Aus echt nationalsozialistischem Denken und Handeln heraus
ist hier eine Zusammenarbeit entstanden , die nicht nur von
den Betroffenen , sondern auch von der Allgemeinheit dank¬
bar begrüßt werden wird .

Dieser keineswegs befriedigende Zustand ist nunmehr
vom 1 . Oktober 1936 an in unserer Heimatprovinz besei¬
tigt worden . Der klaren Erkenntnis , daß eine als not¬

wendig befundene Heilstättenkur einen nachhaltigeren Erfolg
hat , wenn sie sofort durchgeführt wird , ist die Tat gefolgt .
Die Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsfürsorge und Volks¬

pflege in der Provinz Hessen - Nassau , Kassel , unter ihrem
Leiter Landeshauptmann T r a u p e l und seinem ständigen
Vertreter Landesrat Braun , hat es sich zur Aufgabe gemacht ,
dafür zu sorgen , daß in Zukunft innerhalb unserer Provinz
die kurbedürftiaen Tuberkulosen so schnell wie mög¬
lich in die Heilstätte eingewiesen werden und daß der Kur¬
antritt nicht mehr durch die vorherige Ermittlung des oder
der zuständigen Kostenträger verzögert wird . Zu diesem
Zwecke wurde von der Arbeitsgemeinschaft für Gesundheits¬
fürsorge und Volkspfloge , in der u . a . sämtliche Fiirsorge -
verbände der Provinz Hessen -Nassau zusammengeschlossen
sind , die Schnellei nw eisungs st elle mit dem Sitz in

Kassel gebildet . In kurzen Zügen dargestellt , wird vom
1 . Oktoher 1936 an wie folgt verfahren :

Flami s ol - F aconnö , ca . 95cm

breit , das modische Gewebe , in

aparten Fariitii . . - Meter Mk .

Flamisol mit Abseite
Kunstseide mit Wolle , ca . 95 cm

breit , das solide Gewebe für das

gediegene Kleid . . . Meter Mk .

Krimmer
ca . 125 cm breit , gute , solide

Qualitäten in schwarz , braun

und Grau . . Meter Mk . 6 .50

Persianer - Klaue
ca . 125 cm brt . , f e 1lart .Pressun -

gen,in schwarz , braun u . grau ,
für moderne Jacken oder als

Die Anträge auf Durchführung einer Heilstättenkur
für einen Tuberkulosen werden von der in den Richtlinien
bezeichneten Einrichtungen unmittelbar bei der Schnellein -

weisungsstelle in Kassel eingereicht . Hält diese die bean¬

tragte Kur ebenfalls für notwendig , so weist sie sofort den
Kranken in eine innerhalb der Provinz Hessen -Nassau zur
Verfügung stehende Heilstätte ein und sichert die Zahlung
der Pflegekosten für eine bestimmte Frist zu . Von dieser
Einweisung wird sofort der zuständige Bezirksfürsorgever -
band oder gegebenenfalls die Landesversicherungsanstalt
Hessen - Nassau benachrichtigt , damit von diesen der nach Ge¬

setz oder Satzung zuständige Kostenträger ermittelt werden
kann . Die Schnelleinweisungsstelle der Arbeitsgemeinschaft
tritt dabei nicht als neuer endgültig

Radio im Dienste des Walfangs .

Zum ersten Male ist jetzt in Neuseeland das Radio
in den Dienst des Walfangs gestellt worden . Eine neusee¬
ländische Fanggesellschaft hat mehrere Beobachtungsstationen
an der See angelegt und auch das Mutterschiff ihrer Wal¬

flotte mit einer Radioanlage ausgerüstet . Man erwartet ,
auf diese Weise unnötige Fahrten vermeiden und die Kosten
des Walfanges herabsetzen zu können , da die Unterhaltung
der Wwlstationen weniger kostspielig ist als die zuweilen
sehr ausgedehnten Fangfahrten .

In der Antarktis , dem Hauptfanggebiet , dürfte eine

solche Beobachtungsmethode auf Schwierigkeiten stoßen , da
dort die Anlage von Beobachtungsstationen teils unmöglich ,
teils mit erheblichen Schwierigkeiten und Kosten verbunden
wäre .

Sportmantelstofie,ca . l40cm

breit , englisch gemustert , für den

Uebergangsmantel . . Meter Mk .

Bouclä - Diagonal
ca 140 cm breit , einfarb . Stra -

pazierqualität , in schönen 61
Farben , für Jackenkleider n

und Komplets . . Meter Mk .

Velour - Cotelö
ca . 140 cmbreit . indenHaupt -

jgj
färben schwarz , blau , braun , £ ■

weiche , solide Qualität e 1
........ Meter Mk .

dein sie übernimmt lediglich die
Den nach bisherigem Rechte zuständigen Stellen für die

Durchführung von Heilstättenkuren wird nichts von ihren
Pflichten genommen . Sie haben auch weiterhin die Pflege -

Mörtelkrepp , ca . 95 cm breit ,
für flotte Nachmittagskleider , in

modernen Farben . . Meter Mk .

kosten vom ersten Kurtage an zu zahlen und gegebenenfalls
der Schnelleinweisungsstelle die von ihr vorgelegten Kur¬

kosten zu erstatten . v. ,
Wir haben also jetzt den erfreulichen Zustand , daß die

noch ungeklärte Kostenfrage kein Grund sein darf , eine vom

fachärztlichen Standpunkte aus für notwendig erachtete

Heilstättenkur zu verzögern , sondern daß vielmehr der Tuber¬

kulosekranke zu seinem und seiner Umgebung Wohle so schnell
wie nur irgend möglich die Leistungen erhält , die zur
Besserung oder Ausheilung des Leidens führen .

Zwei Wesenszüge dieser Neuregelung , die zweifelsohne
einen Fortschritt in der Tuberkulosen - Fürsorge darstellt ,
müssen zum Schlüsse noch erwähnt werden . Der eine ist der

Grundsatz der Freiwilligkeit , der die Gebiets¬

und Zweckkorperschasten in unserer Provinz unter der
ltübruna der Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsfürsorge

im ganzen Fisch VA
....... 500 g
Paniermehl M
gefärbt . . . 500 g - RA
Deutsche VS
Fettbückinge 500

. . und 3 % Rabatt

Mooskrepp , ca . 130 cm breit ,
eine bewährte Woll - Qualität , in

großem Farbsortiment , für das

so ide Nachmittagskleid , Mtr . Mk .

Woll - Rayö in Angora - Art
Ti130 cm breit , für das elegante

achmittagskleid , in neuen

ierbslfarben . . . . Meter Mk .

GLÜCKLICH
■ Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14 I

I Tel . 25865 Postscheckk . Ffm . 15363 I

We Schnellemweisungsstelle geschaffen .

2m Ringen um die Erneuerung des deutschen Volkes
Maßnahmen um die Gesundung und Gesund -

aggg des deutschen Menschen eine hervorragende Rolle ,

t» deshalb ganz natürlich , daß seit der Machtergreifung
xchlf dem Gebiete der Volksgesundheit eine Reihe bedeut -
S Gesetze erlassen worden ist und daß mit der Partei und

। Gliederungen und Verbänden auch die Behörden Wege
t und begehen , die als lohnendes Ziel ein gesundes

[djes Volk haben .

K « gefährlicher Feind der Volksgesundheit ist auch heute
jsse Tuberkulose in ihrer vielfachen Erscheinungsform .

Mauch die medizinische Wissenschaft bei der Tuberkulosen -

« dlung einen hohen Stand erreicht hat , so sind doch noch

Acker, die diese Seuche vom deutschen Volke fordert , zu
ist es denn kein Zufall , daß sich aus dem Gebiete

MUberkulosen - Fürsorge die meisten Hilfe gewährenden
«erschaften und Einrichtungen begegnen . Und in der

Md die Leistungen der Krankenkassen , der Angestellten - ,
Invalidenversicherung , der NS .-Volkswohlfahrt , der Für -

werbände und der sonstigen Gebiets - oder Zweckkörper -

M ganz besonders bei den Heilmaßnahmen in Heil -

g sehr umfangreich . Aber es zeigte sich , daß dem , was
Wohltat sein sollte , bei der Vielheit der zu tätigen

^ bereitwilligen Einrichtungen gewisse Mängel an -

M .
8 konnte nicht ausbleiben , daß jede der vorerwähnten
eit , da ja schließlich auch sie den Geboten einer spar -

« und wirtschaftlichen Haushaltsführung unterworfen
stch im Einzelfalle vergewissern mußte , ob und etwa in

jem Umfange eine andere Einrichtung sich an den Kosten
k durchzuführenden Heilmaßnahme beteiligt oder beteili -

Wüß . Der Leidtragende dieser ganzen , nicht immer schnell
IfeMgenben Prüfungen war , so sonderbar es klingt , der ,
die ganze Fürsorge galt , der Kranke ; denn er konnte
Kur in der Regel nur dann antreten , wenn die Kosten -

i geklärt war .

u . diese Auswahl !
Ja — wahrhaftig , die Auswahl unserer

Stoff - Abteilungen ( im Erdgeschoß ) ist sehr

groß u . die Angebote sind wirklich preiswert

(Umlagerte . Xo -tweine
werden besonders bei kühlerem Wettermit Vor¬
liebe getrunken . In meiner Kellerei lagern sie
bei sorgfältiger Pflege . Z . B . : ohne Glas
34er Dittelsheimer Leckerberg . Litcrfl . — .65
34er Ingelheimer ...... „ — . 95
30er Lbcrmgelh . Krühburgundcr 1/1gL 1 .25
32er Atzmannsh . « teil Lpairot , 1/1 „ 1 .85

Wachstum Brühl
31er Atzmannsh . Höllenb .TPätburg . V , Fl . 2 . 15

Weine

Große Burestr . 1C
Fernruf 593311U

Beachten Sie unsere sehenswerten Fenster .

KRUGER & BRANDT

Bies ? nkrepp
M . 130 cm breit , in modischer

croUw. ErfaH f. ©ototmo »
irgW Hofdmhdrillkm —
iben » r Toablat »

t>

WDS hilft haushaltenHarth HH
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5 Zimmer

| WdW Wma

| Laufman . Personal

3 Zimmer

4 Zimmer

| Männlich« Persoäeä

Tel . 23913 .Langgasse 23 .
| Leidliche Personen

I

Hiesiges gröberes Bankinstitut

2 Zimmer
Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnungr
Dann

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Gesuche

Küche , Bad und Zentralheizung ,
sofort zu vermieten . Auskunft
beim Hausmeister .

von 2 bis 4 Uhr .
Näheres Platter
Strobe 168 , P .

Hilfe
norm . ges . Adel -
heidstratze 19 , 1 .

6WW12
Part . lks . . schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh .. zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .

Zeitung

L- Zim .- Wobn .
in Villa , ruhige
Lage , rum 1 . 11 .
z . vm . Festmiete
50 Mk . Besicht .

in schönster
Wohnlage

a . d . Richard -
Wagner -
Anlagen .

oöll . neu her¬
gestellt , Bad ,
Zentralbeiz .

u . Zubeh . , ab
1 . 12 . zu vm .

Anruf vor
Besicht . 60101

Gesucht wird in
evgl . Pfarrhaus

im Hunsrück
älteres , in jeder
Weise zuverläss .

Mädchen
das sich vor

keiner Arbeit
scheut . Vorstellen
zwischen 1 und
2 Uhr Herrn -
gartenstr . 11 . 2 .

Nacht Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße S .

Möbeltransport Lagerung
Tei .- Sam .- Nr . 594 46 n 238 80

2 Zim . u . Küche
zu verm . Karl -
ft ratze 2 . 3. St .

Besichtig , durch Hausmeister

Lieser , dortselbst .

Sch . gt . 2 - Zlm . -
Wohn ., Eerichts -
itr . 7 . Part . , sof .
od . sväter zu v .

Sch . leere Mans ,
sofort zu verm .
Karlstr . 24 , P .
L . Zim . zu vm .
Nettelbeckstr . 17 ,
Benda . Norm .

Stellen *

Angebote

Rheinstratze 104

a . d . Ringkirche . 2 . St ., schöne

4 - Z .- Wobn . . Bad . fl . Mass . , r .
mtl . Mietvr . von 85 RM . zu
vermieten durch Silbereisen ,

vers . in eins . u .
feiner Küche , für
herrsch . Haus -
half nach aus¬

wärts gesucht .
Ang . mit Zeugn .
u . A . 812 T .-V .

2 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör z .
1 . . 12 . zu verm .
Preis 55 RM .
Anzusehen nur
werktags von 10
b . 13 Uhr Hilda -
stratze 5 . Gth . 2 .

IHMh
durchaus selbst ,
i . Kochen u . aller
Hausarbeit , für
Haushalt von
2 Pers , gesucht .
Ang . u . u . 154
an Tagbl .-Verl .
MMWNH

ISeMrbWsPersöiiöi
Metzgerei sucht
jungen Mann

z. Ausfahren u .
sonst . Hilfsarb .
Ang . u . E . 156
an Tagbl .-Verl .

Schöne
3 -Zim . - Wobn . .

a . Kais . - Fr . -Bd . ,
Adlerstr . 8 . 1 L .
Friedensm . 520 ,
zu vermieten .

Lbiffre -Anzeigen keine
(Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Tinge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Alleinmädchen ,
vertraut mit all .
Hausarbeiten , z.
1 . 11 . ges . Adel -
beidstratze 59 . 2 .

wir weisen Stellunas -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf

Slbgeschl . sonnige
Froutspitz -
Wohnung ,

2 Zim . . K .. Bad .
Balk . , i . 2 - Fam .-
H . . an rub . L . zu
v . . 40 M . Festm . ,
Schillstr . 4 . links
d . Kahlcmühle .

Junge

PetznWrin
sofort gesucht .

Pelzhaus Schenk
Gemeindebad -

gasss 4 .

Hollsoerlonlll

Zuverlässige
tüchtige

MM

sucht zur
Bedienung d . Teleobonzentralr

gewandte , junge

« ei8Mt Wslrolt
mit guter Schulbildung , die
mit der Bedienung einer grötz .
Televbonzentrale vertraut ist .
Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unt . D . 155

Bestens eingefübrte

Reife - Damen
für den Vertrieb von erstkl . Bett -
und Aussteuer -Wäsch « bei hoher
Provision zum Besuch v . Privat¬
kundschaft gesucht . Sofort . Bar¬
verdienst . Ang . B . 155 T .-Verl .

Für sogleich od .
1 . 11 . tüchtiges

Alleinmädcken
gesucht , d . selbst ,
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht . Gute
Zgn . erwünscht .

Neroberg -
stratze 21 , Part .

■ IIIUIIIIIIIIIII
flinW5 ‘

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . . als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

liiliillii

. . Tüchtige

w «
für Metzgerei z.

15 . 10 . gesucht
Grabenstratze 30

§Semei blich« Perlons

I . WgeHM . 48
7 Zimmer

Möbl . Z . m . kl .
Küche , Balk . , z .
1 . 11 . zu v . Elt -
villerStr . l9e , 3 l

Nicht benötigte Sroerbungsdlntertagen ,
^ ^ SJt^ .Abfdjriften , Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedochunter fln <
gäbe der Chiffre , dem Hrbettsfucbenben zu-
ritckzusenden. Der Verlag .

Stundenfrau
od . Mädchen für
einige Stunden
am Morgen sof .
gesucht . Dorzust .
nachm . zw . 1 u .
2 Uhr Adolss -
allee 5 , 1. St .

Jahnstratze 6 , 1 ,
möbl . Zim . zu v .
Jahnstr . 40 , 2 ,
mbl . Zim . a . H . .
W . 4 Mk . , zu v .
Wcbergaüe 21 . 2
g . m . Z . , 1 — 2 B .
Röderstr . 40 , 2 ,

separat , sonn .
Zim . . aut möbl .
Weitendstr . 10 .

21 „ möbl . Man -
sarde zu verm .

Schön möbl .
Wohn - und

Schlafzim .
an Eben . , bezw .
2 Herren oder
2 Dam .. Z .- Heiz . .
Licht . Bad , mit
u . ohne Pension ,
bald od . z. 1 . 11 .
zu verm . Adel -
beidstratze 37 , P .

Kasernennäbc .
Sch . mbl . Wohn -
icklasz . sof . zu v .
Adelheidstr . 84,1

Gut möbl . 3im.

zu verm . Adolf -
strahe 10 , 3 .

nioiettii
saub .. ehrlich u .
kinderlb . . erfahr ,
in Haushalt und
Kochen , aus gut .
Hause , in guten
Haush . ( 1 Kind )
zum 1 . 11 . 36 ge¬
sucht . Bewerbg .
mit Zeugn . erb .
u . E . 153 T .-V .

Möbl . Zim . frei
Vlücherstr .l4,2r .

Eins . mbl . Zim .
billig an Herrn
zu vm . Blücher -
stratze 18 , 3 lks .

OaiMto
finden gemütl .
Heim , beste Ver¬
pfleg . , ganze od .

halbe Pension ,
zeitgem . Preise .

ruh . Kurlage
Blumenstratze 1 .
1 - u . 2bett . Zim .
mit u . o . Pens . ,
m . eig . Ging . , fr .
Dotzb . Är . 31 , 1

Eleg . Herren -
Scklaf,im . zu v .

Dotzheimer
Stratze 31 , 2 r .

Möbl . Zimmer
billigst zu verm .
Dotzb . Str . 88 , P

Eleg . m . Wohu -
u . Schlafzimmer
mit 1 o . 2 Bett .

■ frei
Frankfurter
Stratze 31 .

Komf . möbliert .
Zimmer

mit 1 od . 2 Bett ,
oder 2 Zimmer

( Wohn - und
Schlaszim .) mit
Bad . flieh . W . .
Zentralbetz . , an
berusst . Herren
zu vm . Hinden -

burgallee 131 .

| flaaftnän. WimF

Handelsschülerin
m . Abschluhzeug -
nis sucht sofort
als Ansängerin

Büroarbeit .
Ang . u . L . 150
an Tagbl .-Verl .

| Haasyeismal |

lg . geb . Mädchen ,
20 I .. kinderl . ,
sucht Stell , als

Haustochter in
gutges . öaush . ,
wo Miidch . vor -
b . . Fam .-Änschl . .
Näh - und Koch -
kenntniffe vorh .
War sch. i . mehr .
Haush . besch . u .
möchte m . Kennt¬
nisse erweitern .
Gutes Zeugnis
vorh . Angeb . u .
8 . 155 an T .-V .
Ebrl . fl . Mädch .

vom Lande
( Bayern ) . i . all .
Häusl . Arbeiten
bewandert , sucht
Stelle in nur
gut . Hause . An¬
geb . u . E . 155
an Tagbl .-Verl .

lg. Mi
für Büro sofort
gesucht , flott in
Steno , u . Masch .
Ang . mit Alter ,
Eehaltsanspr . u .
Bild u . 6 . 155
an Tagbl . -Verl .

Lannoesse A
1 . Etage .

4 Räume »u Ee -
schüftsz wecken

sos zu vermiet .
Willi .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .
___ Tel . 24669 ,

Laden
Karlstr . 2 preis¬
wert Ku vermiet .
Senmno , 3 . St .
Lad . H . - Frifeur -
gesch . s. zu vm .

( bill . Miete )
Schachtstr . 12 , 1

Marktstr . 8 . 2 l .
M . Wohnschlasz .
flieh . W . . Z .- H ».
z . v . Rosenstr . 8
M . Z . m . Herd ,
W . 3 u . 4 Mk . ,
Schachtstr . 12 , 1

Gut möbl . Zim .
in g . Hause an
Dauermiet . frei

Schiersteiner
Str . 9 . Hochp . 1 ,
dir , a . K .- Fr . -R .
Sch . möbl . Zim .
in ruh . Lage , im
Zentr . , preisw .
zu vm . Schützen -
hoistrahe 11 , 1 .

Modi . Shmner
sonn . , ruh . , an
beruistät . Dame
od . Herrn zu v .
Viktoriaktr . 31 . 2

Mbl . 3 . m . Ofen
bill . zu v . Well -
ritzitrahe 30 , 2 .

«»« " ""'"
. 7 .

Wiesvaoener Tagvrmr Mittwoch , 14 . Oktober im .

ASWmalAne
1000 Adressen die Stunde .

Eelegenbeitskaus .
Walter Grase , Büromaschinen ,
Schillerplatz — Bahnhosstrahe .

AlMlMlW
Echter sehr schöner

Breitfchwanz -

Persianermantel
vollständig neu . mit echtem

BiiWn 3ö06lItagen
umständehalber im Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen b .
Kürschnermeister Wilh . Kahl ,

Häfnergasse 3 , 1 . Etage .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOEBIJCHDRICKEREI

WIESBADENER TAGBLATT . WIESBADEN

LANGGASSE 21 • FERNSPRECHER NR . 59631

erteilt

( ZimnoMn

kausgMe

9

Klein -Schreib¬
maschine gesucht .
Nur schriftl .Ang

an Schneider .
Karl -Ludwig -

Stratze 4 .

3 Stahlstiche
( Gen . Zielen ,

2 Napoleon ) , in
egal . schw .Rahrn .
zu verkaufen .
Bäckerei Balles ,

Sonnenberg .
Rambach . Str .81

Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

Rohbaar
kaust Holland ,

Sedanstr . 5 .

Verloren

Gefunden

sind Ihre J
listen , Pros ,
und Kataloe

Klavier

Unti
Carl

Sedauplc

Breunabor -
K . - Sportw . .

wenig gebraucht ,
18 RM . zu verk .

Herrchen ,
Michelsberal5 . 3

Garage
Nähe Philipps -
bergstr . . gesucht .
Tel . 25637 .

Sessel und Stühle zu 1
Gef . Angeb . u . G . 150

Wilhelmstrahe
Tel . 26550 .

Bill . Möbel zu
verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

rung überl
Waren . Es liegt Ihnen sicher sehr daran , daß Ihre PreisBi
Prospekte und Kataloge recht oft von Ihren Kunden h « ,
werden . — Das wird besonders durch gute Aufmachungen !
Wir gestalten diese so wichtigen Druckschriften interessant
wirksam durch gute Abbildungen , leicht lesbaren Satz undt
losen Druck . Bitte ziehen Sie uns heran , wenn Sie neue Kl #

Prospekte und Preislisten brauchen . Wir können Sie auf di
Gebiet gut beraten und vorteilhaft bedienen .

____ - diese Druck »

VERKÄUFER - jSS
Kunden Au!

Aelteres ruhiges Ehepaar sucht
zum 1 . April 1937

mod . geräumige sonnige

Frautfurta . M .
Zeil 104X26864

Eebr . guterhalt .

Klavier
zu laus , gesucht .
Ang . u . 8 . 155
an Tagbl .-Verl .

WW «
zu kauf , gesucht .

2mmobilieu -
Berkehrs -

Eesellsckaft
m . b . S . .

wse Wer
und

WeWen
2 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2
Postkarte genügt

Junger
Akademiker
sucht sofort

möbl . Zimmer
m . Zentralheiz .
Ang . u . A . 615
an Tagbl .-Verl .

Kinderwagen ,
verchromt , fast
neu . f . 40 RM .
»u vk . Adelbeid -
stratze 53 P . r .
Mod . w . Kind . -
Baby - u . Klavv -
wagen b . Lutz ,
Adlerstrabe 33 .

| Prioat Perläase ]
Schäferhund

in gute Hände
abzugeb . Stiehl ,

Zimmermann -
strahe 7 .

Verlor . Brosche ,
Schleife mit An¬
hänger . Finder¬
lohn . Äbzugeben
Fundbüro .

H .- Fabrrad
S .- Anzug . toi .
Figur , Stühle ,

Sverrh . - Wand .
Schr . m . Tisch
u . a . m . bill . zu
verk . Walkmühl¬
str . 30 . 4 r . Von
1— 3 u . ab 5 Uhr
Hrn .- Rad , Ball -

Leere Maus , zu
verm . Taunus -
itrahe 41 . 3 lks .

mit allen Beauemlichkeiten
( Dauermieter ) , mögt . Neubau .
Ang . mit Preisang . u . A . 616 an
den Tagbl .-Verlag .

5000 RM .

volle Auszahlung
1 . Hypothek auf gutes Objekt
auszuleihen . Eventl . Ueber -
nabme einer Aufwertungs -
Hypothek . Angebote an

Jmmobilien -Verkehrs -Ees . ,
Abteil . Finanzierungen .

Wilbelrnstr . 9 . — Tel . 26550 .

Nähmaschinen
neu und gebr .

Engel ,
Visrnarckring 43

4/16 PS Opel ,
offen .

6/30 Fiat , offen
gut erhalten ,

nicht steuerfrei ,
sofort zu verk .
Garage Bauer ,

Schwalbacher
Stratze 42 .
Tel . 22294 .

Tempo ,
Framo oder

Goliath ,
gebraucht , ab .
gut erhalten ,
zu kaufen ges .
Ang . L . 7235
a . Anzeigen¬
frenz . Mainz

Maler - 1

streicher-j
Möbello

Wohn «
um »

empfii
Wilb . 1

Blucherjti

Radio - App .
D .- Rad , D .- Mtl .
b . z . vk . Oranien -
stratze 16 , 3 r .

Eis . Kinderbett ,
f . n . weiß . Herd .

Kommode ,
Kleid . - Schrank

u . a . bill . zu vk .
Wielandstr . 12 ,
Vdb . 2 rechts ,

vpei -üiyWia -

Kabrio - Limous . .
in tadell . Zust . ,
wenig gelaufen ,

umständehalber
preiswert ru

verkaufen . Näh .
Shell -

Grohtankitelle ,
Mainzer

Krimhildenttr .

8/40 Opel -

Limousine
4 - Sib . . 4 Türen ,
in bell . Zustand ,
bill . zu verkauf .
Johannisberger
Stratze 3 , Laden .

4/20 PS
Opel - Kabriolett ,
in gut . Zustand ,
zu verk . Karl -
stratze 15 . Part .

BMW .
3/15 Kabriolett ,
in yut . Zustanid .
preisw . zu verk .
Höhn & Michel .

Garage .
Rheinstratze 52

Besseres i

Cleichstto »
,

Wcchielfw "

Stauüm ^
geg . 22V
zu tquW
Bad GM

ParkitrÄ
12 Wochen alter

DrahWar - W
( Stammbaum )

in gute Hände
zu verk . Anzu -
iehen abds . nach
7 Uhr . Adr . im
Tagbl .- Vl . Fe

Zunge Lege -

u . Mastenten
zu verk . Klein ,

W .- Dotzherm .
Holzstratze 25 .

Beamtenwit « .
und Sohn

( Pension . ) s. als

rnmM
1 Zim . mit eig .
Möbeln einschl .
L . . sl . SB . . G . u .
1 möbl . Schlas¬
zim . . Nähe Kur¬
anlagen . zu mätz .
Preis . Ang . u .
A . 611 an T .-V .

Möbl . Mer
von alt . Dame
gesucht . Sina . u .
W . 154 an T .-V .

Aeltere Dame
Dauermieterin ,

sucht z . 1 . Nov .
6t . möbl . Zim .
Zentralheizung ,
Nähe Kurhaus .
Ang . mit Preis
U . 155 T .-Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht

2 bis 3 schöne
unmöbl . Zimmer
mit Bad und

Kochgelegenh ..
Bedienung und
ganzer od . teil¬
weiser Verpsleg .
in rub . Villen¬
lage . nabe bei
Verkebrsbaltest .
Ang . u . M . 155
an Tagbl .-Verl .
2 leere Zimmer

| IitimoWieibMüure |

Emsll 6tr . 8
Massives Wohn¬
haus , 3 - u . 4 =3 .=

Wohnungen ,
günst . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .

schwarzer
Winterpaletot

zu oerk . 10 — 3
Rheinftr . 119 , 1 .

Rheinische
Halb - und
Viertelstück ,

frisch geleert ,
weil überzählig

abzugeben .

WijehM .

Rathaus -
stratze 32 .

Einzel u . ganze
Sammlungen

kauft
W . Fliegen ,

Wagemannstr .37
Gebr . Kokos¬

laüfer ges . Ang .
S , 155 T .- Verl .

Pianos - Mel

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein

Guterh . Gasherd
m . Backofen bill .
Sonnenb . Sir . 47

Hausmeister .
Prima

Mistbeeterde
weg . Räumung

zu verkaufen .
L . Katzenberger ,

Königstubl 1 .

| Händler - Perliwse |
Klavier

für Anhänger g .
bill . abzugeben .

Busch .
Moritzstrage 21 .

Wenig gebr .
Schlafzimmer ,

eichen mit Nuh -
baum poliert .

290 RM .
sowie Ebrimmet .

Kücke
il Einzelmöbel
bill . abzugeben .

Schwarz ,
Walrarnstratze 5

Laden .

v . Lande ,
alt . ob . Ar
mit eigen -
u . eimas ,
sucht all . <
od . SBttse
Anbangi

Heu »
kenn . »u . -

Ang . mit
welches v
gesandt nn
Glück Si , 6

Tagbl .-L -j

2g . S katsch - od .
Sky -Terrier

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 154
an Tagbl . -Verl .

Suche für
Sammler

schöne gröbere
alte Porzellan -

gruppe . Höchst .
Ludwigsburg

usw . . zu gutem
Preis , ferner

1 gröberes Bild
Landschaft

( Romantiker )
nur erstklassig .

Erbitte Eilang .
Kuustvermittl .

Frau E . Eoerke .
Kranzplatz 5/6 ,

Palast - Hotel .

Alle W -

3 — 4 -3immer -
Wohnung ,

1 .— 2 . Etage , mit
Bad . gegebenen¬
falls Zentralhz ..
zum 1 . 4 . 37 oon
vens . Beamten -
ebepaar gesucht .
Anschriften mit
Preisangabe u .
S

^
15 ^ t^ L

$ 06111005
im Nordwesten

der Stadt , m .
10 % rentierend ,
umständeh . sofort
für 20 000 RM .

zu verkaufen .
Sing . u . B . 156
an Tagbl .-Verl .

Immobil .

1 - od . 2 - Fam .-
Saus

unter günst . Be¬
ding . iu kaufen
ges . Sing , unter
L . 154 T .-Verl .

Guterh . Zwill . -
Kinderwag . z. k.
ges . Kreisamts -
leitung d . NS .-
Volkswoblfahrt ,

Boseplatz .___
Wenig gebr .
Küchenherd .

Feuerung links ,
84 X 63 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 156 an T .- V .

(Sehr . Ofen
mittelgrob , und

kl . Serd
reparaturfrei .

zu kauf , gesucht .
Sing . u . E . 142
an Tagbl . -Verl .

42 Ruten schön .
Spinat

Kleinseldchen .
am Sportplatz ,

Satins Wasch¬
maschine . neu .

Petroleum - Zieti -
lampe abzugeb .

Becht ,
SBaldftratze 55 ,

Part , rechts .
Echter

Pchmckl
( Bisam )

bes . schön . Sick . ,
für mitt ) , bis
klein . Fig . , prw .
zu perl . Angeb .
unt . E . 8592 an

Anzeigensrenz .
Mainz .

2 sehr guterhalt .
Wintermäntel

grau u . schwarz ,
f . sehr schlanke
Fig ., b . zu verk .
Adelheidstr . 78 . 2

Herr . -lleberzieh .
( Marengo ) . fast
neu , Gröhe 46 ,
fakt neu , f . 20 .—
zu vk . Seeroben -
srr , 28 , V , P . lks .

Euterbalten
1 Sport -Anzug
( Knickerbocker ) ,

1 komb . Anzug
( schwarzer Rock ,
gestreifte Hose ) ,
2 Herr .-Anzüge .
3 Herr .=Winter -
mänt . Er . 48/50
1 Dam .- Kamel -

baar -Mantel .
1 Dam .-Ueberg .-
Mantel , Er . 42 .

Weygandt ,
Blücherstr .46,11 .
Schöner grober

Perserteppich
3X4 Mtr . . Vor -

kriegsware . zu
vk . Preis 350 .—
Adelheidstr . 72 .
3 . Stock .

Klavier
zu verk . Walk -
müblstr , 30 , 4 r ,

Tisch «. Vertiko ,
Sefa , Sessel ,

Spiegel ,

Schöne

Mgalderoben
Melengarnil.

in Eiche
und farbig lack . ,

Diplomat
WeidM

moh . lloHe
verk . billig

Möbel - Büscher .
KI . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiuspl .

Nähmaschine ,
gar . gut näh .,
z . vk . 2 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22,,1

m . Kochraum od .
Kochgeleg . . evtl .
Teilwobn .. mögl .

Kurhausnähe .
o . 2 rub . Dam . ,
pktl . Mietzahler ,
zum 1 . 11 . . eptl .
1 . 12 . , zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis und näh .
ANLK .149T -V ,
Sep . Zim . , leer ,
od . Mansarde v .
Herrn ges . Ang .
u . M . 154 T .-V .

1 — 2 - 3 . - Wohn .
zu miet , gesucht .
Übernehme auch

Sausmeisterst .
Ang . D . 156 T .-D .

1 - od . 2 - 3im .-
Wohuung

evtl , sofort zu
miet . ges . Ang .
F . 155 T .-Verl .
Sielt Ehev . sucht

2 - 3im .-Wotin .
Nähe Bahnhof .
Ang . u . T . 155
an Tagbl .-Verl .

SBebrmachts -
Angeb . sucht sof .

2 — 3 - 3 .-Wohn .
mit Bad . Sing ,
unter 2 . 155 an
Tagbl . -Verl .

M

Herde . . 85 .
Gasherde . 85 . -
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . dänisch
Adelheidstr . 53

Eike Oranienstr .
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Hochgewächs7O4 Haushaltmischg . 604

8 Passbilder
nur

DRUCK

uß . - Südd . Klassenlotterie

19u .

Eilt ! 32,24 11. 22

32
gelbfleischig . 5 kg

Ziehung nächste Woche !

Caspar

- .80

Sandblatt
Funken

26
27
31

Eimer
28 cm . .
Wannen

Reichsmark

das Achtellos

je Klasse

Familienangeigen, ,

Besudiskarteri/Bricf »

bogen , Ex - Eibris ,
Fcst ^ eitungen finden

in unseren Werk¬

stätten gute und

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind

auch hier oberster

Grundsatz .

Todesfälle in Wiesbaden
Elisabeth Schale , geb . Schmelz .

70 Jahre . Erathstr . 11 . t 12 . 10 .

Einf. Spesen
billige Preise !

Zink -

Linsen
sämig kochend

Kartoffeln

6
Fl . 1 . 8Ö*SS !2 £ ? Wiede rtrersteller

Monopol - Part . Müller , Wilhelmstraße 8
Park . Zimmermann . Kirchgasse 29.______

REKLAME -

KATE

40 52 60 70 cm
1.352 .- 2 .50 3.20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2.- 2.50 3. 10
GieBkannen . 2 . 10

„ Weiäblech 1 .45

Mollath
Schulberg

Die Einäscherung fand im Sinne des Entschlafenen

in aller Stille statt .

125 g kosten :

Sorte t . . . . 75 i Perlkaffee

neues

Fahrrad

1 . Januar 1937 zu verpachten . Leistungs »

und berufstüchtige Bewerber werden

sich bis 1 . November 1936 zu wenden

Landgräfl . Hess . Hauptverwaltung in

ßruhe bei Hanau a . M .

Jobannette Thomas , geb . Lang ,
59 I .. Bmgertstr . 26 . t 12 . 10 .

Caspar Scharbag . Kausmann ,
66 I . , Langenbeckvlatz 2 . 112 . 10 .

für Konzerte und

sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

« ILENBERG ’ SCHE

UCHDRUCKEREI
Adener tag blatt

L . SCH ELLEN BERG
’

S CHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Clara Hucke , geb . Beicht . Witwe ,
81 I .. Körnerstr . 5 . t 13 . 10 .

Heinrich Sulzbach . Droschken¬
besitzer . 64 Jabre . Feldstr . 12 ,
t 13 . 10 .

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

diese dreifache Hülle ( zuinnerst eine
Aluminiumfolie ) haben wir eingeführt ,
um die Qualität des Harth - Kaffees
noch mehr zu verbessern . Aus dieser

Packung kann kein Aroma mehr ent -
weichen ! Bitte versuchen Sie —

eAbet

Miele
Zu haben bei den
Verkaufsstellen für
Miele - Fahrräder .

E . Bode , Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesbaden - Sennenberg
O . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C . Wollet , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert .

Schwanke
bietet vorteilhaft an :

1̂ -kg - Preise

4 verschiedene

Aufnahmen

1 RM

Druck und Verlag der

V . Sckellenbetfl
’

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

u .
u .
u .

■ 1 Oft RM .

zum Preise von J * wV den Ztr .

Gauch . Karl -Ludwig - Str . 10
( früher Drudenstrabe ) .

Bringe
hochwertige Nahrungsmittel

sind

da hilft nurWärme
i | VP mit Sicherheits -

Heizkissen
von 6 . 30 RM . an ; mit zwei -

jähriger Garantie von

Blwl Michels berg 20

ekanntmachung .
)er ordentlichen Eeneral -
' Jansr vom 3 . Sevt . 1936
die Liquidation unserer

rfchast beschlossen .
catoten sind der Vorstand
wtmann Karl Neumann ,
bitten unsere Gläubiger ,

melden .
Der Vorstand

: u . BerkanfsgenoHenschast
■ Kraftwagenhalter
» sbaden u . Umgebung ,
« nosiensch . m . beschr . H .
» er . Nickel .

Erstklassige rheinüessische gelbe

sptileWel
zum Einkellern liefert frei Keller

Qua litäts -

Beslecke .

Vollheringe . Stück 6 u . 4 Pf .
10 Stück 58 und 38 Pf .

Pur Milcher St . 10 , 10 St . 98

MM wl
Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Zwangs -Versteigerung .
Am Donnerstag , den 15 . Olt . 36 .
15 Uhr . versteigere ich in

Wiesbaden . Adolfstrahe 6
( Garage International )

1 Personenwagen ( Audi )
zwangsweise öffentlich meistbiet .
geg . Barzahl . Versteig , bestimmt .

Schuster . Gerichtsvollzieher .
Oranienstr . 21 . Tel . 24377 .

Heilte Auto
an Selbstfahrer .

» yal , Moritzstr . 32 , Tel . 21883

Die Wagen sind

u und versidiert

Oelbeimann
Bahnhofstraße 15 .

** * * * Wermut
Flasche ohne Glas A

Lieferung frei Haus V * v3

nMJ6/tot 27428 LINDNER

Die matkk !
Dazu seine Güte und Zuverlässigkeit . Eine Dose Kufeke reicht z .B . für Kin¬
der bis zum Beginn des sechsten Monats fUr 60 Mahlzeiten oder 12 Tage .
Selbst Mütter , die sehr haushalten müssen , können ihren Kindern also die
Vorteile der Ernährung mit Kufeke zuteil werden lassen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Antonie Thon , geb . Grimm

Karl Thon u . Frau , geb . Keller

Heinz - Erich Thon .

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1936 .
Seerobenstr . 7 .

Bohnen , weih . 48 , 28 .
Ebkeu

gelbe , mit Schale 32
gelbe , gespalten . . 32
gelbe gesch . , ganz . 37
grüne , mit Schale . 31
grüne , gespalten . 24

Am 10 . Oktober 1936 entschlief plötzlich und

unerwartet im 74 . Lebensjahr mein lieber Mann ,

mein guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Thon
Tünchermeister .

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
Auf 144 S e i te n erweitert , mit 2 Übersichts¬

karten und einer Beilage : Abfahrt

der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 4 . Oktober 1936

bis zum 21 . Mai 1937 .

Preis 50 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der

Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

14 . Oktober 1936 .
_______________

Versteigerung .

j)ttt 16 . Oktober , ab 9 % Uhr versteigere

MMMk 55 . lei . MU
kreuziait . , Eich -Bücherschränke . Sekretär .

„ Sessel , Ausziehtische , runde u . vier -

mer - und Küchentische , Stühle . 2 und

Lederstüble , Kredenz , Salonschränkchen ,
tiielongue . bell und dunkel pol . und lack .
Maar - und and . Matratzen . Federzeug ,

ttchcn und -wagen . Baby -Zimmerwagen ,
reiboult . 1 Korbsessel . Gartenmöbel , Wasch¬

end Nncktschränke . Kleider - und Wäsche -

Itür Spiegelschrank , Nuhb .- Trumeau - und

- ael Bilder . Lüster und Lampen , Lampen -

Käb - und Ziertischchen . Näbmasch . , Schreib¬
aschemangel . eis . Flaschenschränke . 2 Deien ,
, n Petroleumöfchen . Ventilator , Motor

rom physikal . Instrumente , grohe Doppel -

ormorvl . f . Waschtisch . Weinfähch . . Bowle ,
lachen . Damen - Mantel . Kleider u . Wäsche ,
r Aauariums und anderes mehr freiwillig

Starzahlung . — Besichtigung Donnerstag ,
beim Klapper , Versteigerer und Schätzer ,
bernabme von Versteigerungen aller Art .

.. . . v |
Wiesbadener -;
tesleckfabrikationi

Willi « t CO.
Bl SCUSt ZS I

Heute morgen verschied unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Sulzbach
Droschkeubesitzer

im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Sulzbach , geb . Wieher
und Kinder .

W iesbaden (Feldstr . 12 ) , den 13 . Oktober 1936 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 16 . Oktober ,
vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Fried -

hofee aus auf dem Nordfriedhof statt .

eine wundervolle feine
Sandblatt - Zigarre
Original -Fehlfarbe

| | einer 15er ||

Stück IO ~ i

50 Stück 4 .85

ZIGARREN

BETZELT
Rheinstr . 29
neben der Hauptpost

t W

FÜR DEN

PRIVAT

y3 kg 1 -2 °

Drog . Machende

M -uVi

getti.
'
rotbrauM ^ ^ ;
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Taktische Möglichkeiten
der Fallschirm - Infanterie .

Der zum überraschenden Einsatz vom Flugzeug mit dem

Fallschirm abspringendä Jnfanterietruppenteil ist zur Tatsache
geworden . Damit ergibt sich die Notwendigkeit , sich über die

Möglichkeiten des taktischen Einsatzes einer solchen

Truppe , über die Grenzen ihrer Wirkung ,
und die Möglichkeiten

der Abkehr klar zu werden . Die alte Erfahrung , daß jede neue

Waffe und Angriffsform in unmittelbarer Folge die geeignete
Art und Waffe der Abwehr ins Feld ruft , wird sich auch hier

bestätigen . Von vornherein steht fest , datz die Hauptstärke dieser
neuen Waffe ihr überraschendes Auftreten hinter den Linien

des Gegners , in dem von ihm kontrollierten Raum , je nach der

Aufgabe in grötzerer oder geringerer Entfernung von der

eigentlichen Kampffront , ist . Der Stärke nach dürfte der Ein¬

satz insoweit begrenzt sein , als die Beförderung grötzerer Ein¬

heiten einen Aufwand an Flugzeugen erfordert , wie er einmal

nach dem Beginn der Kampfhandlungen und dem militärischen

Einsatz der Luftstreitkräfte kaum möglich sein wird , weil die

Zahl der Flugzeuge einfach nicht ausreicht , während anderer¬

seits das Auftreten einer solchen Masse von Flugzeugen not¬

wendig Aufmerksamkeit erregen mutz , also das Überraschungs¬
moment ausscheidet . Daraus ergibt sich aber auch weiter , datz
die Wirkungsmöglichkeiten dieser neuen Waffe in

einem dichtbesiedelten Gebiet von vornherein durch den Fort¬
fall des Überraschungsmoments begrenzt sind . 3n _ einem dicht¬

besiedelten Gebiet mit einer gut organisierten Luftabwehr , wo
das Herankommen grötzerer Mengen feindlicher Flugzeuge

Blumen am Schienenstrang .

Nur eine kurze Zeit ist es uns vergönnt , die verschwende¬
rische Blütenfülle des Frühlings zu genietzen . Und wenn der
Sommer von uns Abschied genommen hat , dann taucht der

Herbst noch einmal Feld und Wald und die kleinen sorgfältig
gepflegten Gärten in seine bunte Farbenpracht . In jeder
dieser Jahreszeiten ist es herrlich , im Schnellzug durch die

deutschen Lande zu eilen und die Schönheit der Natur zu
erleben .

Eleichmätzig klingt der Taktschlag der Räder . Nur bei
der Durchfahrt durch die Bahnhöfe und an Wegübergängen
wird dieser Klang jäh unterbrochen , um dann wieder in den
alten Rhythmus überzugehen . Es ist , als ob selbst der Zug
uns auf etwas aufmerksam machen wollte . Und wenn wir
dann einen Blick hinauswerfen , dann erhascht unser Auge
oft das freundliche Bild eines Bahnhofs oder eines

Schrankenwärterhäuschens mit Blumen und Grünanlagen ,
halb verdeckt von bunten Astern , Georginen und leuchtenden
Sonnenblumen .

Alle diese Stellen erzählen von der Liebe der Eisen¬
bahner zur Natur , zur einheimischen Tier - und Vogelwelt .
Den Blumenschmuck , der dem Reisenden die Fahrt verschönert
und die Zeit verkürzt verdanken wir Arbeitern , Beamten
und Angestellten der Reichsbahn . Durch Wettbewerbe und
die Verteilung von Sach - und Geldpreisen fördert die Reichs¬
bahn jährlich die Bestrebungen zur Verschönerung der Bahn¬
anlagen . Aber vielleicht sind die vorbeibrausenden Züge , die
die Sehnsucht nach fernen Ländern und Städten und fremden
Menschen wecken wollen , die eigentliche Ursache , datz die deut¬

schen Eisenbahner sich eine schöne Arbeitsstätte schaffen , wo
sie erdverbunden mit der deutschen Scholle Tag und Nacht
ihre Pflicht tun .

Der Frost und die Reben .

Bis 6 Grad Celsius unter Null in der Nacht zum 12 . Oktober .

Nachdem schon bisher die Oktoberkälte als ungewöhnlich
bezeichnet werden mutzte , dergestalt , datz der diesjährige Ok¬
tober der kälteste Oktober seit dem Jahre 1912

ist , brachte die Nacht vom 11 . auf den 12 . Oktober den

schlimmsten Frost , der in dieser Kälteperiode eingetreten ist .
Selbst an geschützten Stellen sank das Quecksilber auf 1 Grad
unter Null und am Morgen hatte sich glitzernder Reif über
die Erde gelegt wie auch stille Eewäsier eine leichte Eisschicht
aufwiesen . Wo nicht vorher schon die herbstliche Blumen¬
pracht der Kälte zum Opfer gefallen war , trat diesmal das
Sterben ein . Braun und schwarz wurden über Nacht die
Blumen und ließen die Köpfe hängen und rasch fällt nun
das Laub der Bäume . Im Rheingau hat man Tief -

Ohue Weihnachtsbaum kitte Ausfahrt .

Vor wenigen Tagen trat das Schulschiff „ Schleswig -

Holstein
" seine Auslandsreise an , die es längere Zeit der

Heimat entführen wird . Vielfältig und schwierig sind die
Vorbereitungen , wenn ein Schiff den Hafen verlatzt . Aber
die Weihnachtstannen werden doch nicht vergesien . In
fremden Gewässern , vielleicht gar unter der glühenden
Sonne des Äquators , werden sie den deutschen Matrosen
am 24 . Dezember im Kerzenglanz ein Stück Heimat geben .

( Presse -Bild - Zentrale , K .)

Wiesbadener Tagblatt

rechtzeitig gemeldet wird , sodaß An - und Abmarschweg genau
verfolgt

'
werden können , ist die Wahrscheinlichkeit gering , datz

die abspringenden Jnfanterietruppen nicht auf rechtzeitige

Gegenwirkung stotzen . Diese Gegenwirkung würde sie sogar

wahrscheinlich in dem Augenblick treffen , in dem sie am ver¬

letzlichsten und zu irgendwelcher Abwehr nicht in der Lage sind ,
nämlich während der Abwärtsbewegung und unmittelbar nach
der Landung . Besonders , wenn unmittelbar über dem Boden

ein einigermatzen kräftiger Wind herrscht , braucht der Fall¬

schirmabspringer eine gewisse Zeit , um den Fallschirm los zu
werden , der das Bestreben hat , seine Last über die Erde nut

sich zu schleifen . Trotz reichlicher Ausstattung mit leichten

Maschinengewehren kann der Fallschirmabspringer während des

Absprunges wenn überhaupt , dann ohne jede Aussicht auf Wir¬

kung von der Waffe Gebrauch machen . Aus diesen Tatsachen ,
an denen auch eine weitere Entwicklung nicht viel ändern

kann , ergibt sich , datz der Einsatz von Fallschirmtruppen nur tn

Gebieten mit Aussicht aus Erfolg angewendet werden kann ,
in denen zwischen den menschlichen Behausungen weite unbe¬

wohnte Strecken liegen und ein gut organisierter Luftschutz ,
der aus Kraftwagen verlastete Infanterie - und Maschinen -

qewehreinbeiten schnell an den angegriffenen Punkt merzen
könnte , nicht besteht . Aussichtsreich wäre dagegen der Einsatz

in wenig oder gar nicht besiedelten Gebieten , in denen sich ver¬

einzelte
'

Objekte von militärischer Bedeutung befinden , also

etwa wichtige Eisenbahnbrllcken , industrielle Anlagen zur Ge¬

winnung oder Verarbeitung von militärisch wichtigen Roh¬

stoffen , Schleusenanlagen oder Kraftwerke . In der überraschen¬
den Zerstörung solcher Objekte wird eine der Hauptaufgaben
der Fallschirmtruppen liegen .

temperaturen bis zu 4 Grad Celsius gemessen , in Rheinhessen
bis 5 und 6 Gräd Celsius , im Nahetal war es etwas welliger ,
aber auch hier macht sich die Ausdehnung der Frostschäden
jetzt mehr bemerkbar , ebenso auch am Mittelrhein . An der

Mittelmosel betrugen nach den Feststellungen der Biologischen
Reichsanstalt Bernkastel -Kues die Tiefsttemperatur 2 Meter

über dem Boden — 3,6 Grad , 5 Zentimeter über der Boden -

släche — 5 Grad . Auch im Vorjahre hatten wir im Oktober

eine Frostnacht und zwar betrug in der Nacht zum 23 . Oktober

die Kälte 2,1 , bzw . 3,4 Grad ( 2 Meter über dem Boden ) ,
wobei der grötzte Teil des Laubes zum Erfrieren gebracht
wurde . 1933 war allerdings die Reifeentwicklung der Trauben

bedeutend weiter und schon die Edelreife eingetreten . Wahr¬

scheinlich wird nunmehr das Reblaub nun auch im Haupttal
der Mosel erfroren sein . Im Gebiet der llntermosel , Ahr
und des Mittelrheines waren bis zum 11 . Oktober auffallen¬

derweise nur in typischen Frostlagen Schäden eingetreten . Es

gibt aber überall noch Striche in den Weinbergen , wo der

Frost nicht allzu viel geschadet hat . Der Behang selbst hat
in den Weinbergen , soweit bis jetzt festgestellt , nicht gelitten .
Aber es ist , abgesehen von den besten Lagen , von einem all¬

gemeinen Still st and zu sprechen . Wirklicher Qua¬

litätsgewinn bei den Reben ist nur noch in den warmen

Hängen des Hauptmoseltales zu erwarten . Wir werden nach

fachmännischem Urteil in diesem Jahre einen Wein be¬

kommen , der große Unterschiede in der Qualität

aufweist . Während ausgesprochene Frostlagen ein unreifes

Erzeugnis bringen , versprechen die besseren Lagen noch Zu¬

nahme der Qualität .

Die Kälte ist nunmehr gebrochen . Milderes Wetter

herrscht seit Montag . Anhalten des Schönwetters vermag
bis zur Lese durch Konzentration des Saftinhaltes noch viel

zur Qualitätsverbesserung beizutragen . Vielleicht ist der

Wettergott zum Schluß doch noch günstiger gesinnt als brsher .

Marktberichte .

Wiesbadener Grotzmarkt .

Marktverkauf : Eemüseanfuhr reichlich ; haupt¬

sächlich Weißkohl und Wirsing . Obstangebot , besonders

Lagerobst , gut . Ausländische Weintrauben und Bananen gut
vertreten . Verkauf im allgemeinen ruhig . Preise am 13 . 10 .
Die nachstehend veröffentlichten Preise für Gemüse und Obst

ergeben si -b aus den Erzeuger - (Versteigerungspretsen ) und

Großhandelspreisen ; bei Kartoffeln , Zwiebeln , Südfruchten ,
sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft nur Groß¬

handelspreise . Gemüse : Weißkohl ( A Kilo ) 2,8 — 4 , Rot¬

kohl 4,4 — 5,5 , Wirsing 2,4 — 4,5 , Rosenkohl 25 — 28 , Karotten ,
4 4 — 5 5 , gelbe Rüben 3,2 — 4,5 , Schwarzwurzeln 20 , rote

Rüben 4,3 — 5,5 , weiße Rüben 5 — 6 , Erdkohlrabi 4,6 — 5,5 ,
Spinat 16,5 — 19 , Meerrettich 50 — 55 , Treibtomaten 20 — 36 ,
Petersilie 17 — 25 , Kohlrabi ( Stück ) 6 — 7 , Blumenkohl 30 — 45 ,
Sellerie 8 — 17,5 , Lauch 1,9 — 6,5 , Kopfsalat 6,3 — 11 , Endivien¬

salat 5,3 — 7 , Salatgurken 23 - 25 , Rettich 4 - 6 , Schnittlauch

( Eebund ) 2,8 — 4 , Radieschen 4 , Zwiebeln ( 50 Kilogramm )
550 , Kartoffeln 320 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 26

bis 27,5 , 2 . 16 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 22 , Tafel¬
birnen 1 . 25 — 30 , 2 . 14,5 — 22,5 , Wirtschaftsbirnen 7,5 — 12,5 ,

Zwetschen 9 — 15 , Weintrauben 14 — 15 , ausländ . 28 — 30 ,
Walnüsse 30 — 35 , Zitronen ( Stück ) 8— 10 , Apfelsinen 12

bis 15 Pfg .
Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Ver¬

kauf ruhig . Kleinverkaufspreise am 13 . 10 . für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 6 — 8 ,
Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 6— 8 , Rosenkohl 30 — 35 , Karotten

10 — 12 , gelbe Rüben 6 — 7 , Schwarzwurzeln 25 , rote Rüben

8 — 10 , weiße Rüben 8— 10 , Erdkohlrabi 8— 10 , Spinat 20

bis 25 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 7 — 8 , Kartoffeln 4 ,
Treibtomaten 25 — 50 , Kohlrabi ( Stück ) 10 — 12 , Blumenkohl
35 — 70 , Sellerie 10 — 35 , Lauch 6— 10 , Kopfsalat 8 — 15 ,
Endiviensalat 6 — 12 , Salatgurken 35 , Rettich 8 — 10 , Schnitt¬

lauch ( Eebund ) 5 , Radieschen 6 Pfg . Ob st : Tafeläpfel

VA Kilo ) 1 . 35 — 55 , 2 . 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 25

bis 28 , Tafelbirnen 1 . 30 — 40 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsbirnen
15 — 20 , Zwetschen 20 , Weintrauben 25 , ausländ . 40 — 50 ,
Quitten 30 — 35 , Maronen , ausländ . 30 — 35 , Walnüsse 40
bis 50 , Zitronen ( Stück ) 10 — 12 , Apfelsinen 18 — 20 , Bananen .
8 — 12 Pfg . Butter , Eier , Käse : Markenbutter VA Kilo )
160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 , Hand käse 2 — 10 ,
Schmierkäse ( Ä Kilo ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 13 . Okt . Auftrieb ( insgesamt ) : 80 Ochsen ,
57 Bullen , 109 Kühe , 61 Färsen . Kälber 245 , Schafe 1 ,
Schweine 839 , Ziegen 7 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 , b ) 40 — 41 . Bullen :
a ) 42 - 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 42 - 43 , b ) 37 — 39 , c ) 30 — 33 ,
d ) 25 . Färsen : a ) . 43 — 44 , b ) 39 — 40 . Kälber : a ) 65 — 70 ,
b ) 58 — 64 , c ) 50 - 57 , d ) 43 - 49 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 57 , b ) 1 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Markt¬
verlauf : Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber langsam ,
geräumt .
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Hase fand es böhmisch . . .

Trotz allen Hindernissen kam Herr Hase doch nach Böß .

men ! Und dachte gleich an seine Frau : „ Ich werd '
für

sie ein Bild der Elbe knipsen !" Schon war
' S gescheh ,

schon legten harte Hände sich auf seine Schult « .

„ Sie sind verhaftet !" sagt man ihm und führt ihn zu» ;

Arrest -Lokal .

Und das kam so : Die Tschechoflowakei hat ein Gesetz »,

das jedes Knipsen auf dem Bahnhof streng verbietet .

Auch deutsche Blätter haben oft daran erinnert , damit

kein Reisender zu Schaden käme .

Nur unser Fotograf hat keinen Schimmer . Er heißt

ja Hase und weiß von nichts . Nun sitzt er hinter

Gittern . . .

Tja — hätte er Zeittrug gelesen !

Wer ohne Zeitung auszukommen glaubt , 1

wird dümmer , als die Polizei erlaubt ! .1

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 .30 Run - 4
den Film . 17 .00 Konzert . 17 .30 Vom Wecken bis zum ZaM
streich . 18 .00 Schallplatten . 19 .00 Lustige Plauderei ID
allerlei Verbote . 19 .15 Klaviermusik . 20 .10 Tanzmusik . 1

Breslau : 12 .00 Konzert . 17 .00 Unterhaltungskmqh
17 .50 Erenzland OS . 19 .00 Auf Vorposten im Grenz !«

Hörfolge . 23 .20 Weltliche Orgelmusik deutscher Meister .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 AÄ

von Weber . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Bunte Stu »

17 .45 Lob deutscher Landschaft . 19 .00 „ Fauhnenweih
'

W

Leegemoor
"

. Lustiges Spiel . 20 .10 Tanzmusik .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 17 .20 Tanzn »

auf zwei Klavieren . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .30 üffl

von Haydn und Mozart . 20 .10 Orchesterkonzert . 22 .20 3

Schatzkästlein .

Königsberg : 14 .25 Violinmusik . 15 .00 Spiele U

Kinder . 15 .45 Schailplatten . 18 .00 Konzert . 20 .10 Tanznm

Leipzig : 16 .00 Kurzweil am Nachmittag . 20 .10 W

amerikanische Volkslieder . 20 .50 „ Die Mär vom Jun §

Ballantrae "
. Funkspiel . 22 .30 Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestunde .

Klingender Reigen . 18 .00 Orchesterkonzert . 19 . 15 Äamw

mujiL 20 .10 Neue Unterhaltungsmusik . 22 .20 WeltaoW

liche Lesestunde . 22 .45 Konzert .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere .

Märchenstunde . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .10 OrchW

konzert .

Stuttgart : 18 .40 Klaviermusik . 20 .10 30 MiuA
Kleinkunst . 20 .40 Volksmusik . 21 .25 Aus Verdi - Opern . »

Liederstunde .

Wetterbericht des Reichswetterdienst -

Ausgabeort : Frankfurt a . M . J

Die Überschwemmung Mitteleuropas mit .feuchtwar
«

Meeresluft , die mildes aber stark dunstiges Wetter 9

ursacht , wird jetzt von einer Zufuhr etwas kühlerer W

lüft abgelöst . Der Witterungscharakter wird hierbei 3» ®*

nach stärkerer Verschlechterung weniger trübe und et»

frischer sein . Ein über Island erscheinender neuer Tieft "

wirbel deutet aber darauf hin , datz späterhin die

luftzufuhr wieder in Gang kommt und bei wieder ;

nehmender Unbeständigkeit erneut Milderung einsetzt . |

Witterungsaussichten bis Donnerstagabe »

Vielfach dunstig , sonst wollig bis bedeckt , und vielerort »

Regen . Bei lebhaften westlichen Winde « milde »

Wasserstand des Rheins

am 14 . Oktober 1936

Biebrich : Pegel 1,92 m gegen 2,65 m gestelv

Bingen : „ 2,12 „ „ 2,18 „ •

Ma >nz : „ 120 „ „ 1 .23 „ . ]
Kaub : „ 2 .40 „ „ 2,45 „ ,

Köln : „ 2,23 „ - 2,27 , , ■
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Eines
waren

Grobfeuer im Spessart .

Löb . '

'
für ।

Jiini
n . ?

enzÄ
ter . 1

weg antreten .

In den Ortschaften um Hilleröd herum sind die Flöhe
des Herrn Zörgensen heute das Tagesgespräch . Sie machen
es sich bei ihren neuen Besitzern gemütlich , freuen sich , daß

sie keine Balancen oder Schwerarbeiten mehr ausführen
müssen und beschränken sich daraus , höchstens einmal einen

Seitensprung auf ein anderes Familienmitglied zu machen .
Die Besucher des Flohzirkus schwören , nie wieder eine

solch „ stichhaltige
"

Ealauorftellung zu besuchen und der arme

Herr Jörgensen weint seinen 500 Flöhen bittere Tränen

nach . . . . . . . -•

flöhen keinen Sprung mei, , , „ . ,
ihnen aus gemeinsame Raubzüge einliegen .

Kalken , führten ein Sß < „
man auch als Floh große Sprünge machen kann .

itter . i

zu« j

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

idet .

>amh ;

Man soll aus einem Floh keinen Elefanten machen ,
aber die Tragödie des Herrn Jörgensen war ein zu schwerer
Schicksalsschlag , als daß man sie einfach totschweigen könnte .
Herr Jörgensen hatte immerhin über 500 Flöhe , alles
Wundertiere , die mit den gewöhnlichen Wald - und Wiesen¬
flöhen keinen Sprung wechselten , geschweige denn sich mit

res Sonntags geschah dann das Unglück . Wieder
______ zahlreiche Besucher in der Schaubude versammelt ,
wieder lieferten di « 500 Flohartisten des Herrn Jörgensen
eine vortreffliche Galavorstellung bei Grammophonmusik .
Und dann geschah es ! Jrgendiemand stieß den großen
Elaskäfig , der über der Manege aufgebaut war , um und
klirrend zerschellte die Bühne der Floharena . Das wäre

nicht das Schlimmste gewesen . Weitaus wichtiger und

schmerzlicher für den unglücklichen Direktor und Zuschauer
war die Tatsache , daß die Artisten dieses Unternehmens das
Weite suchten und mit gewaltigen Sprüngen die Besucher
der Schaubude anfielen . Jeder aus . dem Publikum hat arlf

diese Weise ein Floh - Wunderkind aus der Vorstellung mit¬

genommen und konnte nun juckend und kratzend den Heim -

Manege , die sich unter Glas befand und in der die Wunder¬
flöhe ihre Künste zeigten . Sie balancierten winzige Holz -

>agenrennen vor und bewiesen , daß

t . Fünf Scheunen niedergebrannt , zwei Wohnhäuser schwer
beschädigt .

— Lohr a . M „ 13 . Okt . Das Spessartdors Neuhütten
. Mrde am Montag von einer großen Vrandkatastrophe

UMmgesucht . Gegen 3 Uhr nachmittags brach in einer

EaixUne unterhalb der alten Kirche , die jetzt in umgebautem
UMand als Schule dient , Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Bevor die Ortsfeuerwehr und

Wehren von Wiestal und Heigenbrücken am Brandplatz
gjgicnen , standen bereits fünf hart aneinandergebaute- Scheunen in hellen Flammen . An den fünf Scheunen war

vchts mehr zu retten , so daß man sich darauf beschränken
WMte , die umliegenden Gebäude zu retten . Zwei Wohn -
? Mser wurden jedoch schwer beschädigt , das eine davon ist

Abbruch reif . Die abgebrannten Scheunen waren mit
LsUer - und Strohvorräten gefüllt . Außerdem fielen viele

g ® Men , Futterschneid - und andere landwirtschaftliche
hlaschinen dem Feuer zum Opfer . Menschenleben kamen

8 *" >t zu Schaden , auch das Vieh konnte in letzter Minute
werden . Wahrscheinlich liegt Selbstent -

zundung von feucht geerntetem Grummet oder Kutz -
iskig vor .

ballons aussteigen , in denen ^ der Name seiner Ware ver¬

zeichnet war ; er ließ elegant gekleidete Leute auf den

Straßen spazieren gehen , die seine Reklame auf dem Rücken
und der Brust trugen , andere hatten Papieranzüge an , die

auch das Lob seiner Waren verkündeten , er stellte Neger und

Elefanten in den Dienst seines Geschäftes , ohne jedoch einen

wirklichen dauerhaften Erfolg damit zu erzielen .

Den ersten großen , dauerhaften Erfolg , der auch durch¬
aus der Würde eines großen Geschäftes entsprach , hatte er
bei den Ankündigungen seiner Waren in den Zeitungen .

„ Die Zeitung
"

, so sagt er , „ ist ein angesehenes Instrument
der Öffentlichkeit , und alles , was sie bringt , deckt sie gewisser¬
maßen mit dem Ernst ihrer Erscheinung . Die werbende

Kraft eines Zeitunasinserates , das in demselben Blatt steht
wie die ernsten polttischen Artikel , ist gar nicht weit genug
abzusehen .

Er hat tagelang sich nur mit diesem Problem beschäftigt
und die Käufer danach gefragt . Stets hatte er den Eindruck
der größten Wirksamkeit . Wenn auch der Kunde nicht bald
am ersten Tage kommt , so merkt er sich doch bei Bedarf die

Firma , und das Inserat trägt noch lange nachher guten
Gewinn . Es ist aber falsch , wenn man glaubt , nur einmal

seine Waren anpveifen zu müssen . Der Bewohner einer
Stadt muß ständig immer wieder denselben Namen des Ge¬

schäftes und der Waren lesen . Der Text sei charakteristisch ,
knapp , wesentlich und in gutem Sinne auffällig . Am besten
wird das erreicht durch einen schönen Satz , bei dem der
Raum nicht gespart ist .. Es ist tausend gegen eins zu wetten ,
daß er dann im Bedarfsfälle sich an diejenige Stelle wenden
wird , 6 # i der er diesen oder jenen Gegenstand kaufen zu
können glaubt .

Die Flöhe des Herrn Jörgensen wurden einem
"

staunen¬
den und begeisterten Publikum gegen nicht zu knappes Ein¬
trittsgeld gezeigt und vorgeführt . Sie waren " die alleinigen
Stars eines gutgehenden Flohzirkus , der in diesen Tagen
in einer kleinen Ortschaft in der Nähe der dänischen Stadt
Hilleröd sein Gastspiel gab . Von weit her strömten die
Menschen und bewunderten die Darbietungen in der kleinen

lausen Schlittschuh .

2ßir laufen Schlittschuhs Tatsächlich ! Aber natürlich

rüüt im Freien , denn wenn es auch schon Nachtfröste gegeben
unö wenn Nörgler behaupten , daß sich an einen vetteg -

« »en Sommer diesmal gleich der Winter angeschlossen
■ Efc so liegt Berlin doch wieder nicht so nördlich , daß jetzt
EEy Eisblumen am Fenster blühten . Aber der Berliner

ESp § 11palast hat die E i s l a u f s a i s o n bereits eröffnet ,
fetter ist man unabhängig davon , ob das Thermometer über

Hgjfe unter 0 Grad steht , hier ist es Winter , wenn die hohe
Egußion befiehlt . Und so kann man denn jetzt schon in den

k Berliner Straßen flotte junge Mädchen und junge Leute
KSt Schlittschuhen bewaffnet sehen , es sind di « Berliner

ßlttlsekens " und „ Maxies
"

, die nun im Sportpalast ihren

Waroyen Vorbildern nacheisern . Einmal in der Woche gibt
?=« im Sportpalast einen Schülertag und einmal einen
^ Mlichen Eislauf für „ Kraft durch Freude

"
. Es läßt sich

also nicht leugnen , wir laufen Schlittschuh . Der Sommer

ist endgültig dahin .

$ tr Katalog als Kochbuch .

In den Ausstellungshallen am Funkturm ist nunmehr
die große „ Jahtesschau für das Gaststätten - und Beher -

dergungsgewerbe und das Bäcker - und Konditorenhandwerk
"

eröffnet worden , die Ausstellung , von der hier schon die Rede

trat und die hier wegen ihrer mannigfachen Genüsse , die sie‘
vermittelt , die Schau der tausend Freuden genannt

Freilich sieht man in der Ausstellung , die ja Flei -

, Her , Bäcker , Konditoren und Müller an der Arbeit zeigt ,
° Mh , daß diese Freuden nicht von selbst entstehen , sondern

daß izart gearbeitet werden muß , um den lieben Mitmenschen
genüge zu bereiten . Der Hausfrau aber , die lange genug
um den zehn Küchen der Kunst ausländischer und deutscher

- Wche zugeschaut hat , bietet man auch die Möglichkeit , zu er¬
proben . wie die Gerichte zu Hause schmecken . Der Katalog

ö « Hält nämlich Rezepte für all die Herrlichkeiten , von dem
^ Wüschen Gericht Kuzu Kebab , was auf deutsch besagt : ge -
: preßte Lammschnitzel am Spieß gebraten , bis zum Ham -
Ljütger Labskaus , ober von dem italienischen Stechini ( mit
- Lohschinken gespickte Kalbsschnitzel ) bis zu den bayerischen
hSebertnöbeln , „ abgeschmelzt mit Sauerkraut " . Aber cs ist
lAme mit allen Kochbüchern , es heißt „ man nehme

" und offen
bleibt die Frage , woher man es nehme !

König Hering .
Und da wir nun schon einmal bei materiellen Dingen

Mud . so sei auch noch einer Veranstaltung gedacht , für die
dieser Tage eine Einladung zuging , näm -

Llich einer Veranstaltung der Deutschen Henngshandels - Ge -
Wlfchaft . Hier wurde an Hand eines Films dem Vinnen -

Mnder klargemacht , wie die deutsche Loggerheringsfischerei
^ arbeitet , wie die Fänge gleich auf See geschlachtet — „ fee -
Wkehlt " — und in gesalzenem Zustande in die Heimathäfen
Mr Logger gebracht werden . Und damit man auch hier nicht

die Theorie beschränkt blieb , sorgten Hetingsge -
x^ ichre für den Nachweis , daß der Hering nicht der „ Plebejer

"
' unter den Fischen ist , für den wir ihn meist halten . Wenn

^ muh die Hochschätzung der Engländer „ King herring
"

, „ König
. Hering "'

, wohl etwas über das Ziel hinausschießen dürfte .
Übermittlung an die Hausfrauen aber wurde den Ver -

Müern der Presse , die hier feststellen konnten , daß der
fcSering nicht nur zur Bckämpfund des Katers dient , noch die

H & te mit auf den Weg gegeben , daß es auf die richtige
Wehandlung des Herings im Haushalt ankommt . Der Fisch
DW also mit Lake stets gut überdeckt sein , da sonst durch
- -« e Berührung mit der Lust das Heringsfett leicht verseift ,

wodurch der tranige oder ranzige Geschmack des gerings her¬
vorgerufen wird . Hoffen wir auf recht gute Fänge , nicht zu¬
letzt im Interesse unserer Devisenlage , die cs wünschenswert
erscheinen lägt , daß wir bei dem Bezug von Heringen nicht
auf das Ausland zurückzugreisen brauchen .

Kamerad Tier .
Und nachdem nun soviel von materiellen Dingen die

Rede war , wollen wir auch die andere Seite des Lebens
und die andere und schöne Seite unseres Verhältnisses zum
Tier nicht außer acht lassen . Paul Eiper , der bekannte
Tierschriftsteller , wenn man so sagen darf , hat dieser Tage
geladenen Gästen einen sehr schönen Schmalfilm , an dem
er drei Jahre gearbeitet hat , vorgeführt . Der Film trägt
,) u Recht den Titel „ Kamerad Tier " und zeigt Charakter und
Schönheit der Tiere , in erster Linie der Haustiere , Hunde¬
bilder , die großes Entzücken Hervorrufen , Bilder von
Katzen wie etwa „ Julchen "

. die selbst Katzengegner bezwingen
müssen , kurzum ein Film für jeden Tierfreund , ein Film , zu
dem Eiper selbst gemütlich und nett plaudert . 3ßir wünschen
ihm und seinem Film , wenn er jetzt im Reiche Vorführungen
veranstaltet , stets ebenso gut besetzte Säle wie bei der Vor¬
führung in Berlin , denn dieser Film vom Kamerad Tier Hal
es verdient , daß sich recht viele Menschen an ihm erfreuen .

Lotte vom Kurfürstendamm .
Lotte ist nicht etwa , selbst auf die Gefahr hin , daß

einige Leser enttäuscht fein sollten , eine der eleganten jungen
Damen vom Kurfürstendamm , sondern Lotte ist e in
braver alter Gaul , der den Wagen eines Gemüse¬
händlers , der seinen Stand an einer der Ecken des Kur -

fürstendamms in Berlin W hat , zieht . Nichts wäre von
Lotte bekannt geworden , wenn nicht eines Tages ein Mann
des Wegs gekommen wäre , der in Lotte sein altes
Kriegspferd wieder erkannt hätte . Und so wurde Lotte
berühmt . Der Landwirt Finus , der eine Pflegeaktion für
alte Kriegspferde in das Leben rief , hörte von Lotte , die
nun schon das 5465 . Pferd ist von dem man weiß , daß es die

Gefahren des Soldaten im Kriege teilte . Sven Hedin selbst
übernahm für Lotte die Patenschaft , sodaß ihr und ihrem
Besitzer Hafersorgen fernbleiben werden . Ja , es gab sogar
so etwas wie eine kleine Ehrung für Lotte , die treu und
brav nun ihren Gemüsewagen weiterzieht . Kamerad Tier ,
alter guter Kamerad aus Kampfzeiten !

Hoch Hingt das Lied . . .
Und zum Schluß noch einmal Kamerad Mensch . Und

wenn es nicht Wahrheit wäre , dann würde man sagen , es
ist schlechter Kintopp . Ort der Handlung der Vorortbahn¬
hof Buch . Ein junges Mädchen wirft sich vor den einfahren¬
den 8 - Bahnzug . Ein jäher Schrecken erfaßt die Umstehenden ,
nur für einen Mann gibt es kein überlegen , er springt nach ,
rettet das Mädchen und entgeht ganz knapp der Gefahr ,
selbst überfahren zu werden . Und wie sich das Erstaunen
gelegt hat und man Umschau nach dem Lebensretter hält , ist
dieser längst fort , mit dem Zug nach Berlin gefahren . 3 um
Retten langte die Zeit . Einen Dank braucht man
nicht und nun mögen sich jene um bas Unglücksmädchen
kümmern , die wie gelähmt bas Schauspiel sich ab rollen

sahen . So blieb der Retter unbekannt . Der Bräutigam des

Mädchens aber , der sie verlassen und damit den Anlaß zum
Selbstmordversuch gegeben hatte , fand zurück zu seiner
Erika . Großaufnahme . . . und in den Armen lagen sich
beide . . . Abblenden . . . Der unbekannte Lebensretter an
der Arbeit in Berlin . Auch das Leben schreibt Filme .

W . A .

Zugkräftige Reklame .

Die Reklame ist heute für den Geschäftsmann von ganz
besonderem Wert , man kann sogar sagen von höchstem Wert .
Es kommt aber immer darauf an , wie sie angewandt wird .
Ganz interessant sind darum folgende Ausführungen aus dem
Lande der Rekord - Reklame :

Aus New Port wird berichtet : William Beecham , einer
bet größten Meister der Reklame , der neben Charles Parfon
als König bet Reklame genannt wird , hat ein Buch hinter¬
lassen , in dem er sich über die erfolgreichste Geschäftspropa¬
ganda ausspticht :

„ Im Konkurrenzkämpfe der Industrie , in der Schlacht
der Waten dreht es sich darum , bas höchste Maß bet Auf¬
merksamkeit in der Öffentlichkeit auf sich unb seine Waten

zu lenken . Die Art , wie bie Aufmerksamkeit erregt wird , ist
aber durchaus nicht gleichgültig . Den größten Erfolg er¬
reicht man dann , wenn man es versteht , (eine Anpreisungen
mit Ernst und Würde vorzuttagen . Datum muß ein ernstes
Instrument für die Reklame gewählt werden , und das ist
die Zeitung , das Zeitungsinserat ."

Beecham erzählt , daß et alle Arten von Reklame ver¬
sucht habe . Dies waren nur seine Lehtlingsjahte , die et
auf dem Gebiete des Reklamewesens durchgemacht habe , ehe
et cs zum Meister in diesem Fache gebracht habe . Als
Beecham seine geschäftliche Tätigkeit begann , wat er als
erster auf den Einfall gekommen , auf den Straßen Zettel
zu verteilen , in denen sein Geschäft empfohlen wurde . Dieses
Mittel hatte , wie er erzählte , manchen Erfolg , zumal es den
Reiz der Neuheit hatte . Aber es war nicht würdig und ernst
genug . Das sah et bald ein . Et ließ späterhin Luft -

Die ersten WHW . - Abzeichea

werden diese zwölf Erenzlandwappen sein , die in
der ersten Reichsftraßensammlung am 17 . und 18 .
Oktober zum Verkauf gelangen .

(Weltbild , K .)

Tragödie im Flohzirkus .

Eine „ stichhaltige " Eala -Borstellung . — Die Flöhe des

Herrn Jörgensen .

( Von unserem Kopenhagener u . K . - Korrespondenten .)

Kopenhagen , im Oktober 1936 .

Flöhe sind , seit bie moberne Hygiene ihrer Vermehrung
Schranken gesetzt hat , besonbets gesuchte „ Artisten

"
. Auch

in dieser kleinen , springenden Welt gibt es Wunderkinder ,
Flöhe , die verblüffende Jongleure ober Athleten , graziöse
Seilläufer ober Tänzer sinb . Diese Feststellung hatte schon
vor Iahten Herr Jörgensen aus Helsingör gemacht , der

unter den dänischen Schaustellern unb Jahrmarktbuden -

besitzetn einen guten Namen hat . Herr Jörgensen wat bet

Besitzet eines angesehenen Flohzirkus , bet ganz Europa

durchquerte , bis vor wenigen Tagen das große Unglück ge¬
schah , das Herrn Jörgensen um feine Flöhe unb damit um

sein tägliches Brot brachte .

Einkehr der Ruhe in Palästina .

Freude in Jerusalem .

London , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Straßen Jeru -
chmz boten auch am Dienstagabend ein Bild der

^ ude der Bevölkerung darüber , daß der
’1Jeif ein Ende gefunden hat . Große Menschen -
“Wn wanderten die Straßen auf und ab , besahen sich die
Merbeleuchteten Schaufenster unb trafen sich in ben über «
r “« n Kaffeehäusern . Vereinzelt kam es allerdings in

p
’9en Teilen des Landes — Reuter zufolge — noch zu‘■’pneren Schießereien . Der Terror scheint überall

Merkenswert schnell zusammengebtochen zu sein . Es er -
■®en sich neue Hoffnungen , daß die Unruhen nun endgültig
Ml .Ende entgegengehen . Neun Personen , die wegen
muxtion festgenommen waten , wurden bereits wieder frei -
nassen .

er Dienstag traf in Jerusalem auch das 3 . Bataillon

^ Goldstream Guards ein . Die Mannschaften zogen in
Iropenfelbausrüftung mit den motorisierten Ab -

r ' togen durch die Straßen . Generalleutnant Dill , bet

^ “ nimanbterenbe in Palästina , besichtigte die Division
£ r _

tn Südpalästina . Et flog dann verschiedene Militär -

er «? und kehrte im Laufe des Dienstagnachmittags nach
uialejn zurück . Das ist die erste Besichtigung im Süden

SWinas , die Dill seit Übernahme des Kommandos der
eSgg - Streitträfte dutchgefühtt hat . _______________

^ J^ ath dem Essen nicht vergessen BulKrich ' Stllz
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Spott und Spiel .

bettet .
Wiesbadener fjoefey immer

WTHK . meldet neue Erfolge .

HK . Düsseldorf ( Männer ) 2 :0 , Wacker München ( Frauen )
7 :0 geschlagen .

Der Name Wiesbaden hat heute im deutschen
Hockeylager « inen guten Klang . Die Folge davon ist , daß
die Hiesigen zahlreiche Spielangebote mtb Einladungen
erhalten , zu deren Erledigung jetzt auch noch die Samstag¬
nachmittage hinzugenommen werden müssen . Am letzten
Samstag kamen gleich zwei große Gegner zu Besuch ins
Nerotal . Die Männer hatten im HK . Düsseldorf eine
der besten Mannschaften Westdeutschlands zu Gast , während
die Wiesbadener Frauen in Wacker München die beste
Frauenmannschaft Bayerns zu empfangen hatten . Auch diese
Gegner haben hier , wie bereits am Montag kurz gemeldet ,
Federn lassen muffen und die Erfahrungmi

'
t nach Hause ge¬

nommen , daß spottliche Lorbeeren in Wiesbaden nur sehr
schwer geerntet werden können . Den Düsseldorfern erging
es genau so , wie den anderen westdeutschen Vertretern ,
THV . Bonn und Rotweiß Köln , die an den letzten Sonn¬
tagen hier „bereits den kürzeren zogen . Ebenso erfolgreich
wie die Männer de WTHK . sind dessen Frauen , die einen
wirklich ebenbürtigen Gegner nur noch schwer zu finden ver¬
mögen . Die Frauen aus Bayern mußten diesmal mit 7 :0
daran glauben , welches Ergebnis noch nicht einmal die
wahre Überlegenheit der Wiesbadenerinnen richtig zum
Ausdruck bringt . Es ist erstaunlich , wie gut sich unsere
Wiesbadener Mannschaften in den letzten Jahren heraus¬
gemacht haben .

Die Düsseldorfer , die am Sonntag Frankfurt 1880
mit 3 :2 besiegen konnten , zeigten bei dem Spiel in Wies¬
baden nur zum Schluß der zweiten Spielhälfte hervorragende
Leistungen . Die übrige Zeit spielten sie reichlich zerfahren ,
was aber wohl daran lag , daß ste sich gleich von Spielbeginn
an in die Verteidmung gedrängt sahen , womit sie nicht
gerechnet hatten . Wirklich gut während des ganzen Spiels
war nur die Hintermannschaft , die viel Arbeit zu verrichten
hatte . Hervorragend war auch der Torwächter , der viel zu
halten wußte . Die Wiesbadener hatten das Spiel jeder¬
zeit in der Hand . Selbst 1 bis 2 Tore mehr für Wiesbaden
wären immer noch gerecht gewesen . Die Hiesigen zeigten
eine ausgefeilte Technik und ein fleißiges Zusammenspiel ,
das bei den zahlreich erschienenen Zuschauern wahre Bei¬
fallsstürme auslöste . VMistern konnten vor allem die
Leistungen „ bet in die Mannschaft eingereihten Nach¬
wuchskräfte . Was hier gezeigt wurde , ist eine Selten¬
heit . Jugendliche ( 14 - , 15 = und 17jährige ) , die erst im
zweiten Jahr Hockey spielen , zeigten bereits eine Spielreife ,
die selbst von erfahrenen Spielern kaum überboten wird .
Der WTHK . scheint aus dem richtigen Wege zu sein . Durch
eine zielbewußte Jugendausbildung bringt er immer wieder
neue Talente hervor , denen er durch vorübergehende Ein¬
stellung in die akttven Mannschaften Gelegenheit gibt , sich
in großen Kämpfen erproben und vervollkommnen zu
können . Besonders gut klappte es wieder im
Sturm . Erfolgreich war auch das Spiel des Mittel -
iüufets M . Niedermayer , der eine große Arbeitsleistung zu
verrichten hatte . Die Wiesbadener Verteidigung , die eigent -
!ich nur gegen Schluß des Spiels ernsthaft bedrängt wurde ,
>eigte sich ihrer Ausgabe stets gewachsen . Die beiden Tore
!ür Wiesbaden erzielte Dr . Korthäuer auf halblinks .

Unsere torhungrige Wiesbadener Frauenmann¬
schaft zeigte sich auch in dem Münchener Spiel wieder
ihrem Gegner klar überlegen . Durch Umstellung des
Sturmes hat dieser in der nunmehrigen Ausstellung Maleri ,
siorn , Schaefer , Keutzer , Wachenhusen an Durchschlagskraft
roch bedeutend gewonnen . Dies bekamen denn auch die mit

- roßen Hoffnungen erschienenen Gäste aus München empsind -
!ich zu spüren , denn sie wurden gleich so überrannt , daß sie
ich fast ausschließlich aus die Verteidigung beschränken
nutzten . Durch wunderschönes Zusammenspiel gelang cs den
Mesbadenerinnen aber immer wieder durchzukommen und
>is zur Halbzeit fünfmal einzusenden . Auch in der zweiten
Spielhälfte bestand zwischen den beiden Mannschaften ein
Tlasseunterschied . Die Wiesbadenerinnen diktierten
>as Spiel einfach nach Belieben . In die Erfolge teilten sich
ast alle Spielerinnen des Sturmes . Sehr gut bei Wies¬
baden waren wieder Frau Rausch und Frau Niedermayer .

0 : 0 der Männer , 4 : 1 der Frauen bei 5 . G . Frankfurt .

Zwei schwere Spiele hintereinander ist zwar etwas viel ,
iber die Wiesbadener zeigten sich doch noch von einer er -

iaunlichen Fttschc und prächtigen Spiellaune . Zu einem
ählbaren Erfolg langte es diesmal allerdings nicht , aber

das lag an dem schlechten Frankfurter Platz , der die Durch¬
führung eines flachen Paßspiels einfach unmöglich macht .
Durch die Unebenheit dieses „ Rasen

" - Platzes sprang der
Ball meistens unberechenbar ab , woran die Frankfurter
vielleicht schon gewöhnt sind , nicht aber auch deren Gäste .
Dessen ungeachtet befindet sich die Mannschaft der I . G . in
diesem Jahr aber wieder prächtig in Form . Sic ist sehr
spielstark , tonnte bisher noch alle ihre Spiele gewinnen und
dürfte auch in Zukunft in unserem Gau in der Spitzengruppe
der führenden Mannschaften zu finden sein .

Unsere Wiesbadener Frauen setzten sich auch in Frank¬
furt wieder erfolgreich durch . Den klug angelegten und her¬
vorragend ausgeführten Angriffen hatten die Frank¬
furterinnen nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen , so daß sie
trotz der hervorragenden Torwächterin Stickel , die auch in
der Frauen - Gaumannschaft das Tor hütet , bis zur Halbzeit
bereits mit 3 :0 im Hintertreffen lagen . Den Vogel im Tor¬
schießen schoß diesmal der Abwechslung halber Frau Schaefer
ab , die — in Hochform befindlich — alle 4 Tore erzielte .

Auch der DHK . ist zufrieden .

Zweimal 2 :0 in Würzburg .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden
konnte in Würzburg gegen die Hockeyabteilung der TE .
beachtliche Resultate erzielen . Die Siege der Männer - und
Frauenmannschaften sind um so höher zu bewerten , wenn
man bedenkt , daß nach einer vierstündigen Autobusfahrt auf
schlecht gepflegtem Platz gespielt werden mutzte .

Die 1 . Elf erzielte bereits in der ersten Halbzeit durch
Ries und Mies 2 Tore als Ergebnis einer technischen
Überlegenheit der gesamten Mannschaft . Würzburg
versuchte mit allen Mitteln das Resultat zu verbeffern und
brachte dadurch eine scharfe Note ins Spiel , ohne damit
allerdings die gute Hintermannschaft des DHK . schlagen zu
können . Neben der Verteidigung bot die Läuferreihe der
Wiesbadener eine beachtliche Leistung , wobei nebenbei
Kornacker seine „ rhetorische Befähigung

" unter Beweis
stellen konnte . Wenn auch die Stürmerreihe ab und zu die
im Schußkreis wünschenswerte Entschloffenheit vermissen
ließ , so ist zu bedenken , daß die durch den Weggang von

<Solf am Wjauffeeljaus .

Hans Stuck bei den Wiesbadener Herbstwettkämpfen .

Die im Rahmen der süddeutschen Golfwoche von Frei¬
tag bis Montag auf dem Golfplatz am Chausseehaus zum
Austrag gebrachten Eolfwettkämpfe hatten mit 211 Nen¬
nungen wieder ein ausgezeichnetes Meldeergebnis aufzu¬
weisen . Hieraus ist zu entnehmen , daß sich die Wiesbadener
Herbstwettkämpfe überall steigender Beliebtheit erfreuen .
Dies um so mehr , als sich zu den vorjährigen Teilnehmern
noch zahlreiche neue Golfer aus allen Teilen des Reiches
und dem Auslande eingefunben hatten . Auch unser Auto¬
rennfahrer Hans Stuck unb besten bisher hauptsächlich im
Tennis so erfolgreiche Gattin Frau Paula Stnck - v . Reznicek
waren mit von der Partie . Beide waren diesmal im Golf
ebenso erfolgreich , wie sonst in den von ihnen betriebenen
anderen Sportarten . Die Spiele konnten bei dem anhal¬
tenden trockenen Wetter gut gefördert werden . Fast in allen

Konkurrenzen gab es hochinteressante und heitzumstrittene
Kämpfe , die teilweise erst durch Stechen entschieden werden
mutzten . Die bis Montagabend vorliegenden Ergebnisse
waren :

Preis von Mainz „ Rolle Rad "
: Hier stechen

um den 1 . und 2 . Preis die Ehepaare v . Eans - Frankfurt
und v . Wangenheim - Wiesbaden . Dritte wurden die Ehe¬
paare Stuck und Dr . Albrecht .

Amerika - Pokal : 1 . Dr . Albrecht . 2 . Kenneth
Mueller , 3 . Hans Stuck .

„ Preis vom Eh aus seh aus " : Frauen : 1 . Frau
Römer , 2 . Frl . Landauer , 3 . Frau Zaoral . — Manner :
1 . Dr . Römer , 2 . Knewitz , 3 . Zaoral .

Annäherungsspiel : Frauen : 1 . Frl . Dr . Lotte

Mayer , 2 . Frau v . Eans oder Frau Wolff - Preutz , die noch
miteinander stechen miisten . — Männer : 1 . v . Nolcken ,
2 . Smallbones .

Wett - Treiben : Frauen : 1 . Frl . Landauer 501 m ,
2 . Frau Wolff - Preutz 485 m . — Männer : 1 . Kenneth -

Mueller 606 m , 2 . v . Wangenheim 595 m . — Längster

Die deutsche Ratioualels für Schottland .

-

Sie deutsche Fußballmannschaft bei der Ankunft in Croydon bei London auf dem Wege zum Länderkampf
DeutschlandSchottland nach Elasgow . In der Mitte der Reisebegleiter Dr . Nerz ( mit Kneifer ) .

( Weltbild — M .)
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5

Ur .

!0S M

R . Rton miedet Reffet

Voraussagen für Donnerstag , 15 . Oktober :

.Drol

I

Sos
Bonn
P*

s

Leyll
Sinas
tatst

Mit „ KdF .
"

zum Fußball - Liinderkampf
Deutschland — Italien .

w -

an» '

.W

£

- onn
Singe

Karlshorst : 1 . „ Contessa Oleanda " -
2 . „ Marso

" — „ Panther
"

; 3 . „ Lainpos Sohn
" -

4 . „ Lufthauch
" — „ Cyklop

"
; 5 . „ Freischärler

"

6 . „ Osram " — „ Sonnenuhr "
; 7 . „ Fra Diavolo

gast
"

; 8 . „ Perkeo " — „ Rückwechsel "
.

in bei

Wi
beiber

Wiesbadener Reitererfolge in Darmstadt . W

Der Darmstädter Reiterverein und die SA .- Reiten
standarte 50 veranstalteten am 9 . und 10 . Oktober d . I . t |

V . Müller notwendig gewordene Umstellung eine vorüber -: - Lriei
gehende Schwächung des Angriffs mit sich bringen muß . ?

Die Wiesbadener Frauen lieferten ein überlegen « -
Spiel und erzielten 5 Tore , von denen 3 von bem
Würzburger Schiedsrichter , der eine durchaus ungenügeM
Leistung bot , nicht gegeben wurden . Besonders gefall «
konnte beim DHK . die rechte Sturmseite , die Läuferreihe
Frl . Löhrmann in der Verteidigung .

Darmstadt ein Reit - und Fahrturnier . Zwei bekannte
Wiesbadener Nachwuchsreiter folgten der Einladung bet

Turnierleitung und beteiligten sich aktiv mit großem Ersolß -
Hildegard Weidmann ( RGW .) , Tochter des Führers bet

Reiterstandarte 150 , SA .- Sturmführer Weidmann , konnte
unter schwerster Konkurrenz ( 16 Teilnehmer ) in MH

Dressurprüfung auf Landstallmeister Dr . Denkers „ Albatros 1

den 3 . Platz belegen . Es war dies der 31 . Sieg bziv . PlvW
zierung , welche diese 14jährige talentierte Reiterin gewann M
NSRK .- Reiter Karl Kron , unser bekannter WiesbadeneM
Spring - Champion , wurde auf Arthur Kron '

s „ BelfiI
Zweiter im Jagdspringen Klaffe L . In dem
Springen des Turniers , ein Jagdspringen Klaffe M ,
Karl Kron auf „ Bosko "

überlegen mit einem fehlerfreie » M ^ b
Ritt gegen Spitzenpferde dieser Klaffe , vor Graf
Buillon auf „ Haudegen

"
.

War das die Würzburger Jugend ?

Ein sehr hartes Spiel , das durch die Mitwirkunß
einiger älterer Spieler auf Würzburger Seite ffc
die sehr schön und fair spielenden Wiesbadener Jungen rmW
vornherein aussichtslos sein mußte . Es ist mit den Ge¬
setzen sportlichen Anstands nicht zu vereinbaren , wenn mail
als Platzverein eine Jugendmannschaft durch zwei SpieteM
bet 1 . Mannschaft komplettieren mutz , weil nicht genü
Jugendliche vorhanden sind . Für die JugendmannschaflldnW
DHK . kann es daher als Erfolg gewertet werden , wenn ftWl
sich mit 0 :2 noch verhältnismäßig günftig aus
Affäre zog .

. .
^ tn la . 11 . 1936 findet in Berlin das Fußball - LänM

spiel Deutschland gegen Italien statt . Die NS .- Eemei ^ W
„ Kraft durch Freude

"
fährt zu diesem Spiel einen 6o

311g und bietet so zahlreichen Volksgenossen die MöatrM
kett , bem interessanten Kampf beider LändermannickW ^
berzuwohnen . Die Fahrt beginnt am 14 . November Ä V
gegen 10 Uhr vormittags . Die Rückkehr von Berlin etfnu ;
am 15 . November 1936 gegen 22 Uhr . Es werden nur M
Platze für die Fahrtteilnehmer ausgegeben . Wer alm
bem Länderspiel Deutschland gegen Italien teilnehmen
der melde sich sofort bei der nächsten Dienststelle der
Eemermchaft „ Kraft durch Freude

"
. Gau Hessen - Nassau

Teilnahme an diesem Sonderzuge an .

Ball : Frauen : Frl . Sanbauer 190 m . — Männer : KennM
Mueller 217 m . * ■

„ Dunlop - Preis " : Frauen : 1 . Frau Stuck , 2 . FW
Schmeltzer . — Männer : Es stechen um den 1 . unb 2 . PrM
Hans Stuck unb Gras Strachwitz . Das beste Brutto M
zielten Frl . Schmeltzer mit 84 und Herr v . WangenhW
mit 87 .

„ Preis vom Schläferskopf
" : Hier stechen noM

Ehnimb unb der Nachwuchsspieler Rolf de Leuw um M
1 . und 2 . Preis .

Fußball - Länderspiel Deutschland — Schottland im Rundft ^ ,
Wieder wartet die deutsche Fußballgemeinde mit Sva »

nung auf die Übertragung des Fußball - LändersE
Deutschland — Schottland , das heute Mittwoch , 14 £ >«
in Glasgow zum Austrag gelangt . Der schottische FM
ballverband hat die Genehmigung zu einer direkten iß
tragung nicht erteilt . Um jedoch den Hörern des beutto «
Rundfunks noch am gleichen Tage einen umfassenden fW
richt von dem Ländertreffen übermitteln zu können über¬
trägt der deutsche Rundfunk heute Mittwoch , 14 . Okt ., wr
22 . 15 bis 22 .30 Uhr einen Augenzeugenbericht am
Glasgow .

DeuWe Ztteiftet des Zttotots

Auch K . Braun ist dabei .

Entgegen der beim letzten Feldberg - Rennen beb

gegebenen Mitteilung , es würde bei den Seitenwagen
ein Titel vergeben , sind nun doch ausschrcibungsg « E

beide Titel verteilt worden . Neben KahrnuA
( DKW .) sicherte sich wieder Karl Braun - Karlsruhe M
Meisterschaft und schloß damit sein erstes Jahr als DKA ^
Fahrer erfolgreich ab . Die deutschen Meister 1936 sinh
einer Veröffentlichung der Obersten Nationalen 6p » ^

behörde für die deutsche Kraftfahrt :
Kraftwagen : Deutscher Straßenmeist .

Bernd Roserneyer ( Auto - Union ) 10 Punkte . — Deutsch
Bergmeister : Bernd Roserneyer ( Auto - Union ) 10 4

Deutsche Meister für Sola - Kraftriid
Bis 250 ccin : Ewald Kluge ( DKW .) 23 P . ; bis 35Ö

Heinrich Fleischmann ( NSU .) 23 P . ; bis 500 ccm : 3 -
Müller ( DKW .) 17 P .

Deutsche Meister für Krafträder J
Seitenwagen : bis 600 ccm : Karl Braun ( DK -

15 P . ; bis 1000 ccm : Hans Kahrmann ( DKW .) 13 P .

Nuvolari gewinnt den Banderbilt - Pokal
Großer Erfolg der europäischen Rennfahrer in USÄ .

Mit einem großartigen Erfolg für den europäW
Rennsport schloß am Montag das bedeutendste ameritaw
Automobil - Rennen um den neuen „ Vanderbilt -Pokal |
USÄ . Unter 45 über die 300 Mellen Gestarteten
Italiens Meisterfahrer Tazio Nuvolari mit 4 :3 - :« i

Stunden oder einem Mittel von 106,213 Stdkm . auf

fit £



ftingerwetttämpfe geft artet .

Erster Sieg des Kraftsportklubs 1923 Biebrich .

Beim Start zur Kreismeisterschaft empfing am

Segntcg der Kraftsportklub 1923 die Nackenheimer

ginger . Leider mutzte der Kampf im Schwergewicht kampf -

l« an Nackenheim fallen , da der Biebricher Molitor — durch
WWt verhindert — erst 8 Minuten nach dem Antreten der

Mannschaft zur Stelle war . Im Bantamgewicht siegte schon
GH « 4 . Runde der Biebricher Eath . 2m Federgewicht blieb

Kampf unentschieden , dagegen siegte im Weltergewicht
ä Gruber I nach 5 Minuten , indem er seinen Gegner auf
m Schultern bezwang . Durch ein Fehlurteil wurde im

stgewicht der Biebricher A . I . Hubert als besiegt er -
:, dagegen stellte Gruber II im Halbschwergewicht den
■ der Biebricher Mannschaft sicher . Gesamtresultat 12 :8
Äebrich .

Wiederherstellung von Eigentumsgrenzen .

Ä Grundstückseigentümer werden unter Hinweis auf
Feldpolizeiverordnung vom 9 . Dezember 1925 , bzw .

Afchlagigen Bestimmungen des BEB . an die ihnen ob -

Wiederherstellung unklarer Eigentumsgrenzen und

Erenzzeichen erinnert und aufaefordert , gegebenen -
dre Feststellung und Neuvermarkung ihrer Grenzen
uh oder mündlich bis spätestens L November 1936 zu
^gen , und zwar für die in der Gemarkung Wiesbaden -

egenen Grundstücke beim Stadtvermessungsamt , Kleine
Wratze 3 , Zimmer 22 , für die in den eingemeindeten
nlen gelegenen Grundstücke bei den örtlichen Ver -
'Srstellen .
' wird besonders darauf hingewiesen , daß bei Erenz -
« » gen grötzeren Umfangs — ganzer Temarkungs -

e - d,e auf den einzelnen Grenzpunkt entfallenden Kosten
eientlich verbilligen .

^ ' rsbaden , den 8 . Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister ,
i— Bermesfuugsamt . —

Richard Seaman , Englands bekannter Automobil -

afabrer , stieg bei den Probefahrten der Daimler - Benz -

^ uf dem Nürburgring in den silbergrauen Mercedes -

z und zeigte grotze Fahrkunst .

Die Große Goldmedaille des Automobil - Sport -

t̂oerbandes erhielt der bekannte Engländer Capt . George

Aston , dessen Weltrekordfahrten in der Salzwüste von

ineoille im Staate Utah noch in frischer Erinnerung

' Die französischen Rennfahrer Benoist und

zstyron schufen mit dem neuen Bugatti auf der Bahn von
« - as - Montlhery sechs neue internationale Geschwindig -

Mrrekorde der Klasie über 3000 bis 5000 eem .

tbfbSpottwo ^ e

s Keglergaues XIII ( Südwesti in Frankfurt a . M . -
Riederwald .

Zum zweiten Male wurde dem Keglerverein Riederwald
Ausrichtung der Herbst - Sportwoche übertragen . An fünf
:n rollten

'
die Kugeln auf vier Bahnen . Der Besuch

über Erwarten gut , denn nicht nur der Gau XIH , son -

auch der Gau XU beteiligte sich an den Wettbewerben .
ich der Trennung der beiden Gaue XU und xni

seinerzeit eine wertvolle Gau -Wanderplakette ge -
um deren Besitz sich in diesem Jahre 15 Vereine auf

t bewarben . Besonders der 1 . und 2 . Platz war durch
teilte Frankfurt a . M . und Griesheim hart umstritten ,
end waren die Begegnungen bei den Dreier - Klub -
n auf Asphalt . Die beste Einzelleistung bei den
impfen erreichte SchindlinwHöchst a . M . mit 568 Holz ,
l Anklang fand das Bundes - Sportabzeichen auf
t , um das sich 100 Mann bewarben . 12 % der

t« t konnten erfreulicherweise die Bedingungen erfüllen

Die Wiesbadener Kegler haben sich mit Erfolg an
sierbst - Sportwoche beteiligt . 2m Vereinsmannschasts -

f auf Asphalt um die Eauplakette ( XU und XHi ) be -
der Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) hinter Eries -
( 3219 Holz ) , Frankfurt und Offenbach den 4 . Platz
Holz ) , im Kurzstreckenkampf aus Schere landeten

-̂ Wiesbaden 32 ( 7898 ) auf dem 2 . . Heller -Wiesbaden
8797 ) auf dem 6 . Platz . Das Bundessportabzeichen auf
(alt errang Geisel -Wiesbaden mit 1109 Holz .
Am 11 . Ott . hatte der Gau - Führerbeirat eine

rng abgehalten , bei der er u . a . folgende Veschlüsie faßte :

ekanntmachungen ,

Andreasmarkt 1936 .

Vergnügungssteuer .

Anläßlich des bevorstehenden Andreasmarktes am 29 . ,
31 . Oktober und 1 . November wird darauf hingewiesen ,
nach den Bestimmungen der § § 4 und 24 der stadt . Ver -

iungssteuerordnung für die Zahlung der Vergnügungs -
t die Veranstalter der Vergnügungen , sowie die Inhaber
benutzten Räume oder Grundstücke gesamtschuldnerisch
to . Diese Bestimmung gilt auch für das vorübergehende
ermäßige Spielen aus Harfen , Geigen , Harntonikas ,
lpeten und dergl . 2nstrumenten , sowie für das Auftreten
Gymnastikern , Zauberkünstlern , Bauchrednern und dergl .
derartige unversteuerte Vergnügungen in seinen Räumen

hat außer der Nachveranlagung zu der hinterzogenen
r noch Geldstrafe zu gewärtigen . Soweit Gaststätten -
a für die fraglichen Tage keine tarifmäßige Ver -

ugssteuer zahlen , können sie durch Zahlung eines

Mfteuersatzes in Höhe von 4 RM . für die vier An -
-aarkttage die Tariffteuer ablüsen . Die Anmeldung hat
der Vergnügungssteuerabteiluna ( Rheinstraße Nr . 22 ,

7a ) bis spätestens 26 . Oktober , vormittags , zu

fat übrigen bleiben die Bestimmungen der Vergnügungs -

Ordnung unberührt ; insbesondere find Darbietungen
rrpflichteter Kapellen usw . in diesem Pauschalsteuersatz
einbegriffen , sondern vorschriftsmatzig anzumelden und
■Sfeig zu versteuern .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1936 .
Der Oberbürgermeister .
— Steuerverwaltung . —

Mittwoch , 14 . Oktober 1936 .

c siegreich durch . Als Zweiter kam der Franzose
, tile auf Bugatti mit über 2 Minuten Rückstand ein ,
nit Brivio ( Alfa - Romeo ) und Sommer ( Alfa - Romeo )
xn zwei Europäer auch die weiteren Plätze und ließen

t die besten amerikanischen Fahrer hinter sich . Nuoo -
» gt zugleich mit dem Pokal den Hohen Geldpreis von

g Dollar , mit dem das Rennen ausgestattet war , ge -

K )l Deutsche waren nicht am Start
'

Wiesbadener Tagblatt vir . 282 . Seite 15 .

.

Die vorgeschriebenen Kreiskämpfe des Deutschen ,
Kealerbundes im Gau xin beginnen am 17 . Februar 1937 ,
wobei jeder Verein sich einmal auf der heimatlichen Bahn
zu stellen hat und je einmal bei seinem Gegner zu East ist .
Die Hälfte der Teilnehmer ist bei den Gaumei st er -
schäften am 6 . , 12 . und 13 . Juni 1937 in Mainz start¬
berechtigt . Der letzte Tag sieht noch die Jahres - Hauptver -
sammlung vor . Neu ist die Einführung von Kreis -
S p o r t w o ch e n , die möglichst an Orten zur Durchführung
kommen sollen , an denen noch keine Vereine bestehen . Be¬
dingung ist , daß gute , vorschriftsmäßige Bundesbahnen vor¬
handen sind .

116er Kimme und Korn .

Becherschießen des Schützenvereins W .- Dotzheim 1912/30 .

Das vom Schützenoerein W .-Dotzheim 1912/30 alljähr¬
lich im Herbst durchzuführende Becherschießen sand mit dem

vergangenen Sonntag seinen Abschluß . Dasselbe wurde in
zwei Klassen , und zwar Klaffe I für ältere und fort¬
geschrittene Schützen und Klasse II für Anfängerschützen ,
durchgeführt . Jeder Schütze hatte , der Breitenarbeit ent¬
sprechend , 60 Schuß ( je 20 in den bekannten drei Anschlags¬
arten ) abzugeben ; ein Nachschießen dabei war nicht gestattet .

2n Klasse I schoß Müller 595 Ringe vor Ehmig
( 568 ) und W . Wilhelm ( 567 ) . Müller erhielt daher den
Silberbecher der Klasse I .

2n Klasse II schoß W . Wintermeyer 511 Ringe
vor F . Wintermeyer ( 499 ) und Sauerborn ( 475 ) . Wilhelm
Wintermeyer erhielt daher den Silberbecher der Klasse n .

Der sportliche Auftrieb , der in letzter Zeit zu verzeichnen
ist , ist ermutigend und führt dem Verein hoffentlich noch
recht viele Anhänger zu . Da der Verein zur Zeit keine Ein¬
trittsgelder und nur geringe Beiträge erhebt , ist jedem
Schießsportliebhaber Gelegenheit gegeben , sich dem Verein
anzuschließen . — An der Eau - Pistölenmeisterschaft am 25 . 10 .
in Buchschlag nimmt Mitglied Müller teil .

11000 RM . für den Alchimist - Sohn „ Zehringen
"

.
Bei der Hoppegartener Jährlingsversteigerung wurden
hervorragende Preise erzielt : der Alchimist - Sohn
„ Zehringen "

ging für 11000 RM . an das Gestüt
Schlenderhan . ( Schirner — M .)

Der nationalsozialistische Staat steht in den Leibes¬

übungen einen unversiegbaren Quell der Lebensfrische
und Leistungsfähigkeit unseres Volkes . Darum mutz
jeder Deutsche in Zukunft mindestens einen Feierabend
in der Woche der Erziehung und Stählung seines
Körpers widmen . Dr . R . Ley .

Es geht voran im KdF . - Sport .

Schöner Erfolg der Volkssport -Reichswoche in Wiesbaden .
Viele Volksgenossen machten sich die Gelegenheit zu

nutze und besuchten unsere Werbeveranstaltungen , um ein
Bild von dem fröhlichen Leben und Treiben in unseren
Sportkursen zu gewinnen . Die Anträge auf Ausstellung von
Iahressportkarten häuften sich derart , daß eine Reihe von
neuen Kursen eingeführt werden mußte . Besonders erfreulich
ist das Ansteigen der B e t r i e b s k u r s e , die viele schaffen¬
den Menschen , welche früher keinen Sport treiben konnten ,
die Gelegenheit gibt , in den frühen Morgenstunden , in der
Mittagspause , oder nach Geschäftsschluß gemeinsam zu üben .
Hierbei hat sich allerdings der Mißstand ergeben , daß die
Zahl der verfügbaren Turnhallen bei weitem nicht ausreicht ,
wodurch mehrere Verlegungen eintreten mußten , auf
die wir besonders aufmerksam machen .

Das neue Wochenprogramm :

Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen : Dienstag
Reform - Realgymnasium , Oranienstraße , 19 — 20 .30 Uhr ;
Dienstag Reform - Realgymnasium , Oranienstraße , 20 .30
bis 22 Uhr ; Dienstag Hebbelschule , Mädchenturnhalle ,
17 — 19 Uhr ; Mittwoch Lyzeum , Boseplatz , 19 — 20 .30 Uhr ;
Mittwoch Riehlschule , Biebrich , 20 — 21 .30 Uhr ; Donners¬
tag Oberrealschule , Zietenring , 20 — 21 .30 Uhr .

Frühkursus nur für Männer : Mittwoch Hilfsschule , Luisen -
straße , 8 — 9 Uhr .

Fröhliche Gymnastik und Spiele nur für Frauen : Montag
Blumenthalschule , 20 — 21 .30 Uhr ; Montag Riehlschule ,
Biebrich , 20 — 21 .30 Uhr ; Dienstag Hebbelschule , Mädchen¬
turnhalle , 19 .30 — 20 .30 Uhr ; Dienstag Blücherschule
( Aula ) , 20 — 21 .30 Uhr ; Mittwoch Blumenthalschule ,
19 .45 — 21 Uhr ; Donnerstag Schule an der Kastellstraße .
20 — 21 .30 Uhr ; Freitag Eymnastikraum , Geisbergstr . 2 ,
21 — 22 Uhr .

Frühkursus : Donnerstag Hilfsschule , Luisenstrahe , 8 — 9 Uhr .
Kleinkinder - Gymnastik : Dienstag Hilfsschule , Luisenstraße ,

15 — 16 Uhr .
Volkstanz für Männer und Frauen : Mittwoch Lyzeum ,

Boseplatz , 20 .40 — 22 Uhr ; Freitag Blücherschule ( Aula ) ,
20 .30 — 22 Uhr .

Schwimmen für Männer und Frauen : Donnerstag Viktoria -
Bad , 19 .30 — 20 .25 Uhr ; Donnerstag Viktoria - Bad , 20 .45
bis 22 Uhr .

Schwimmen nur für Frauen : Freitag Viktoria - Bad , 21 bis
22 Uhr .

Leichtathletik für Männer und Frauen : Mittwoch Sportplatz

„ Kleinfeldchen
"

, 17 — 18 .30 Uhr ; Samstag Sportplatz
Frankfurter Straße , 15 — 16 .30 Uhr .

Reichssportabzeichen für Männer und Frauen : Samstag
Sportplatz Frankfurter Straße , 15 — 17 Uhr .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ältmaftation denn Stabt . Forichungstnstttut .)

Datum

Ortszeit

13.

7 Uhr

Ditobet

4 Uhr
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> Uhr
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Unter Bezugnahme auf § 53 der Polizei - Verordnung
betr . die Schornsteine und Feuerstätten vom 20 . Juni 1903
wird hierdurch bestimmt , daß der Schornsteinfeger am Tage
vor der beabsichtigten Schornsteinternigung dem Hauseigen¬
tümer , bezw . Hausverwalter von der bevorstehenden
Reiwigung der Schornsteine mündlich oder schriftlich Anzeige
zu machen hat . Der Hauseigentümer , bezw . -dessen Verwalter ,
hat alsdann dafür Sorge zu tragen , daß die Bewohner des
Haases von der bevorstehenden Reinigung der Schornsteine
rechtzeitig Kenntnis erhalten . Dem Schornsteinfeger wird
ferner zur Pflicht gemacht , vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des Hauses , soweit dies mög¬
lich , entsprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffenttichung dieser Bekanntmachung tritt
die Bekanntmachung vom 4 . Februar 1898 außer Kraft .

Der Polizeipräsident .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Deutsches Wächterlied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00J3eit , Wafferstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Der fröhliche Lautsprecher . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Kinderfunk .

16 .001 . Unterhaltungskonzert ; n . Meisterlieder . 17 .30 „ Neue
deutsche Städte - Chroniken

"
. 17 .45 „ Nun ist es Herbst

"
.

18 .00 Konzert .
19 .00 Suiten für Violine und Klavier . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Die ewige Melodie . 21 .00
Leichte Musik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Tanzmusik .
24 .00 Rachtkonzert .

*

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgentuf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Deutscher Wem in der deutschen

Küche . 11 . 15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :
Wetterbericht .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise .
15 .15 Das Kinderreich in Meseritz -Obtawalde . 15 .45
Zwei berühmte Pianisten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Der Dichter spricht . 18 .15
Eins ins andere . 18 .30 Alma Moodie spielt . 18 .45
vportfunk .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20 .10 „ Herbst¬
gefährten "

. 21 .00 Aus Hamburg : „ . . . und abends
wird getanzt !"

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Zur Unterhaltung .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 .

Stammreihe C . 6 . Vorstellung .
Der Opernball .

Operette in 3 Akten von Richard Heuberger .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 .

Gastspiel : Jngerls Original Tegernseer
Der Etappenhas .

Ein lustiges Spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 15 . Oktober 1936 .

16 Uhr kleiner Saal : Kaffee - Konzert
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Ta » , -Tee .

20 Uhr : Sinfonie -Konzert .
Leitung : L . M . G . Ärtzenius , Amsterdam .

Orchester : Städtisches Kurarchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Kampf dem Verderb ist der Erntedank de » deutschen
Bottes .
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LandwirtschaftHandel

Wirtschaft sl eil Banken und Börsen

Aussichten für die Weinernte 1936

13 Okt . 1!12. Okt 1336
Briel

2 .

Von den heutigen Börsen .
47 .

2 .

Steuer gut scheine .
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0 . 715
5 .66t

48 50
42 .02
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140
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232
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Dse Bergbau .
Inag Erlangen
Junghans Gebt .

Hoesch . . . . .
Holzmann , PhiL
Hotelbetr .-Ges . .

Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannismann , ,
Mansteid . Bergbau
Masch .-Bau Unt

146 . 75
1 * 0 .50
142 .—

„ 9 .
136
168

82 —
155 .—
135 .—
136 .—
128 .25
132 . 50

61 29
48 . 95
47 .04
11 .08
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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Verrechnungs -Kun

127 50
153 25

id 75
124 .50
116 50
160 .—
120 -
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146 .50

Renten
6•/. Krupp -Obhgat .
TU Vc .Stehlw .-O.

LindeEismaschinen
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Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br

39 13
145 . 50
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54 .

31 . 50
237 .—

93 25
153 . -
135 .—
134 -
139 . 63
130 . 75
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den ersten Kursen ein allgemeiner Abbröckelungsprozetz
merkbar . So erhöhten am Elektromarkt Gesfürel einen

Montecatim . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschies . Kok
Orenstein & Koppe ,
Rh . Braunk . u .Brik
„ Elektr Mannh

138 .75
146 .—

164 .50
145 .-
1 . 3 .37
266 -

90 13
199 .-
133 —
158 -

91 .50
176 13

„ -Westf Elektr .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .

18 .50
115 . 75
166 . -
118 —

86 50
75 .75

0 .
5 .

183 .75
121 .50
121 -
114 .25
141 . 5t
145 25
166 50
143 . 28
134 -
208 .—

89 .50
200 -
133 .50
162 . -

92 -
177 .75
145 . -
140 .60
146 75
119 63
149 .—

138 -
146 75
119 -
148 —
105 .25
154 —
119 .88
130 .—

84 .76
. 82 -
146 .25
141 .50
140 —

Nur noch wenige Tage trennen uns von der erst
Reichsstragensammlung der Deutschen Arbeitsfront j
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Am 17 . *
18 . Oktober 1936 ist die gesamte deutsche Arbeitersch
der Stirn und der Faust einsatzbereit für den Kay
gegen Hunger und Kälte .

Faber & Schleicher .
LG. Faxbenindust . .
Feuunechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürd .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Nasch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief

Spanien . . . j . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei  1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

2 .4
63 .0
b7 .
26 .

8 .

Renten
5*/ , Rcichsanl . v . 27
51/»•/ , Yonganleihe .
Anl .-Aual LAltbes.) .
4*/,Schutzgebiet .13
41/,,/,Wksb .Stv .28
4*f,7 . Pr .L .Pfbr . 19
4 >/, •/ . „ . 10
4 •/, */ . . . 21
4*/, •/. . Korn . 20
# / .*/ . . . 6
4l/, »/,SJ2 >.Gold I
* !. *[. „ . 3
» I< 1. . . 3
» 11*1. . 8. 9. 10

• Silberpreisverordmwg . Sm Reichsgesetzblatt Teil I
51t . 94 vom 9 . 10 . wird eine Verordnung des Reichswirt -

chaftsminister über Preise für Silber veröffentlicht , nach der
rs verboten ist , bei der Abgabe oder beim Erwerb von Silber
und silberhaltigen Waren im Snlandsverkehr einen höheren
Preis zu fordern , zu gewähren , zu versprechen oder sich oder
einem anderen gewähren oder versprechen zu lasten als den
Preis der von der llberwachungsstelle für Edelmetalle für
silberhaltige Erze und Silber in Form von Zwischenerzeug¬
nisten der Hüttenindustrie , Rückständen und Abfällen , sowie
von Roh - , Halb - und Altmaterial , von der Überwachungs¬
stelle „ Chemie

"
für Silber und sonstige Silberverbindungen

festgesetzt ist .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Kaxlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Cbade
Conti -Gummi . . .

Berlin , 14 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

still , Renten freundlich . Die Börse eröffnete heute
bei erheblich ruhigerem Geschäft als an den Vortagen . Die
Unsicherheit der Kursgestaltung , die insbesondere gestern
starken Schwankungen unterworfen war , hat offenbar zu
einer stärkeren Zurückhaltung des Publikums geführt . Jn -

folgedesten beschränkte sich die Umsatztätigkeit fast ausschließ¬
lich auf den berufsmäßigen Börsenhanoel , der teilweise
Mattstellungen vornahm , andererseits aber auch einige
gestern im Kurs stärker zurückgegangene Papiere kaufte . Am
Montanmarkt sah man meist nur wenig veränderte Vottags -

schlutzkurse . Eine Ausnahme bildeten Klöckner mit minus

1 % % . Von Vraunkohlenwerten wurden Ilse Bergbau f»Z
die gestern eine Notiz nicht zustande kam , 3 % , Ilse (genug ,
schein 1 % % höher bezahlt , während Rheinbraun bei en
Angebot von nur 6000 RÄ . 1 % % einbiitzten . Farben set
um % % höher mit 177 % ein , gaben aber nach der er
Notierung bis auf 176 % nach , überhaupt machte sich ,

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt AtL -Telegr . . .
Dt Cont Gas . .
Deutsche Erdöl • .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
D ynam .t -Nöbel .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elek Lischt u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

im Rheingau .
Das Weinjahr 1936 geht seiner Vollendung entgegen ,

und seine Weinernte hat bereits durch die Rotweinernte und
die Lese der Müller -Thurgau -Trauben , sowie durch die Vor¬
lese der erkrankten Trauben eingesetzt . Die Hauptlese im
Rheingau aber wird nach Möglichkeit noch weiter hinaus -
geschoben , um ein besteres Ausreisen des Behanges zu ermög -
lsthen . Die Reifeentwickelung wurde bis jetzt nicht in dem
Matze gefördert , wie man sie bei einem normalen Verlauf
der Witterung zu erwarten hatte . Rach einer glänzend ver¬
laufenen Weinblüte im Juni versprach der Stand der Wein¬
berge , die einen sehr reichen Behang zeigten , eine grotze
Weinernte . Leider wurden die Erwartungen für die weitere
Entwickelung nicht in dem Matze erfüllt , als man erhoffen
durfte . Die kühlen , regenreichen Sommermonate Juli und
August versagten , und der September , der noch einen Aus¬
gleich herbeiführen konnte , brachte viel zu wenig Sonnentage
und wiederum feuchte Perioden mit kühlen Nächten , sodah
die Ausreifung der Trauben nur langsame Fortschritte
machte . Auch die gegenwärtige Wetterlage im Oktober zeigt
eine abnorme Entwickelung . Die ernsetzende Kälteperiode
mit ihren geringen Tagestemperaturen und den schon mehr¬
mals aufgetretenen Nachtfrösten , bringen nicht die erwartete

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 13. Okt DNB .-Telegraphischt Auszahlungen

12 .535
0 697

41 98
0 . 147
3 053
2 .493

54 .60

39 . 13
141 50
120 50
1t6 .—

98 88
137 . 75
143 .25
138 .—
209 -
153 .25
119 .-
118 50
133 —
407 . -
174 .63
182 . 50
120 . 37
121 . 88
113 . 63
143 . n0

2 . 492
63 05
57 .44
27 .03

8 .739
1 .982

12 235
68 . 1?

6 395
11 625

2 . 397
132 93

54 .85

Geld
12 .495

0 . 693
41 .86

0 . 145
3 . 047
2 489

54 .36
47 . 04
12 195
67 . 93

5 .38
11 615

2 . 35c
132 37

54 .71
13 09

0 . 712
5 . 654

48 . 35

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . • •

omit bis heute noch kein abschließendes Urteil fällen . Die
Nächsten 3 bis 4 Wochen werden entscheiden . Jedenfalls
rberstehteinsfest , manwird sich imWeinjahr
1936 mit einem herberen Mrttelwein be -

znügenmüssen .
Im Bezug auf das Mengeergebnis wird

die Rheingauer Weinernte weit kleiner wer¬
de n , alsmauvorkurzemnochannahm . Der reiche
Behang hat durch den Sauerwurmschaden und die stark auf -
:retende Fäulnis erhebliche Einbuhe erlitten , und so wird

Ean
im Rheingau mit einer Ernte vorlieb nehmen müffen ,

e in ihrem Ertrag viel geringer ist , als im Vorjahre . Man
:echnet heute höchstens noch mit der Hälfte , in manchen
Eßeinoiten sogar nur noch mit einem Drittel des Ertrages
»er vorjährigen Ernte , wenn auch einige Weinorte in einzel -
icn Lagen mengenmäßig wesentlich günstiger abschneiden .
Die Ernte 1936 wird jedenfalls im Rheingau sehr neidig
« erden , hier in reicher Fülle spenden , dort kaum die Jahres¬
arbeit lohnen .

* Weitere Steigerung der Speifekartoffelumsätze . In der
Berichtswoche sind infolge der kühleren Witterung die Um¬
sätze am deutschen Speisekartoffelmarkt
meitet geftiegen . Die Spätkartoffelernte ist nunmehr
in ganz Deutschland in vollem Gange , sodah die Anlieferun¬
gen besonders in den nord - und ostdeutschen Anbaugebieten
groh sind . Andererseits ist aber auch eine Steigerung des
Bedarfs zu verzeichnen . Die Verteiler und Verbraucher
haben neben der Deckung des wachsenden Tagesbedarfs jetzt
auch mit der Bildung von Lagervorräten begonnen . Das
Einkellerungsgeschäft beginnt sich demgemätz bereits be¬
merkbar zu machen . Die Anforderungen sind allerdings noch
nicht groß genug , um alle angelieferten Mengen aufzunehmen .
Die Beschaffenheit der angelieferten Mengen entspricht den
Anforderungen der Verbraucherschaft . — In Hessen -
Nassau haben sich die Absatzmöglichkeiten mit den b e -
ginnenden Einkellerungskäusen belebt . Zusätz¬
liche Versandmöglichkeiten ergaben sich nach dem Süden des
Reiches , sowie nach dem Rheinlande und Westfalen . Im
Vordergrund standen noch mittelfrühe Sorten .

* C . H . Boehringer Sohn , AG ., Rieder - Ingelheim . Diese
chemische Fabrik erzielte 1935 einschl . 1765 RM . Vortrag nur
einen Reingewinn von 40 000 ( 241000 ) RM . Der
Rohertrag stteg auf 4,56 ( 4,36 ) Mill . RM ., ao . Erträge
gingen aber auf 0,023 ( 0,215 ) zurück . Die Anlageabschreibun¬
gen wurden auf 0,51 ( 0,48 ) , andere Abschreibungen auf 0,098
( 0,051 ) erhöht . Der Reingewinn wurde wieder zu Ab¬
schreibungen und zur Verstärkung der Rücklagen verwendet .
Die Bilanz zeigt bei unv . 0,8 Mill . AK . und 1,39 ( 1,09 )
Reserven und Rückstellungen Warenschulden mit 0,86 ( 0,69 ) ,
Bankschulden 0,92 ( 0,75 ) . Die Warenforderungen sind auf
1,52 ( 0,93 ) erhöht , Vorräte erscheinen mit 2,46 ( 2,66 ) , An¬
lagen mit 1,60 ( 1,54 ) Mill . RM .

*
Ermäßigung der Höchstpreise für Hasen - und Kaninchen¬

felle . Im Hinblick auf die jetzt beginnende Hasenjagd hat
der Reichswirtschastsminister die Höchstpreise für Hasen - und

Kaninchenfelle der Nr . 154 des deutschen Zolltarifs ermäßigt .
Diese Maßnahme ist im Interesse einer billigeren Rohstoff¬
versorgung der Hutstoff - und Hutindustrie erfolgt . — Es wird

zur Erleichterung der Rohstofslage als selbstverständlich er¬
wartet , datz die Bevölkerung die Hasen - und Kaninchenfelle
restlos abliefert .

* Weiter gute Beschäftigung der westdeutschen Zement¬
industrie . Die Lage der syndizierten westdeutschen Portland¬
zementindustrie war auch im September zufriedenstellend ,
wenn auch die Versandziffern gegenüber dem August der

Jahreszeit entsprechend einen leichten Rückgang zu ver¬
zeichnen haben .

* Ausbau der Zellwolleerzeugung . Seit ekniger Zeit sind
Verhandlungen im Gange , in Siegburg eine neue Zell¬
wollefabrik zu errichten . Das erforderliche Kapital soll von
der Privatwirtschaft aufgebracht werden . Es ist beabsichtigt ,
die Errichtung derart zu beschleunigen , datz spätestens am
1 . Juli 1937 der Betrieb mit mehreren hundert Arbeits¬
kräften eröffnet werden kann .

* Konverstonskaffe für deutsche Auslandsschulden . Nach
einer Bekanntmachung der Konversionskasse für deutsche Aus¬
landsschulden können die Zinsscheine der 4 % igen Sterling -

Schuldverschreibungen der Konversionskasse für deutsche Aus¬
landsschulden bei den Reichsbankanstalten und beim Kontor
der Reichshauptstadt für Wertpapiere , Berlin SW 111 , ein¬

gelöst werden , sofern der Besitzer ein Affidavit abgibt , datz
er in der Zeit , auf die sich seine Zinsansprüche beziehen , zur
Zahlung von Einkommensteuer gemätz den Gesetzen des Ver¬
einigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland
nicht verpflichtet gewesen ist . Der Umrechnung in RM . wird
der vor dem Tage der Einreichung zuletzt notierte amtliche
Mittelkurs für Pfund -Sterling zugrunde gelegt .

Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stohr , Kammgarn
Stollterger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht

68 .
5 .

140 .50
302 . -
191 .25
13925
144 . 50
162 . 13
106 —
207 .50
116 .50

81 b8
214 -
13650
120 37
154 . -
167 .63

60 —
137 —
174 .63

sangsverlust von % auf % , Schuckert einen solchen von 1
1 % % . Fest lagen nur Lahmeyer mit plus 3 % . Fast du
weg gedrückt waren Tarifwerte , an der Spitze Schles . (
mit minus 2 , Dessauer Gas mit minus VA und HEW .
minus VA % . Mit auffälligeren Abweichungen gegen
Vortag fielen nur noch Bemberg ( minus % ) , St
( minus 1 ) , andererseits Dortmunder Union und Deut
Linoleum ( je plus 1 ) auf . Lebhaft beachtet waren Ost
die bei einem Anfangsumsatz von 3000 Stück um % M
anzogen . Arn Rentenmarkt erhält sich nach wie vor Aul -

interesie , so u . a . für llmschnldnngsanleihe , die erneut 5 1

höher mit 89,05 notiert wurde , sowie für Reichsschuldl
forderungen früher Fälligkeiten ( plus % % ) . Die R
altbesttzanleihe setzte zu unverändett 117 % ein . Merit
und Anatolier waren angeboten . Blankotagesgeld erfort
unverändett 2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich . .
12,21 % , der Dollar mit 2,491 . Fester lag der Gulden . . ..

Frankfurt a . M . , 14 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) J
denz : Uneinheitlich . Die Börse verkehrte bei wetz
lich ruhiger gewordenen Umsätzen in uneinheitlicher Halte
wobei sich die Veränderungen nach beiden Seiten die W -

hielten ^ Die Grundtendenz blieb freundlich . Die Kr

neigte immer noch zu einigen Abgaben . Durchweg era

sich Abweichungen von 1 % . Ziemlich lebhaft waren L
mit 43 — 44 % ( 42 % ) . Auch Aku waren aus 86 % ( 84 % ) er

Zellstoff Aschaffenburger notierten schwankend
141 % — 140 — 141 % ( 141 % ) . Waldhof waren bis 1 % % f
ebenso Zement Heidelberg und Harpener . Elektro -

Chemische Aktien bröckelten überwiegend etwas ab . Mor
wette blieben im allgemeinen gut behauptet . Der Rei
markt brachte für Altbesitz eine Abschwächung auf 11

( 118 % ) . Kommunale Umschuldung blieb gesucht . Goldpfa

Briefe waren unverändert . Liguidationspfandbriese ,
kleinen Veränderungen uneinheitlich . Ungarn waren wi

fest . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

. . 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

, • . 100 Belga
. . . . 1 Miir .

Die Reifeentwickelung ist je nach den Weinorten und den
einzelnen Weinberglagen ganz verschieden . Im allgemeinen
kann festgestellt werden , datz die Reife der Österreicher
Trauben am weitesten fortgeschritten ist und besonders in
den tiefer gelegenen und mittelhohen Lagen sick noch am
günstigsten entwickelt hat . Wenn auch in den Sreilhängen ,
wie in Rüdesheim und an anderen Orten , eine bessere Reife¬
entwickelung festzustellen ist , so läßt jedoch in den hoch¬
gelegenen Weinherglagen die Reife noch zu wünschen übrig .
Besonders die Rieslingweine bedürfen noch trockenes ,
sonniges Wetter , wenn sie zur vollen Ausreifung gelangen
sollen .

Zwei Gefahren bedrohen aur Zeit die Weinernte , Regen
und Frost . Durch weitere Regengüsse wird die gefürchtete
Rohsäule , die bereits sehr häufig auftritt , gefördert , wodurch
in kurzer Zeit eine sehr starke Minderung des Ertrages ein¬
tritt . Durch Einsetzen der Nachtfröste aber , die schon wieder¬
holt in den letzten Tagen auftraten und noch glimpflich ab -
liefen , wird das Reblaub zerstört und fällt ab . Damit ist
ein weiteres Ausreifen der Trauben ein Ziel gesetzt , da
gerade die Blattfunktionen eine wichtige Aufgabe im Reife¬
prozeß zu erfüllen haben . Auch besteht die Gefahr , datz bei
starken Nachtfrösten , die noch nicht ausgereiften Trauben
selbst erfrieren , und dann ein Froftwein geerntet wird , der
in der Weinchronik ähnlich wie 1887 , 1912 und 1919 , in un¬
liebsamer Erinnerung bleibt .

Kolonial
OtaVi Minern , ,

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reminger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
ThüringJLief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Aüianz -Stuttg .-L . .

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien . • •
Brasilien . . .
Bulgarien . •
Canada . . .
Dänemark . •
Danzig e e e
England • • •
Estland . • •
Finnland • •
Frankreich .
Griechenland .
Holland . • •
Island , . e •
Italien . • •

Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich •
Polen . . . e
Portugal . , •
Rumänien , •
Schweden . •
Schweiz . . .

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
, 100 Fr .

Geld
12 .505

0 .693
41 .90

0 . 145
3 . 0 9
2 . 489

54 .50
47 .04
12 .205
67 .93

5 385
11 .615

2 . 3oo
132 .67

54 .75
13 . 07

0 . 213
5 .664

48 .40
41 .94
61 .29
48 .95
47 . - 4
11 .09

2 .488
62 .93
57 32
26 .97

8 .C91
1 .978

12. 10. 36 13. 10. 36 12 10. 36 13. ir . 36

145 .50 145 .50 W/ . N .Lb .Goldll 97 — 97 —
156 .- 1 - 3 .75 47,7 . . „ 6,7 97 .— 97 .—
124 .— 124 - 47,7 . . 12, 13 97 . — 97 .—

77 .50 77 .50 47,7 . . „ 4-5 97 .— 97 —
140 .— 140 .— 57 .7 . . Li . 100 .80 100 . 70
192 — 190 — 4717 . « G.-Kom .l 94 — 94 .—
187 .— 47,7 . > 5 94 .— 94 —
105 .— 106 .50 <7,7 . » 6,7 . 8 94 — 94 —

80 — 8u . 5O 47,7 . . „ 2 94 .— 94 .—
163 . - 161 .50 47,7 . . „A io 94 .— 94 .—
208 .— 47 .7 . „ „ 3 94 — 94 .—

D. Kom . Sam .Anl . 124 - 124 . 63
do . ohne Ausl . 29 —

214 .50 ■ LG . Farben -Bonds 133 . 50 134 —
— —— 47 # Gesten . Goldr . 32 —

124 .- 47,Oesterr .Staatsr . 2 .40
77 , Rum . äußere . 56 . 25 55 .25

. - 57 #Rum .vereinh .03 8 .45 8 . 20
121 .— 119 50 47,7 . „ „ 13 12 50
151 .— 152 - 47 . 7 . 40

— —— 47 . Türk . Bagdad I
129 .50 136 .75 47,7 . Cng .St .-R . 14 10 .90 10 . 37

90 — 93 .50 47 . Ung . Goldrente 13 . 35 12 . 90
174 .- 167 .50 47 , Ung . St . v . 10

201 .— 200 .—
Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust . 142 - 144 .—
Berliner Hdls .-Ges . 126 — 127 .—
Corn.- u . Priv .-Bank 103 - 102 . 75

101 .25 101 .37 Dedi -Bank . . . . 105 — . 04 .—
103 25 103 .75 Dresdner Bank . . 105 .90 104 .—
118 .90 118 . 13 Reichsbank . . . 192 .75 192 .—

11 — 11 — Verk . - Untern .
02 .25
97 .50
9/ . SO
97 .50
9b -
8b —
97 .50

97 SO
97 . so
87 . 50
95 —

AG. für Verkehrsw . 120 . 37 120 37
AJvOkalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .

Hbg .-Südam .- Dpf .

144 .75
126 —

16 . 88
40 .75

144 —
125 75

16 . 13
40 —

97 5̂0 NordBoyd . . . 18 75 16 . 13
97 . 25 97 .25 Industrie
97 .- 97 — Akkumulatoren . . 208 — 207 —
87, - 97, — Aku ..... .. 88 . 88 85 . 75

86 .25
Bank L Brauindust . 142 —
Conun .- u .Privat -B. 103 .— 102 .75
Dedi -Bank . . . . 103 .— 104 —
D . ES .- u -W .-Bank 84 .50 84 .50
Dresdner Bank . . 105 .50 104 —
Frank ! . Hyp . Bank 99 .— 98 -
Ffälz . Hyp .-Bank . 87 .75 87 .37
Reichsbank . . . . 191 .88 192 .50
Rhein . Hyp .-Bank 140 .— 139 —

IVerk . - Untern .
Hapag ..... 16 75 16 . 13
Nordlioyd *e # e 16 . 26 16 .—

Industrie
Akkumulatoren . _ — 206 .—
Aku ..... 90 .50 84 .25
AEG . Stammaktien 38 . 13 39 -
Aschaffenb . A.-Br . 124 .— _—

„ Zellstoff . , 143 .— 142 .88
Bad . Masch . Dort . 124 .— 124 . -
Bast , Nürnberg . . 205 .- 205 .-
Bayer Spiegelglas .
Bernberg . . . » 97 .50 99 .—
{Bremen -Besigheim . —e— ■—
terown,Boven & Co
(Buderus ..... 122

'
- 120

*
50

Ceuren t Heideßxrg 159 .50 157 .50
„ Karlstadt .

L G. Chem . Basel .
157 s— 157 .—

1— 130000 . . 227 .—
130001 ab . . 168 .— • 63 ^ 5

r .hrtn AJbert - - i 131 .50 13 . .75

^ aimler -Bens . . 4
pentsch . Erdöl . .
tot * ± _Gold u.Silber
IDeUtBCE. TAwUinw
Pj >cherbotfSWiäin .
gehbeem -Werger

412 -
122 . 50
145 . 50
234 —
166 .50

108 —

407 .—
120 63
143 . 50
274 .50
16 * -

105 5̂0
133,76
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